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Das britisch - italienische Pulverfaß
Zmmer neue Phönix -Zudereien — Badens Reichsstatthalter in Tunau — Verzweifelter abefsinischer Widerstand an der Güdfront

Streiflichter
„Tag des Klassenkampfes " In den Arbeitervierteln

von Paris leuchten be¬
reits die roten Plakate von den Anschlagtafeln , die die
Bevölkerung zur großen Maidemonstration nach Bincen-
nes einladen. Die Gewerkschaften der Transportarbeiter ,
der Bergleute , der Bau - und Erdarbeiter , der Angestell¬
ten in den öffentlichen Betrieben , der Taxichauffeure und
der geistigen Arbeiter haben Aufrufe erlaffen. Alles daS
vollzieht sich in dem üblichen Rahmen einer großen Kund¬
gebung für den Klaffenkampfgedanken . Denn in
Frankreich ist der 1. Mai nicht wie bei unS
ein Feiertag des Volkes , des ganzen Vol¬
kes , sondern hier demonstriert ein Teil
gegen den anderen . Und die Drahtzieher der Am¬
sterdamer und Moskauer Internationale lasten nichts un¬
versucht , um Haß und Neid zu züchten. In diese aufge¬
peitschte und leidenschaftliche Stimmung hinein werfen sie
dann das Schlagwort von der „Diktatur des Proletariats "
und gaukeln der arbeitenden Bevölkerung vor, daß der
„Tag der Rache" nahe fei, daß es nur einer letzten Wil¬
lensanstrengung bedürfe, um die Macht im Staate zu er¬
obern und die bestehenden Gesellschaftsgesetze zu zerschla¬
gen . Während solche blutrünstigen Reden erklingen, stehen
im weiten Umkreis um die Demonstrierenden die bis an
die Zähne bewaffneten republikanischen Gardisten. Wehe
den armen Schluckern , dir die Worte ihrer sogenannten
Führer ernst nehmen und sich zu unüberlegten Taten
hinreißen lasten . Es würde ihnen genau so gehen wie den
125 aus den Tausenden, die am 8. Februar 1934 auf dem
Concordenplatz in nutzlosem Ansturm gegen die Orb-
nungsgewalten verbluteten . Wie widersinnig das alles
ist , zeigt schon allein die Tatsache , daß Lson Blum , einer
der „ganz Großen" sowohl der II. Internationale wie
auch der jüdischen Internationale und der Freimaurerei ,
zu den reichsten Männern von Frankreich gehört und auf
dem Rücken der arbeitenden Schichten seinen Reichtum
ausgezeichnet zu vermehren versteht . Für die fran¬
zösische Regierung ist der 1. Mai unter diesen Umständen
ein Tag der Sorge und der Aufregung. Im vergangenen
Jahr hatte Laval im Zeichen . des Burgfriedens alle öffent¬
lichen Kundgebungen verboten. Diesmal ist das anders .
Denn der 1. Mai fällt gerade zwischen die beiden Wahl¬
sonntage und wird natürlich von den Linksgruppen zu
einer umfassenden Heerschau und zur Demonstration ihrer
politischen Macht ausgenutzt. Sozialisten und Kommu¬
nisten haben bereits beschlossen , gemeinsam zu marschieren
und aus dem roten Gürtel von Paris ihre Anhänger an
den revolutionären Denkmälern der Stadt vorbeizu-
führeu. Die Regierung wagt jetzt nichts dagegen zu
unternehmen . Die übergroße Mehrzahl der Pariser Be¬
völkerung lebt in Furcht vor blutigen Zwischenfällen , die
bei dem lebhaften und reizbaren Charakter des Fran¬
zosen, zumal wenn er unter dem Eindruck der Predigten
des Haffes und des Neides steht, schneller aufflammen
können als anderswo . Die Bürger von Paris werden
sich daher in ihre Häuser flüchten oder aufs Land reisen ,
auf alle Fälle aber ihre Läden schließen und den Tag in
Sorge vor dem „Krieg im Innern " verbringen.

*

Sorgen um Genf Die im englischen Auswärtigen
Amt abgehaltenen Besprechungen

zwischen den Ministern und Unterstaatssekretär Banstt-
tart haben sich mit dem angekündigten Vermittlungs¬
plan beschäftigt. Im einzelnen wurde der Wortlaut des
englischen Fragebogens festgelegt . Nach einer Meldung
des „Daily Telegraph" hat man sich bemüht, keine Fra¬
ge« aufzuwerfen, die nach der Meinung der britischen
Regierung das Verhältnis zwischen London und Berlin
beeinfluflen könnten. In eingeweihten diplomatischen
Kreisen findet dies« Tatsache angesichts der noch immer
intransigenten französischen Haltung besondere Beach¬
tung. Das grundsätzliche Auseinanderstreben der briti¬
schen und französischen Politik , wie es zur Zeit zu beob¬
achten ist, kommt auch in der italienisch - abeffinischen
Frage zum Ausdruck . England hat sich auf die Sankti »-
nen festgelegt , und muß, um sich nicht untreu zu werden,
und um neue innere Schwierigkeiten zu vermeiden, bei
der Stange bleiben. Der elfte Mai — Zeitpunkt des Zu¬
sammentritts des Bölkerbundsrats — kann deshalb leicht
zu einem kritischen Tag werden, wenn man sich nicht vor¬
her auf dem Wege über die Kanzleien in großen Zügen
geeinigt hat. Die - Lage ist undurchsichtig . Man erwartet ,
daß die Kanzleien in den nächsten zwei Wochen mit Hoch¬
druck arbeiten werden, um wenigstens etwas Klarheit in
die verworrenen Verhältnisse zu bringen , damit der
ftciUiitaa in Genf ohne Ueberraschungeu oorübergeht.

„Europa würde zerbrechen . . ."
Scharfe britisch-italienische Polemik um neue Sanktionen

lDrahtbericht unseres römischen Vertreters .)

W. L. R o m, 29. April . Die italienische Oeffeutlichkeit
stellt fest, daß die i« de» letzte » Monate « erworbene po»
litische Erfahrung , daß vor Beginn jeweiliger Bespre¬
chung «« in Gens ei« scharfer antiitalienischer StimmuugS,
feldzug in Großbritannien und Frankreich einsetzt , auch
hinsichtlich der am 11. Mai beginnende« 92. Tagung des
Bölkerbundsratesgilt, anf deren Programm nicht nur die
abesfinisch « Frage» sonder« auch die Entscheidung über die
Verschärfung der Sanktionen steht. Da bis zu diese «
Termin »och reichlich Zeit bleibt, rechnet man hier damit,
daß der bereits jetzt begonnene Stimmungsfeldzng a«
Schärfe alle bisherige » übertreffe« wird, gleichzeitig aber
auch den Schlnßpnnkt unter das Thema Sanktionen über.
Haupt setzt .

Die zum 8. Mai angesetzte Maffenversammlung öer
britischen Völkerbundsliga in der Albert Hall in London ,die Bemühungen des Vorsitzenden dieser Liga, Lord C t«
c i 18 , ähnliche Bestrebungen in Frankreich, der Tschecho¬
slowakei , den Skandinavischen Ländern und in den
UdSSR zusammenzufaffen und für eine rücksichtslose
Verschärfung der Sanktionen zu gewinnen und endlich die
sehr scharfe Sprache britischer Zeitungen alarmieren Ita¬
lien zwar nicht gerade , lassen es aber auch nicht uninter¬
essiert, wobei unverkennbar ist, daß Rom auch diese neue
Spannung mit Ruhe betrachtet , da, um mit den Worten
des italienischen Regierungsorgans zu reden, „seit lan¬
ger Zeit Italien bereits auf alles vorbereitet ist."

In Italien ist man sich der Tatsache sehr wohl bewußt,
daß die britische öffentliche Meinung längst nicht mehr
einen derart geschloffenen Block darstellt, wie etwa zur
Zeit des Sturzes Hoares , deffen „come bock " die italie¬
nische Preffc mit einiger Sympathie verfolgt. So zweifelt
man in Rom auch daran , ob die Richtung Lord C e c i l ,
L y t t o n und des Sir Norman A n g e l l , die eigentlichen
„Sanktionisten" nach italienischer Einstellung, über sehr
viel Einfluß in England verfügen und mißt den Erklä¬

rungen des „News C h r o u i c l e", daß „ein kleiner
Krieg mit Italien die Gefahr eines größeren bannen
würde"

, nicht übermäßige Bedeutung zu.
Immerhin ist der Wille Mnffolinis, einer von Lord

Cecil geforderte« britische « Politik mit „verzweifelten
Mitteln"

, d. i. : Blockade der italienische» Küste « und
Schließung des Snezkanals durch die britische Flotte mit
ähnliche» Mitteln zu begegnen, unverkennbar .

Das Regierungsorgan „Giornale d ' Jtalia "
schildert dann die Situation , die entstehen könnte , wenn
sich die Ansichten Lord Cecils tatsächlich durchsetzen sollten ,
woran man allerdings hier stärkste Zweifel hegt .

„Die Torheit dieser Bande von Sanktionisten"
, schreibt

„Giornale d'J t a l i a"
, »charf sich nicht einbilden oder

ihrer Anhängerschaft , die aus hysterischen alten Damen
und unwissenden Leuten besteht, vormachen , baß eS wirk¬
lich nur ein „kleiner Krieg" sein werde. Ei» Krieg gegen
Italien würde, wenn er versucht würde, der größte und
schrecklichste aller bisher erlebten sein.

Europa würde darüber zerbrechen , Asien
Herr über alle Einflüsse werben und Ame¬
rika sich endgültig von der Torheit Euro¬
pas lossagen ."

„Iningen der Engländer^

* Rom , 29. April. DaS Ableben König Fuads von
Aegypten wird von einem Teil der italienische« Preffe
als Anlaß zu neue« Angriffen gegen England benutzt .

Das Mittagsblatt des halbamtlichen „Giornale
d ' Jtalia " erklärt , hinter der verspäteten Abreise des
ägyptischen Thronfolgers aus England sei der Einfluß
maßgebender englischer Kreise zu vermuten . Es handele
sich, meint bas Blatt , um eine .^Intrige der eng¬
lischen Regierung "

, die die Abfahrt des Prinzen
Faruk hinausgezögert habe , bis sie über die Zusammen¬
setzung des ägyptischen Regentschaftsrates unterrichtet ge¬
wesen sei.

Sieger im Olympia der Arbeit
Gewaltige Schlußkundgebung und Siegerehrung durch Baldur v. Schirach

* Königsberg , 29. April . Der Reichsberufswett¬
kampf der deutschen Jugend 1988 fand am Mittwoch abend
in einer gewaltige » Knndgebung in der Sönigsber »
ger Schlageterhalle seinen festliche« Abschluß . Der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley «ahmen gemeinsam
in Anwesenheit aller Wettkampfteilnehmer und Wett¬
kampfleiter sowie zahlreicher Bolksgenoffeu die Sieger-
verkündnng vor . Die Sieger verteile « sich fast gleich¬
mäßig aus alle dentscheu Gaue . Der junge Kaufmann Joh.
Gerspacher konnte als Vertreter nuferes Heimat-
ganes Baden Reichsbester werden . Unmittelabr «ach Ab¬
schluß der Kundgebung fuhren die ermittelten 35 besten
Reichsfieger mit dem Rachtzug nach Berlin, wo sie vom
89. April bis 2. Mai Gäste der Reichsregiernng sein
werde«.

Feierstunde im Reichsehrenmal
* Hohenstein , 29. April. Mittwoch mittag ehrte

die deutsche Jugend in einer schlichte« Feierstunde , di«
als Reichssenduug vom Dentscheu Rundfunk übernom¬
men wnrde, im Reichsehrenmal Tannenberg das Anden¬
ken des großen Feldmarschalls des Weltkrieges .

Der Reichsjugendführer erklärte in einer kurzen An¬
sprache u. a . : Die besten Jungarbeiter und
Jungarbeiterinnen des Deutschen Reiches wollen
hier in einer Feierstunde an der Gruft eines Mannes , der
zu den ersten Arbeitern der deutschen Geschichte gehörte»

ein Stück jener tiefen Dankesschuld abtragen , die die
deutsche Jugend Paul von Hindenburg gegenüber empfin¬
den muß. Im Namen der ganzen deutschen Jugend grüße
ich in dieser Stunde den toten Generalfeldmarschall, den
Befreier des deutschen Ostens, bas Vorbild der deutschen
Jugend . Paul von Hindenburg ist nicht tot. Er lebt in
uns und in unserer Arbeit.

Nach diesen Gedenkworten trat der Reichsjugenbführer
in die Hindenburg -Gruft und legte am Sarkophag einen
Lorbeerkranz nieder mit der Jnschrifft „Dem
großen Feldherrn des Weltkrieges . Der
Reichsjugendführer".

Freut Euch des Lebens !
Dr . Ley gibt die Parole aus

* Berlin , 29 . April . Am Donnerstag , den 30. April,
übertragen alle Reichssenber mit Ausnahme des
Deutschlandsenders den Aufruf des Reichsorganisations.
leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley ,
mit dem unter der Parole „Freut Euch des Lebens !"
die Krast - durch - Freude - Maiseste im ganzen
Reiche eingeleitet werden. Der Ausruf, der von Darbie -
tungen der Werkscharen umrahnit ist , wird von dem
Amtsleiter der NS -Gemeinschast Krast durch Freude,
Dreßler -Anbreß, verkündet. Mit diesem Aufruf, der über¬
all im Gemeinschastsempfang gehört wirb , beginnen im
ganzen Reiche die Kraft-durch-Freude -Veranstaltungen
am Vorabend des 1. Mai . Nach dem Gemeinschafts -
empsang wird eine neue Faffung des Liedes „Freut
Euch des Lebens !" gesungen .

Weltsein- 7lr . 1
Von

Walter Klietsch
Während der Abrüstungsverhandlungen im Jahre

1927 erklärte der damalige sowjetrusstsche Delegierte, der
Autzenkommiffar der Sowjetunion , Litwinow, in einer
Rede vor den in Genf vertretenen Mächten : „Ich kann
ohne Bedenken behaupten, daß die Sowjetregierung sich
niemals einverstanden erklärt hätte, zusammen mit der
britischen Regierung oder mit anderen hier vertretenen
Regierungen an die Ausarbeitung von Fragen heran¬
zugehen , die den Klassenkampf oder den Kampf gegen die
Revolution berühren ."

Mit diesem Bekenntnis hatte der amtliche Vertreter
der Sowjetunion , der auch heute noch die Außenpolitik
Moskaus leitet, die weltrevolutionäre Zielsetzung des
Bolschewismus zum ersten Male vor einem internatio¬
nalen Forum auch für die innere und äußere Politik des
Sowjetstaates anerkannt und damit indirekt die Identität
der Sowjetregierung mit der kommunistischen Partei
Rußlands und der Dritten Internationale eingestanden .
Man hat in Genf diese klassische Formulierung der Ziele
und Absichten der sowjetrussischen Politik allzu schnell ver-
geffen, obwohl es Moskau nicht an Gelegenheiten hat
fehlen lassen, die Weltöffentlichkeit immer wieder an die
Wahrheit dieses Bekcnntniffes zu erinnern . Inzwischen
hat derselbe Vertreter der sowjetrussischen Außenpolitik
Verträge mit anderen Mächten abgeschloffen, deren letzte
Konsequenz — so darf man wohl zugunsten der anderen
beteiligten Mächte annehmen — nur in Moskau gesehen
und erkannt wird. Der entscheidende Punkt für die Be¬
urteilung dieser gefährlichen Entwicklung , die sich mit
dem Abschluß dieser Verträge anbahnen muß , liegt in der
Erkenntnis , daß die Verträge nicht mit einem , den an¬
deren Partnern homogenen Staatsgebilbe abgeschloffen
wurden, sondern mit einer Macht , deren inneres Gesetz
auf der vollkommen irrealen Basis einer zu erstrebenden
Weltrevolution ruht .

Diese Tatsache hat der Führer erst zuletzt in seiner
Reichstagsrede am 7. März dieses Jahres der Welt vor
Augen gehalten. Aber obwohl es sich hier um Wahr-
heilen handelt , die hundertmal dokumentarisch belegt sind,
haben verantwortliche Politiker alle diese Warnungen , die
nicht nur von deutscher Seite , sondern auch von zahlreichen
ausländischen Kennern des Bolschewismus und seiner
tragenden Idee ausgesprochen wurden, in den Wind ge-
schlagen. Europa ist im Begriff, einer gefährlichen Krise
entgegenzugehen, die unter Umständen das Ende seiner
Jahrtausende alten Kultur bedeuten kann.

In diesem Augenblicke ist es zu begrüßen, daß ernst-
hafte Männer aus allen Ländern der Erde der Welt ein
dokumentarisches Werk unterbreiten , das zum ersten Male
nicht nur die äußeren Erscheinungen der bolschewistischen
Zersetzung in aller Welt einmal in einer einheitlichen
Darstellung zusammenfatzt , sondern gleichzeitig auch die
inneren Zusammenhänge und die Beziehungen dieser ein¬
zelnen Sektionen der Dritten Internationale zu der füh¬
renden bolschewistischen Zentrale in Moskau aufzeigt.

Es sind gar keine Geheimniffe , die dieses Werk ent¬
hält — wir sprechen von dem in diesen Tagen der Welt-
össentlichkeit übergebenen Standardwerk der Annkomin-
tern , das den Titel „Der Weltbolscyewismus "
führt — keine geheimen und daher vielleicht fragwürdigen
Dokumente.

Es handelt sich vielmehr um eine Zusammenstellung
von Bekenntniffen und Aussprüchen bolschewistischer
Führer und von Tatsachendokumenten, die jedermann
zugänglich sind und die deshalb in ihrer einheitlichen ,
übersichtlichen Zusammenfaffung um so überzeugender
und schlagender wirken. Beim Durchblättern dieser Do¬
kumente und Tatsachenberichte bleibt nur ein einziger
Gedanke : Wie ist es möglich, daß bisher Hunderte und
Tausende, ernsthafte Politiker und Staatsmänner in
aller Welt an diesen Dingen vorübergehen konnten?

Der Bolschewismus ist die drohende Ge¬
fahr für Europa, ! st die Weltgefahr ! DaS
ist die unheimliche Erkenntnis , die sich
aus dem Studium dieses aufschlußreichen
Werkes ergibt .

An der Zusammenstellung der Dokumente und Tat¬
sachenberichte haben 50 Männer der verschiedensten Na¬
tionalitäten in dreijähriger , ernster wissenschaftlicher
Forschungstätigkeit gearbeitet. So ist ein geschloffenes
Bild von jener dämonischen Macht entstanden, die seit
dem bolschewistischen Umsturz in Rußland im Jahre 1917
die Welt bedroht. Am 6. März 1919 hat Lenin die Ziele
der von ihm gegründeten Organisation zur Eroberung
der Welt folgendermaßen definiert : „Die Gründung der
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Es tut sich was in Oesterreich
Dottsvereine gegen Juden und Bolschewiken — Lehren aus dem Phönix-Skandal.

Dritten kommunistischen Internationale ist nichts weiter
als der erste Grad der internationalen Sowjetrepublik
und des Sieges des Kommunismus in der ganzen Welt."
(§ 1 de« Satzungen der Komintern) . Diese Zielsetzung ist
von den bolschewistischen Führern nie aufgegeben wor¬
den. ES gab Streitigkeiten um di« etnzuschlagende Tak¬
tik zur Erreichung dieses Zieles,' aber auch für alle
Nachfolger Lenins blieb dieses Ziel selbst unverrückbar.
Nach dem Siege Stalins um die endgültige Führung und
die Herrschaft über das Erbe Lenins wurde eine Orga¬
nisation aufgestellt , die heute bereits die gesamte bolsche¬
wistische Macht in drei Heersäulen zur Erreichung dieses
Zieles , d. h. der Eroberung der Welt durch den Bolsche¬
wismus , bereithält . Die eine Marschsäule stellt der bol¬
schewistische Staat in Sowjetrußland und sein wichtiger
Faktor , die Rote Armee, dar.

Der Ausbau der Basis der Weltrevolution in Sowjet -
rutzlanb selbst gilt heute als beendet , und wir sind ge¬
wissermaßen in den zweiten Abschnitt der Vorbereitungen
getreten. Für diese Vorbereitungen ist im wesentlichen
die über die ganze Welt ausgebreitete Organisation der
Komintern auSersehen . Ein« andere Marschsäule der bol¬
schewistischen Revolution , die aber nichtsdestoweniger über
die kommunistische Partei Rußlands bei ihrem Vorgehen
engste Fühlungnahme mit dem sowjetrussischen „Staat "
behält. Die Homogenität der Politik dieser drei großen
Organisationen ist durch die Personalunion in ihrer
obersten Führung und den vielfachen Querverbindungen
sowohl in organisatorischer als auch in personeller Hin¬
sicht gewährleistet.

Auf dem siebenten Weltkongreß der Komintern 1938 in
Moskau wurde die neue Taktik sestgelegt. Nach dem Zu¬
sammenbruch des Kommunismus in Deutschland stand
es sest, daß die bisher angewandten Methoden für die Er¬
reichung des Zieles nicht zweckmäßig waren . Unter die
Rechnung einer Liste von vielen Millionen Ermordeten
und bestialisch Verstümmelten, die die Opfer des Terrors
der Komintern in allen Ländern wurden, ist ein Schluß,
strich gesetzt worben in der Hoffnung, daß diese Zahlen
vergehen würden . Unter der Parole der „Einheitsfront "
versucht man jetzt, dieselben für die bolschewistischen Ziele
einzuspannen, dir man vor kurzem noch mit Mord und
Terror bedrohte . Bisher ist auch dies « Rechnung Moskaus ,
wie das Beispiel Frankreichs zeigt , ausgegangen .

Vergessen ist der 6. Februar 1934 , ver -
gessen die Angriffe aus die Ehre der fran »
zSstschen Nation , vergessen die Schän¬
dung der französischen Fahnen durch den
kommuni st ischen Mob .

Vergessen hat auch die französische Regierung , die mit
derselben bolschewistischen Macht einen Vertrag eingegan¬
gen ist, dessen Konsequenzen sie selbst nicht kennt . Moskau
wußte, was es tat . Die Parallele zur Einheitsfront¬
taktik de Komintern ist der Eintritt Sowjetrußlands
in den Völkerbund. Die Politiker und Staatsmänner in
Gens haben den Genossen Litwinow als Gleichen unter
Gleichen ausgenommen. Sie sind jener anderen Parole
der „Einheitsfront " zum Opfer gefallen . Und während
Litwinow Verträge schloß und sich erdreistete, sich in die
Politik Europas einzumischen , konnte Genosse Dimitrow
seinen Freunden während deS siebenten Weltkongresses
der Komintern diese Taktik mit folgendem zynischen
Gleichnis erklären : „Genossen , Ihr erinnert
Euchder altenSagevon der Einnahme Tro - ,
j a s . Troja hatte sich vor dem angreifenden Heer durch
unbezwingbare Mauern geschützt. Und baS ängxei

' fßnde
Heer, das nicht wenig Verluste erlitten hatte, konnte den
Sieg nicht erringen , bis es ihm gelang, mit Hilfe deS
trojanischen PferdeS in das Innere , in das Herz deS
Feindes einzudringen.

" Mit diesem Hohn auf die Staats¬
männer der Welt, auf di« Gutgläubigkeit der verblen¬
deten Massen Europas feierte der Bolschewismus seinen
bisher höchsten Triumph .

Allerdings scheint « S auch , als ob Ser
Höhepunkt damit überschritten wäre . Die
Situation ist »u klar, als daß sie auf die Dauer selbst
durch die geschickteste Taktik verschleiert werden könnte .
Allmählich bricht di« Erkenntnis über das Wesen des
Bolschewismus in allen Ländern durch . Die rauchenden
Trümmer abgebrannter Kirchen und Klöster in Spanien ,
die Flammenzetchen in aller Welt rufen die Völker wach.

Im Interesse unserer Jahrtausende
alten Kultur wäre es zu hoffen , daß sich
diese Erkenntnis auch bet den maßgeben -
den Staatsmännern Europas durchsetzt
und eine gemeinsame Abwehr getrof¬
fen werden kann gegen den einzigen Welt¬
feind nn » Friedensstörer , den jüdischen
WeltbolschewtSmuS . ^

* ASmara, 29. April . Während der letzte Akt des Dra¬
mas an der Nordfront seinem Abschluß entgegentreibt,
der für Ende dieser oder Anfang nächster Woche -u er¬
warten ist, versucht Ras Nassibu im Süden die Feste
Har rar und ihre Umgebung um jeden Preis zu halten.

Anscheinend ist Nassibu über die Niederlage der
Heeresgruppe des Negus ebensowenig unterrichtet wie
seinerzeit RasSeyoum und R a S Kassa über die der
Heeresgruppe des Ras Mulugheta . Selbst wenn
Nassibu sich noch einige Zeit halten sollte, würde sein
Schicksal in dem Augenblick besiegelt sein, in dem Addis
Abeba von den Truppen der Nordfront eingenommen
wird . Die Armee Grazianis setzt alle ihre Reser¬
ven ein , um die letzte noch Widerstand leistende abefli-
nische Armee schnellstens zu zertrümmern . Die Trup¬
pen d « S GeneralsGraziant rücken trotz verzwei.
felter Gegenwehr des Gegners nach bewährten Kolonial-
kriegSmethoden vor, bei denen besonders die libyschen Re¬
gimenter Hervorragende- leisten .

H a r r a r liegt in einem aus einer weiten Talmulde
aufragenden Plateau etwa 1899 Meter über dem Meere.
Die Stadt ist die zweitgrößte in Abessinien und hat 46 999
Einwohner , fast durchweg Muselmanen . Städtebaulich
weicht sie von allen anderen Ortschaften Abessiniens ab.
Noch zeigen sich deutlich Spuren einstiger ägyptischer
Herrschaft . Mit Direbaua an der Bahn Addis
Abeba — Dschibuti ist Har rar durch eine brauch-

* Berlin , 89. April . Die Delegierte» der Christ»
liche » Bolksvereiue Wiens hielte» ihre erste Bersamm-
l»»g ab . Bürgermeister Schmitz wandte sich scharf
gegen de» Kommunismus und Minister a. D . Dr . Ezermak
fand energische Worte gegen das Judentum .

Bürgermeister Schmitz sagte u. a ., der Ruf des
Bundeskanzlers zum Gegenangriff gegen die illegale
Propaganda richte sich vor allem gegen die Kommunisten.
Wir sähen im Westen Europas , in Frankreich und Spa¬
nien, wohin der Kommunismus führt . Wir sollten unsere
Augen darauf richten , daß jetzt von dieser Seite her eine
Propaganda versucht in die Arbeiterschaft einzudringen.
Die Menschen, die in den Christlichen Volksvereinen Mit¬
arbeiten , wüßten eS aus persönlichem Erleben und hät¬
ten es nicht vergessen , was sie in Wien erlebt haben,
daß der Kommunismus der Feind sei , und daß kein
Schlagwort darüber hinwegtäuschen dürfe.

Minister Ezermak kam in seiner Rede auf das
Echo zu sprechen, das in inländischen Zeitungen , aber
auch in der Weltpresse des Auslandes Vorträge und
Reden über das Judenproblem gefunden hätten , und
protestierte energisch gegen die Entstellungen und Miß¬
deutungen des Vortrages von Pater B i ch l m a i e r, so¬
wie gegen die Art , wie auf die Reden des StaatSrates
Kunschak und des Vizebürgermeisters Dr . Kresse

* Wien , 89 . April Die Zeitungsberichte über den
vetrugsprozeß gegen den Juden Artur Zappler » den
Leiter der Filiale West der Phönix -Versicherungsgesell¬
schaft , zeigen , welche ungeheure jüdische Günstlingswirt¬
schaft in diesem Unternehme« geherrscht hat. Während
der Berhanbluug stellte sich heraus » daß der jüdische, in¬
zwischen durch Selbstmord geendete Generaldirektor deS
Unternehmens , Dr . Berliner » bereits im Jahre 1981
große Unterschlagungen des Filialbirektor Zappler ent¬
deckt hat.

Dennoch hat ihm Berliner — natürlich auf Kosten
der arischen Versicherungsnehmer — Verzeihung ge¬
währt , ja noch mehr, er hat ihn in einem Briefe seines
vollkommenen Vertrauens versichert und ihm sogar sein
Gehalt um 809 Schilling monatlich erhöht .
Diese Summe ist allerdings eine zeitlang zur Abdeckung
der veruntreuten Gelder verwendet worden. Als die
veruntreute Summe ersetzt war , bezog Zappler aber daS
erhöhte Gehalt weiter, so daß er schließlich auf einen
JahreSbezug von 89 999 bis 49 999 Schilling kam . Er ließ
von seinem verbrecherischen Treiben aber trotzdem nicht
und ' unterschlug neuerdings Summen in Höbe von
etVn >-8k990 st Schilling . Als Berliner auf dies«
neuerlichen Unterschlagungen kam, entließ er zwar
Zappler , erstattete aber noch immer keine Anzeige . Erst
anläßlich des Zusammenbruches der Phönix entdeckte
man in den Büchern diese Verfehlungen, und nun wurde

* Berlin , 89. April . Der Rcichspropagaudaleiter
Reichsminister Dr . Goebbels hatte für Mittwochuachmit »
tag alle Sachbearbeiter für de« nationale « Feiertag des
deutsche« BolkeS in der Reichshauptstadt z» einer letzten
Besprechung geladen, um mit ihnen die technische » Bor»
bereituugen dieser gewaltige» Feierlichkeiten dnrchzn»
gehen .

Dabei konnten die Sachbearbeiter für den Aufmarsch ,
die Absperrung, den Sanitätsdienst , die Ausschmückung,
die Lautsprecheranlage und für die Film - und Preffean-

bare Straße von 89 Kilometer Länge verbunden. Harrar
ist ein wichtiger Handelsplatz besonders für Kaffee , der
im benachbarten Tschertsche -Gebiet hervorragende Ernten
abwirft . Die Stadt ist ein Erblehen der gegenwärtigen
Dynastie deS Negus . Der Vater deS Negus hat es ver¬
standen , das Lehensgebiet zu vergrößern . Gouverneur von
Harrar ist Ras Nassibu, der bereits früher Gouverneur
von Addis Abeba und auch zeitweilig Konsul in Asmara
war . RaS Nassibu ist besonders als Führer der
jungabessinischen Partei hervorgetreten. Er ist sehr gebil¬
det. Verschiedene Reisen führten ihn nach Europa , beson¬
ders nach Frankreich. Nassibu spricht fließend Französisch
und Italienisch . Militärisch ist «r bisher nicht besonders
in Erscheinung getreten.

Addis Abeba zur Kriegslage
* Addis Abeba , 29. April . Von abcssinischer Seite

hört man zur Kriegslage, es scheine aus den von der
Südfront eingehenden Meldungen hervorzugehen, baß die
zweite April^Osfensive, die am 24. d . M . von Grazianis
Armee in Richtung auf Harrar begonnen wurde, ebenso
wie die vorangegangene Offensive vom 14. bis 17. April ,
bis auf kleine Teilerfolge zusammengebrochen sei . In den
letzten Tagen hätten sich blutige, erbitterte Kämpfe im
Gebiet von Sassabaneh abgespielt , in denen die Italiener
einige Tausend Tote verloren haben sollen.

reagiert wurde. Ezermak verwies dabei auf den
aggressiven Ton gewisser jüdischer Blätter , und sagte,
es sei unbillig , für eine Minderheit MehrheitSrechte in
Anspruch zu nehmen. Wir wollen, sagte der Redner , die
Juden ntchtangreifen und in ihren eigenen jüdischen An¬
gelegenheiten begrenzen. Wir wollen aber die leider
so häufig wahrgenommene Gelegenheit, in unsere christ¬
lichen Dinge , die uns wichtig und heilig sind, dreinzu¬
reden, nach Möglichkeit beseitigen .

Zum Schluß stellte der Redner fest , die Zusammen¬
brüche Bosel , Castiglione, Bobenkredit und Kreditanstalt
und nun insbesondere die Phönix - Affäre hätten
das Judentum empfindlich geschwächt : aber an diesen
Dingen sein die Christen nicht schuld . Mit dieser Fest¬
stellung fand Ezermak rauschenden Beifall.

Zappler brummt schon
18 Monate Kerker für Phönix -Filialleiter

Wie«, 29. April . Gegen den Filialleiter der Phönix,
Arthur Zappler , fand am Mittwoch eine Gerichtsver¬
handlung wegen Verbrechens der Veruntreuung statt.
Er hat die Phönix um 80 999 Schilling geschädigt. Das
Urteil gegen ihn lautete auf 18 Monate schwere»
Kerker.

das Strafverfahren eingeleitet, das mit der bereits gemel¬
deten Verurteilung Zapplers zu 18 Monaten schweren
Kerkers endete .

Ein Regierungsrat reißt aus
Das christlich-soziale „NeuigkeitS - Weltblatt "

teilt in feinem Leitartikel mit, baß sich Regierungsrat
Ernst Klebtnder , der jüdische Besitzer und Chef¬
redakteur der „Wiener Sonn - und Montags¬
zeit u n g"

, der in der amtlich verlautbarten Phönix-
BestechungSliste mit 635 009 Schilling erscheint, ins Aus¬
land begeben habe .

DaS genannte Blatt fordert im gleichen Zusammen¬
hang, baß auch di« übrigen Prefleerzeugnifse, die sich unter
den Empfängern befänden und bisher nicht genannt wor¬
ben seien, der Oeffentlichkeit bekannt gegeben würden.
ES handele sich dabei um Bestechungsgelder im
Betrage von 439 999 Schilling.

Das Blatt erklärt bann weiter, daß die in der amt¬
lichen Liste genannten Personen , die öffentliche Aemter
bekleidet höben , für alle Zeit von der politischen ^
fläche verschwinden würben. Eine Ausnahme wirb nur
für General V a u g o i n, den Präsidenten der österrei¬
chischen Bundesbahnen , gefordert. Infolge seiner Ver¬
dienste um Oesterreich sei eS eine DankeSpfltcht , ihn mit
den bisherigen Funktionen wieder zu betrauen.

gelegenheiten dem Minister melden , daß auch der
vierte nationale Feiertag desdeutschen
Volkes bis in alle Einzelheiten vorberei¬
tet ist und sich seinen Vorgängern würdig anschlteßen
wird.

An die Besprechung schloß sich «ine Fahrt über die
Berliner Anmarschstraßen und eine Besichtigung aller
Kundgebungsstätten an. Auf den Anfahrtsstraßen , vor¬
nehmlich in der Siegesallee und vor den Kundgebungs¬
stätten, waren bereits Fahnengruppen und Bänderkränze
aufgezogen, Girlanden gewunden und Ehrenpforten er¬
richtet . Am weitesten gediehen ist die Ausschmückung
des Lu st garten S, wo der Staatsakt vor sich geht .
Der 49 Meter hohe Maibaum aus dem Warndt
in seinem prächtigen Schmucke beherrscht das Bild . Die
hohen Säulen hinter den weißen Ehrentribünen der
Längsseiten, die mit goldenen Hoheitszeichen gekrönt sind ,
rahmen den Aufmarschplatz wirkungsvoll ein, dessen Hin¬
tergrund der schöne Däulenbau des alten Museums
bildet.

Der Minister , der überall von den beim Bau beschäf¬
tigten Arbeitern und der rasch hinzueilenden Menge be¬
geistert begrüßt wurde, ließ sich eingehend über alle Maß¬
nahmen unterrichten.

Glockengeläut am -1. Mai
Berlin , 29 . April . Am Morgen des 1 . Mai findet von

7—7.18 Uhr anläßlich des „Kraft durch Freude"-Maifestes
zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes ein allge¬
meines Glockenläuten statt . Zu derselben Zeit wird ein
allgemeines Glockenläuten über den Deutschen Rundfunk
übertragen .

Der Reichs - und preußische Minister deS Innern gibt
im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda weiter folgendes bekannt:

Es ist erneut beobachtet worden, daß die Reichs -
und Nationalflagge an allgemeinen Beslaggungs-
tagen nachts nicht eingezogen wird und häufig über die an-
geordnete Veflaggungszeit hängen bleibt. Für die öffent¬
lichen Gebäude ist vorgeschrieben , baß die Beflag -
gung um 7 Uhr morgens beginnt und bei Eintritt
der Dunkelheit endet . Diese Vorschrift gilt auch
dann , wenn die Beflaggung für mehrere Tage angeordnet
worden ist . Die Bedeutung der Flaggenhissung erfordert ,
daß Sie Bevölkerung ihr Verhalten der behördlichen Re¬
gelung anpaßt . Es ergeht daher Sie allgemeine Auffor¬
derung , daß bei Beflaggungen auch aus den Privatgebäu -
üeu die Flaggen morgenS 7 Uhr gesetzt und mit Eintritt
der Dunkelheit wieder etngezogen werde ».

Verzweiflungskampf des Nassibu
Das Drama an der abeffimschen Südfroni

tFunkspruch deS Kriegsberichterstatters des

Abgefeimte phönix-Iu -en
Die Günstlingswirtschaft in der Wiener Versicherungsgesellschaft

Letzte Vorbereitungen zum -1. Mai
(Lmpfang der Sachbearbeiter bei Dr. Goebbels — Fahrt durch das geschmückte Berlin

Der 1. Mai gilt als gesetzlicher Feiertag . Die an die-
sem Tage ausfallenden Arbeitsstunden sind nach dem
Gesetz vom 24 . April 1984 zu bezahlen .

Der Reichsmiuister der Finanzen Graf Schwerin von
Krosigk führte Mittwochmittag in Breslau den Geheimen
Finanzrat Wapenhensch in sein neues Amt als Präsident
des LandessinanzamteS Schlesien ein . Am Nachmittag
sprach er zur Studentenschaft der Friebrich-Wilhelm-Unt-
versität über die Finanzpolitik des Dritten Reiches .

Die Gattin des preußische » Finanzmiuisters Professor
Dr . Popitz ist am Mittwochvormittag nach längerem Lei¬
den verschieden .

Der König von Schwebe« nahm während seines ge¬
strigen Aufenthaltes in Berlin an einem ihm zu Ehren
veranstalteten Frühstück des Reichsaußenministers Frei¬
herr von Neurath teil.

Der Bürgermeister von Athen, KotziaS, ist am Mitt¬
wochvormittag in Hamburg eingetroffen.

Der Berliner Bauunglücksprozeß wurde am Mitt¬
woch mit der Vernehmung des Neichsbahnrates Weyher
fortgesetzt .

Seuatspräfibent Greiser überreichte am Mittwochmit¬
tag dem diplomatischen Vertreter der Republik Polen ,
Minister Dr . Papö eine Note, die sich mit den Rückwir¬
kungen der polnischen Devisenkontrolle auf Danzig be¬
schäftigt.

Reichsminister Dr . Frick wohnte dem Richtfest des
Erweiterungsbaues am Reichsinnenministerium bei und
hielt eine Ansprache , in der er betonte, es liege im Wil¬
len des Führers , einmal im Rahmen großer Pläne
einen Monumentalbau in freier Lage entstehen zu lassen,in dem RetchStnnenmintstertum und baS preußische Mini¬
sterium des Innern ihr Heim finden würden.

Der neue deutsche Gesandte in Bukarest, FabriciuS .
überreichte am Mittwoch in feierlicher Antrittsaudienz
König Earol sein Beglaubigungsschreiben.

Der anßerorbentliche Botschafter des Deutschen Rei-
ches , Joachim von Ribbentrop , feiert am heutigen
89 . April seinen 43. Geburtstag .

Eine deutsch-sowjetrnssische Vereinbarung über den
Waren - und Zahlungsverkehr wurde von dem Retchs -
wirtschaftsminister Dr . Schacht und dem Handelsvertreter
der UDSSR in Deutschland , Kaidelaki, unterzeichnet.

Farnk König von Aegypien
* Kairo , 89 . April . Der Thronfolger Prinz Farnk

wurde am Dienstag unter dem Namen Farnk l . zu«
König von Aegypten proklamiert . Bis zur Bildung einer
perfaffuugsmäßige» Regentschaft wird der Minifterrat
die konstitutionellen Befugnisse des Königs im Name«
des ägyptischen Volkes wahruehme«.

Wie amtlich bekanntgegeben wird, findet die Beerdi¬
gung König Fuads I. am Donnerstag , den 39 . April , in
Kairo statt.

Wie weiter verlautet , wurde für die ägyptische Regie¬
rung und ihre Vertretungen im Ausland eine offizielle
dreimonatige Trauer , beginnend mit dem Todestag Kö¬
nig FuabS festgesetzt . Die öffentlichen Gebäude flaggen
bis zum nächsten Dienstag halbmast.

Die auf den 2. Mai angesetzten Neuwahlen des
Parlaments werden stattfinden. Das neue Parla¬
ment wird voraussichtlich Anfang Juni zum erstenmal
zusammentreten. Zur Zeit finden Besprechungen statt»
ob die Regentschaft durch die jetzige Regierung oder durch
die neue Bolksvertretung eingesetzt werben soll Die Re¬
gentschaft versteht das Amt des StaatSchefS bis zur Mün¬
digkeit des neuen Königs, die in etwa 14 Monaten erfol¬
gen wird.

König Farnk I. wird am 6. Mai in Alexan¬
drien erwartet .

Die deutschen Kolonien Aegyptens haben anläßlich des
Ablebens König Fuads Beileidstelegramme gesandt .

Tragisches Fliegerpech
* Paris » 29 . April . Ein peinliches Mißgeschick

hat den französischen Flieger D r o u i l l e t ereilt. Es
war ihm am vorigen Samstag gelungen, die Aufmerk¬
samkeit der französischen Luftpolizei irrezuführen und
mit seinem für den Negus bestimmten , aber von ben
französischen Behörden aus formalen Gründen beschlag¬
nahmten Flugzeug von einem Pariser Flugplatz zu ent¬
wischen. Seit diesem kühnen Stretch war man ohne
Nachricht von Droutllet geblieben . Nun soll ,
wie H a v a S aus Rom meldet, Drouillet in Italien zur
Notlandung gezwungen worden sein . Das Flugzeug sei
sofort mit Beschlag belegt worden, während sich der Flie¬
ger verborgen halte. Jedenfalls hat der Abesstnienflug
Drouillets damit ein vorzeitiges und programmwidriges
Ende gefunden .
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St .Elmsfeuer auf dem Schaumslau -
Don Toni Gothmund

as neue Buch

Als am 17. April abends, nach dem bestürzenden Ein¬
bruch des Winters in unser blühendes Land , auch noch
durch das Radio die Nachricht von dem tragischen Tode
der fünf englischen Schüler im Schauinslandgebiet kam,
da saßen wir uns lange schweigend und verstört gegen¬
über. Schließlich berichtete eine der Anwesenden uns fol¬
gende Begebenheit, für deren Wahrheit sie sich verbürgt .

Am 30. Dezember des Jahres 1923 begaben sich drei
junge Menschen , ich, eine Freiburger Freundin und ein
Student aus Heidelberg, ein geborener Magdeburger,
mit Rucksäcken und Skiern auf den Schauinsland , um
Silvester in der Hütte zu Muggenbrunn zu feiern. Wir
hatten Mundvorrat für eine ganze Woche mitgenommen
und machten uns gegen zwei Uhr Nachmittags auf den
Weg, benützten die Elektrische bis Günterstal und be¬
gannen dann den Aufstieg über die Holzschlägermatte .
Dort wand sich, wo heute eine breite, bequeme Autostraße
hinaufführt , ein schmaler, steiler Pfad aufwärts durch den
Wald. Gegen vier Uhr, als wir die Holzschlägermatte
erreichten , brach nach kurzer Dämmerung die Nacht her¬
ein, aber wir Freibuvgerinnen glaubten, den Weg, den
wir schon unzähligemal gemacht hatten , gut genug zu
kennen , und so stiegen wir unter fröhlichen Gesprächen
bergan. Besonders freuten wir beide Schwarzwälderin -
nen uns darauf , dem längen Norddeutschen die Pracht der
Bergwanderung im Sternenschein zu zeigen - Denn über
uns , zwischen den Baumkronen , funkelten die Sterne . Es
lag nur wenig vereister Schnee auf dem Boden, kein
Lüftlein regte sich , nicht mal die dunkeln Tannenkronen
raunten im Wind. Völlig ahnungslos gingen wir in
eine Gefahr hinein, in der wir gar leicht das Leben hät¬
ten verlieren können . Als wir aber aus dem Windschat¬
ten — aus dem Schutz des Waldes auf die kahle Halde
hinaustraten , da empfing uns schon ein unheilverkün¬
dendes Brausen . Wir achteten dessen nicht weiter, son¬
dern schnallten uns die Bretter an und machten uns auf
den Weiterweg.

Im fahlen Licht des Schnees, der hier oben reichlich
lag, erblickten wir nun die erste der Merkstangen, die
dem Skiläufer die Richtung zum Haldenhof und zum
Notschrei bezeichnen. Wir schritten tapfer aus . Kaum
aber waren wir bei der dritten Stange angelangt, dort
wo der Weg sich leise zu senken beginnt, da geschah es, daß
uns plötzlich ein Sturm ansprang wie ein wildes Tier ,
uns Eishagelkörner ins Gesicht schleuderte , und im
Augenblick waren wir in einen eisigen , undurchdring¬
lichen Nebel gehüllt. Auch war der Boden sofort spie¬
gelglatt vereist und es bestand die Gefahr, daß wir beim
Vorwärtsschreiten in den Abgrund sausen würden, der
sich gegen Hofsgrund zu auftut . Wir versuchten daher,
„bei den Stangen zu bleiben " — die aber aus einmal wie
von Geisterhand weggenommen schienen. Statt dessen
wurde unser Weg von Zeit zu Zeit von großen, ange¬
häuften Schneewehen unterbrochen, oder vereiste Lat¬
schenkiefern reckten die verkrümmten Arme gespenster¬
est nach uns aus , unsere Gesichter zerkratzend . Stehen
bleiben konnten wir nicht, wir froren bei dem bloßen
Versuch dazu , einfach am Boden fest. Schon waren wir
mehr als zwei Stunden gegangen, gefallen, gestolpert, da
bemerkten wir zu unserem Entsetzen , daß wir uns im
Kreise bewegt hatten und wieder vor dem Abgrund von
Hofsgrund standen . Dazu waren dem Magdeburger die
Riemen gerissen , und im eisigen Sturm war es nicht
möglich den Schaden auszubessern. Dabei begriffen wir ,
daß wir in tödlicher Gefahr waren und die Angst kroch
uns durch das Gebein. Ich weiß nicht, wie es kam, daß
wir plötzlich in eine Mulde gerieten, die im Windschatten
lag. Hier flickte der Magdeburger seine Bindung , wir
Mädchen kramten aus unfern Rucksäcken mit klammen
Fingern heraus , was »vir noch an warmen Sachen bei
uns hatten, und ich fand mein kleines Taschenlämpchen ,
das ich sogleich anzündete. Es war eine kleine Laterne
mit einem Wachslicht — heute würde man eine solche nicht
mit auf große Fahrt nehmen- Aber dies arme, kleine
Wachslicht war unsere Rettung . Eine andere Gruppe
Freiburger Studenten , die gleich uns in bas höllische
Wetter geraten war und schon länger als wir im Kreise
herumirrten , erblickte bas Lichtlein und stieß zu uns .
Einige unter ihnen waren der Erschöpfung nahe, auch
unser Magdeburger war schon am Rande seiner Kraft
angelangt. Wir sprachen uns Mut zu , banden uns mit
den Gürteln unserer Windjacken aneinander , bildeten
eine breite Linie über den Haldenrücken , und waren der
festen Ueberzeugung, daß wir auf diese Art die verwun¬
schenen Merkstangen doch finden müßten.

Und da war es, wo uns das Wunder geschah , bas
wohl keiner der damals Anwesenden je in seinem Leben
wieder vergessen wird . In einiger Entfernung von uns
erblickten wir — nicht die gesuchten Stangen — sondern
in einem fahlen, unwirtlichen Geisterlicht eine leuchtende
Säule vor uns stehen. Das Herz stand mir still. Wie
kam eine blaue Leuchtsäule auf den Schauinsland ?

Es war eine Telegraphenstange — dort hinten
glimmte die zweite , fern stand schon eine dritte , alle im
gleichen spukhaft unerklärlichen Licht . Denn kein Mond¬
strahl konnte die dicke Nebelwand üurchüringen. Das
Leuchten der Stangen war ein Rätsel.

Plötzlich aber stießen wir Schreie aus . Um uns kni¬
sterte und flackerte es. Meine -Haare — und die der an¬
deren Mädels standen vom Kopf ab und sprühten in
blauem Feuer , von den Skispitzen , von den Skistöcken
gingen Flammen aus . Die Latschenkieferäste , die sich vor
uns aufreckten , trugen die Höllenflammen auf ihren
Spitzen wie blaue Büschel. Und jetzt erblickten wir den
höchstgelegenen Bauernhof von Hofsgrund , auf dessen
Giebel die grausigen, blauen Flammen tanzten. Die
ganze Zeit war über uns in der Luft und um uns ein
Brausen und Sausen , ein Heulen und Fauchen, wie bei
einem Hexensabath .

Einer schrie : „Das ist Sankt Elmsfeuer — das ist kein
Teufelsspuk, Sankt Elmo hat uns gerettet !"

Ebenso plötzlich, wie der Spuk erschienen , war er auch
erloschen. Fünf Minuten später trafen wir im Halden-
wirtshaus ein , wo wir uns auf der „Kunscht" aufwärm¬
ten, uns bei heißen Getränken und Schwarzwälder Kir-
schenwaffer erholten, um dann wieder weiter zu gehen
»u der Hütte in Muggenbrunn , wo wir den dort bereits
Versammelten das Wunder erzählten, das uns das Le¬
ben gerettet hatte.

So ist es geschehen , und die unbekannten Teilnehmer
jener unheimlichen Nacht mögen sich melden und die
Wahrheit des Ereignisses bezeugen .

*

Die wissenschaftliche Erklärung des Phänomens nennt
das Sankt Elmsfeuer eine Büschel - oder Glimm¬
lichtentladung der Erbelektrizität bei gewitteriger
Wetterlage , die von hervorragenden Spitzen und Kan¬
ten ausströmt . Eine positive ausströmende Ladung ruft
große, eine negative kleine Büschel hervor . Auch die Fär¬
bung ist verschieden. Am häufigsten ist auf dem Lande ,
wie in dem obenerzählten Erlebnis , das Elmsfeuer auf
Berggipfeln zu beobachten , auf See zeigt es sich auf den
Masten der Schisse. Das Elmsfeuer tritt besonders bei
großen Höhen der Wolken aus. In der Nachbarschaft eines
Gegenstandes, der Elmsfeuer ausstrahlt , ist während der
Entladung ein zischendes Geräusch zu hören, das an
Stärke rasch zunimmt sdas Knistern in den Haaren der
Mädchen !) bis ein Blitz auftritt , mit dessen Erscheinen
Geräusch und Lichtbildung plötzlich aufhört , da die Span¬
nung zwischen Wolken und Erde mit dem Blitz ausge¬
glichen wurde. Diesen Blitzschlag haben die Teilnehmer
des damaligen Erlebnisses nicht verspürt , sei es, daß er
ihnen entgangen ist — oder baß sie aus dem Bereich der
Lufterscheinung herausgetreten waren . In der umgeben¬den Luft erzeugt das Elmsfeuer Ozon. Es tritt auch bei
Tage auf, ist dann zwar nicht zu sehen, wohl aber kann
man das Knistern und Zischen in der Luft hören.

Es ist begreiflich , daß « ine so seltene und unerhörte
Naturerscheinung zu den vielfältigsten Sagen Anlaß ge¬
geben hat. Die kahlen Höhenrücken der Berge sind sol¬
chen Erscheinungen günstig, und es ist kein Wunder, daß

sich dort die Sagen von Hexentanzplätzen , wie auf dem
Brocken , gebildet haben . Der seltsame Geruch mag den
Untergrund des teuflischen Schwefelgeruches bilden.
Nimmt man nun noch dazu , daß Hexen und Teufel den
Menschen durchaus keine Fabelwesen, sondern sehr reale
Gestalten waren, so begreift man, wie sehr solche Natur¬
erscheinungen dazu beitragen mußten, den Glauben an
unheimliche , außerweltliche Wesen zu bestätigen . Aus dem
Meere ist die Erscheinung viel häufiger, und hat Anlaß
zu den Sagen vom Gespensterschisf und vom fliegenden
Holländer gegeben , auf deren schwarzen Masten blaue
Flammen brannten . Das Geisterschisf erschien niemals
bei ruhiger Wetterlage, sondern nur in Sturmnächten
und bei schrecklichen Gewittern , wie uns übereinstim¬
mend alle Sagen und Märchen aller Völker berichten .

Daß die Schisser die Lichterscheinung aber einem Hei¬
ligen zuschreibcn , mag seinen Grund darin haben , daß
mit dem gleichdaraus cinsetzenden Blitzschlag ja tatsächlich
di« augenblickliche Spannung beseitigt und wohl in den
meisten Fällen der Sturm vorübergerast war . Sv sahen
sie also hier ein unmittelbares Eingreifen St . Elmos,
des Schifserheiligen .

Es wäre sehr interessant, die Zusammenhänge dieser
seltenen Naturerscheinung auf dem Lande — mit den Sa¬
gen von Hexentanzplätzen zu untersuchen — sowie die
zahlreichen Teufels und .Hexennamen unsrer Berghöhen

.auf solche Naturerscheinungen hin zu beobachten. Zu
unsrer Zeit, wo die Menschen in ganz andrer Art die
Berg« zu allen Tag. und Nachtzeiten und bei jedem
Wetter durchstreifen , sind solche Beobachtungen leichter
zu machen, als einst , wo die winterliche Brockenbestei¬
gung Goethes als eine unerhörte Leistung und als ein
regelrechter Spleen betrachtet worden ist.

Werkbuch für Jungen

Von R . Wollmann, Verlag Otto Maier , Ravensburg

Die meisten Bücher dieser Art haben den einen Feh¬
ler , daß sie zu theoretisch sind . Hier haben wir nun ein
Buch, das im Untertitel heißt „Anleitungen zum Bauen
und Basteln mit Einführungen in die Grundlagen der
Technik" . Di« Jungens lernen hier nicht allein bauen und
basteln , sie lernen unmerklich dabei die Gesetze , nach
denen sie bauen müssen. Durch eine Fülle von erläutern¬
den Zeichnungen und Photos , die klar und sachlich ge¬
halten sind , wird bas Verständnis erleichtert und das
Buch gewinnt an Anschaulichkeit.

Wir lernen ein Segelflugzeug bauen, wir können uns
sogar ein Paddelboot nach dieser Schule selbst kon¬
struieren , neben den vielen andern Apparaten aus der
Elektrotechnik , der Optik und der Akustik.

So wird von der oft und Vielen so geheimnisvollen
Welt der Technik der Schleier gezogen und als ein un¬
erschöpfliches Wirkungsfeld liegen alle Gebiete vor uns
bereit, von uns in Angriff genommen und gemeistert zu
werden. Das ist ein Buch, das in die Hand jedes Jun¬
gen gehört, der nur wenig Lust und Liebe zum Ba¬
steln und Bauen hat. Mit diesem Buch in der Hand
kann er ruhig den ersten Schritt zum Meister antreten .
Durch alle Jahreszeiten kann eS ein lehrreicher Beglei¬
ter fein , der ihm immer eine neue Beschäftigung und
neue Gedanken gibt. Röhr.

kuchen , gebührend bewundern. Zum Glück merkte nie¬
mand, baß er tatsächlich noch ein wenig warm war.

Nach dem Mittagessen kam der Bräutigam , machte
seinen Antrag und wurde mit verweinten Gesichtern als
künftiges Familienmitglied herzlich willkommen gehei¬
ßen . Gegen vier Uhr wurde er zum Kaffee eingeladen,
und er vertilgte eine gehörige Portion Erdbeertorte mit
Schlagsahne , daß kaum für mich noch etwas übrigblieb.
Meine Achtung für meinen Schwager stieg jedenfalls
sehr , und ich glaubte, er würde in einem ähnlichen Fall —
siehe oben — auch nicht anders gehandelt haben .

Zum Schluß wurde der Napfkuchen hereingebracht . Er
sah wirklich prächtig aus , und keiner hätte je einen Un¬
terschied merken können . Mir fiel ein Stein vom Herzen,
daß die Sache so gnädig vorttberging . Meine Mutter er¬
zählte, während meine Schwester pflichtgemäß errötete,
wie sich die Braut angestrengt habe, so einen schönen
Napfkuchen zu backen .

„Ja , und denken Sie einmal , mein lieber Sohn"
, sagte

sie zu dem glücklichen Bräutigam, " als wir merkten , daß
gar keine Rosinen im Hause waren , wollte sie noch am
späten Abend zum Krämer lausen, um welche zu holen.
Aber ich habe es ihr zum Glück ausgeredet, zudem es
auch so schrecklich regnete. Aber sicherlich schmeckt es
Ihnen auch so !"

Selbstverständlich bejahte der Bräutigam und drückte
glücklich lächelnd die Hand meiner Schwester.

Dann wurde der Napfkuchen angeschnitten . Meine
Schwester schnellte in die Höhe, und die Augen meiner
Mutter wurden groß vor Staunen : das herausgeschnit¬
tene Stück war von Rosinen übersät!

O weh ! — Ta hatte ich mein Teil . Daran hatte ich
natürlich nicht gedacht.

„Na . da hat Elsa ja die Rosinen doch geholt "
, sagte

mein Schwager gerührt , „das war wirklich lieb von dir,
denn ich esse Rosinen sehr gern im Kuchen."

„Ja , ja _ natürlich"
, stammelte meine Schwester .

„ich wollte dich doch nur überraschen , nicht wahr . Mutti ?"
„Aber natürlich"

, meinte meine Mutter , „wir wollten
Sie doch nur überraschen ."

Wir brachen pflichtschuldigst in ein Lachen auS . Nur
meine Mutter und meine Schwester schauten mit star-
ren Augen auf die Rosinen . Sie konnten daS Wunder
nicht fassen. Ich habe es ihnen auch nie gesagt .

Riesenteleskop
reift durch flmerika

Sechs Millionen Dollar hat allein der Guß des Rie¬
senspiegels für das neue Mount -Wilson-Teleskop , das
grüßte der Welt, gekostet. Unter ungeheuren Schmierig¬
keiten ist dieser Spiegel , der einen Durchmesser von fünf
Metern besitzt , jetzt aus der Glasfabrik Corning im
Staate Neuyork , wo er gegossen wurde , nach dem tech¬
nologischen Institut von Pasadena in Kalifornien ge¬
schafft worden. Erst hier wird die komplizierte Schlei¬
fung des Spiegels vor sich gehen . Der Spiegel wiegt
zwanzig Tonnen . Seine Abkühlung hat allein ein gan¬
zes Jahr gedauert, und jetzt rechnet man für die schwere
Arbeit des Zuschliffs mit einer weiteren Zeitdauer von
fünf Jahren .

Es ist verständlich , baß der Transport eines so kost¬
baren und riesenhaften optischen Spiegels nur unter un¬
geheuren Vorsichtsmaßregeln vor sich gehen durste. Es
galt eine Entfernung von 5280 Kilometern zu bewältigen,und der Sonderzug , der die wertvolle Last beförderte,
durfte nur eine Stundengeschwindigkeit von 40 Kilo¬
metern entwickeln , da der geringste Stoß das Wunder¬
werk modernen Technik gefährden konnte . Acht Sachver¬
ständige und acht Bahnbeamte haben den Riesenspiegel
auf seiner Reise begleitet und ständig bewacht Darüber
hinaus fuhr noch ein kleiner Schienenantobus vor dem
Zuge her. Darauf saß ein Beamter , der ständig noch¬
mals die Strecke kontrollierte, ob sie auch glatt und eben
sei und keinerlei Erschütterung zu erwarten mar.

'kosinen im Napfkuchen / Don
Ornst Heyda

Ich kam eines Abends, gerade am Vorabend der Ver¬
lobung meiner Schwester , reichlich spät , man könnte auch
sagen früh, nach Hause . Gewohnheitsmäßig war mein er¬
ster Gang in die Küche , etwas Eßbares zu suchen . Doch
meine Mutter hatte, in weiser Voraussicht und nur
allzu begründeter Besorgnis um die dort lagernden Fest¬
mahlsvorräte , den Schlüssel abgezogen , und ich fand im
Vorzimmer nur etwas Brot und eine Taffe kalten
Kaffee . Nun , ich würgte also beides hinunter , und als ich
die Brotreste in den Ofen werfen wollte , fand ich in der
Ofenröhre — einen wunderschönen Napfkuchen . Er leuch¬
tete bräunlich aus den weißen Kacheln , ein herrlicher
Duft drang ins Freie , mein Magen knurrte immer noch :
ohne Gewissensbisse wurde er von meinem Messer in
mundgerechte Stücke zerlegt. Ein Restchen mutzte ich
allerdings zurücklassen — der befeuchtende Kaffee war
alle geworben. Ich nahm den Rest mit in mein Schlaf¬
zimmer und verstaute ihn hinter dem Bücherbrett.

Doch vor dem Einschlafen fiel es mir ein : das war
der selbstgcbackene Prunkkuchen meiner Schwester ge¬
wesen , sozusagen das Dokument ihrer hausfraulichen
Kunst ! Und ich hatte dieses Dokument, ohne in Ehrfurcht
zu erstarren , beinahe auf einmal aufgegessen. Ich schlief
nicht gerade unruhig in dieser Nacht, dazu war die

„Sitzung" zu schwer gewesen , aber trotzdem hatte ich
einen drückenden Traum von auseinandergehenden 'Ver¬
lobungen, weinenden Gesichtern — als ich erwachte , malte
ich mir alle Folgen , von der verkrachten Verlobung bis
zu einem etwaigen Selbstmord meiner Schwester , in den
greulichsten Farben aus .

Knapp nach sieben Uhr war ich schon auf den Beinen
und lauerte hinter der Türe auf den . Bäcker . Gegen halb
acht Uhr kam er auch , stellte eine Tüte mit Brötchen vor
die Tür und ging nach dem zweiten Stock hinauf . Beim
Herunterkommen hielt ich ihn an und fragte, ob seine
Bäckerei frische Napfkuchen habe . Ja , natürlich, die kä¬
men wohl um diese Zeit aus dem Ofen, sagte er , und ich
versprach ihm eine Mark Trinkgeld, wenn er sofort einen
herbrächte . Um die Größe festzustellen , zeigte ich ihm das
Reststück , das ich — gottlob — nicht mehr hatte essen kön -
nen, und er versprach , in zwanzig Minuten einen prima
Napfkuchen herzubringen . Er hielt sein Wort . Frisch aus
dem Ofen brachte er, noch dampfend , einen braunen Napf¬
kuchen , in genau derselben Größe, wie der verschwundene .
Ich stellte ihn in die Ofenröhre und legte mich wieder
zu Bett .

Zum Frühstück wurde ich geweckt und mußte dann daS
Prunkstück meiner Schwester , einen herrlichen Napf-
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Oer Schneider von Ltlm
Bon Max Eyth

Am 8. Mal Ist der hundertste GedurtStaa die« » richter -
IngenienrS , der durch sein« beiden Werk « „Hinter Psug und
Schraubstock " und „Der Kamps um die Cheopspyramide " be¬
kannt wurde . Eines seiner letzte» Werke ist „Der Schneidervon Ulm"

, das er in Ulm vollend« « und im Unt rtit « l die
„Geschichte « inor zweibundert Jahre zu srllh geborenen "
nannte . M >« Genehmigung der Deutschen BerlagSanstalt
Stuttgart veröfscntlichcn wir aus dem Buch nachstehenden
Abschnitt.

Noch nie waren vierzehn Tage über Sie gute Stadt
Ulm mit so unsinniger Geschwindigkeit hingegangen als
in den Wochen, die dem Besuch des Königs vorangingen .
Man hatte gar zuviel zu ordnen, neu zu schaffen, zu än¬
dern , und auch das Aufräumen mit altem Kram aus der
bayerischen , ja selbst aus der reichsstädtischen Zeit — es
hieß , mit König Friedrich sei in dieser Beziehung nicht zu
spaßen — erforderte eine fast fieberhafte Tätigkeit , die
bis zur Vernachlässigung des Frühschoppens und zu un¬
angenehmen Lücken an Stammtischen in den höchsten
Kreisen führte.

Am meisten beschäftigte den Rat Schwarzmann nicht
so sehr der Gedanke , wie sich ein württembergischcr
Orden neben seinem bayrischen ausnehmen würde, als die
Vorbereitungen für die Glanznummer des Festpro¬
gramms : die für den dritten Tag vorgesehene Vorfüh¬
rung der größten Erfindung der Neuzeit : des fliegenden
Menschen . Daß dieser Mensch zugleich sein Neffe war ,
erfüllte ihn nachgerade mit einem Stolz , den er nicht mehr
verbergen konnte . Man hatte nach sorgfältiger Prüfung
aller Möglichkeiten die Adlerbastei als die geeignete
Stelle erkannt , von der aus die Versuche stattfinben soll¬
ten. Die vierzig Fuß hohe Mauer der alten Festung wird
von der Donau bespült , welche hier nach Umkreisung der
Insel vor dem Herdbrucker Tor in beträchtlicher Breite
beide Arme wieder vereinigt . Auf der Bastei hatte man
einen hölzernen Turm errichtet, von dessen Plattform aus
der Flug beginnen sollte. Das Ziel war zunächst ein be¬
scheidenes: der Fliegende sollte sich auf dem entgegenge¬
setzten flachen User in nicht allzu großer Entfernung
nieöerlaffen, somit zum mindesten von einem Königreich
ins andre gelangen und damit zugleich in sinniger Weise
andeuten, daß die Technik der Neuzeit keine Grenzen
mehr kenne und daß die Nation , die zuerst fliegt, ohne
Schwierigkeit Besitz von allem nehmen kann, was sie in
ihrem kühnen Flug zu erreichen vermag. Für die Maje¬
stät wurde ein Prunkzelt neben dem Turm ausgeschlagen ,
das einen freien Blick Wer den Strom bot und die ge¬
naueste Beobachtung der voraussichtlichen Flugbahn ge¬
stattet « , während auf der Terrasse der Bastei die Spitzen
der Behörden und die Honoratioren der Stadt Platz neh¬
men sollten und endlich entlang der beiden Ufer des
Flufles eine gewaltige Volksmenge Aufstellung nehmen
konnte .

Bexblinger selbst war sich des Ernstes der kommenden
Ereigniffe wohlbewutzt . Er arbeitete mit unermüdlichem
Eifer und mit der größten Sorgfalt an der Herstellung
seiner neuesten Flügel , die weit schwieriger zu bauen
waren als alle früheren , weil sie auf ein Drittel der
Länge aus einzelnen federartigen Blättern bestanden ,
zwischen denen eine schmale Spalte der Lust freien Durch¬
zug nach oben gestattete . . Er suchte dies zu erzielen, indem

das kräftige Hauptgestell gegen die Spitzen der Flügel"W mit einen?/üiirchlöcherten SirohgösleM üöekzcig, auf
welches die die Federn darstellenden Blätter angenäht
wurden. Zu seinen übrigen Künsten war nun auch das

lieber 8 Minuten später
Zu Bett , als einen Abend
ohne Chl <frodont /

Strohflechten gekommen . Hierin zeigte sich der Lehrjunge
Fränzle besonders geschickt, der mit brennenderem Eifer
bet der Sache war als sein Meister. Auch die Befesti¬
gung der Flügel am Leib deS Fliegenden hatte verschie¬
dene Verbesserungen erfahren , so daß die Bewegung der
Beine , ähnlich wie beim Schwimmen, das Auf - und Nie¬
derschlagen der Flügel unterstützen konnte und so die
ganze Kraft des menschlichen Körpers für den Flug zur
Verwendung kam.

Drei Tage vor Ankunft des Königs war die Arbeit be¬
endet , und waS irgend zu ersinnen war , diese Art von
Flügeln tadellos herzustellen , ausgeführt . Nun mußte
sich zeigen , ob die Wirkung des Apparats den Erwartun¬
gen entsprechen konnte . Einen Vorversuch zu machen, war
unmöglich , da ein solcher nur von dem noch im Bau be¬
griffenen Gerüst aus unternommen werden konnte . Aber
cs mußte ja gelingen ! In sinkender Nacht, um einen
Auflauf zu vermeiden, brachte man die Flügel nach dem
Rathaus , wo sie in einer Kammer im Erdgeschoß , zwi¬
schen Feuereimern , Leitern und Spritzen aufgestellt , von
hundert hoffnungsfrohen Besuchern angestaunt wurden.

Ausstellung für Karbchemie in Stuttgart
In der Zeit vom 27. Mai bis 14. Juni dieses Jahres

wird im Stuttgarter Landesgewerbemuseum anläßlich
des Internationalen Kongresses der Chemiker -Eoloristen
eine internationale Ausstellung für Farbchemie stattfin-
den.

Die Internationale Ausstellung für Farbchemie in
Stuttgart wird dank der Beteiligung zahlreicher Ausstel-
ler des In - und Auslandes und dank der Beteiligungaller führenden Forschungsinstitute und Fachschulen sür
Textilindustrie einen ausgezeichneten Blick in bas reiz¬
volle Gebiet der Farben und der Färbung geben . Es ist
erfreulich, daß sich die Chemiker - Eoloristen entschlossen
haben , durch diese Ausstellung ihre Arbeit in übersicht¬
lichen, lehrreichen und in allen Farben schimmernden
Formen weiteren Kreisen zu zeigen .

„Gly " von Wolf -Ferrari

„Sl »" — so betitelt sich die Oper von Wolf - Fer¬
rari , die am Donnerstag , 80. April , im Staats -
theater zum ersten Male aufgeführt wird . „©[«" ist
der Name und die Person des Kesselflickers, Trunken¬
bolds und Rüpels „Schlau", bekannt aus Shakespeares
Komödie „Der Widerspenstigen Zähmung". Schon dort
hat sich die Hofgesellschaft einen Spaß daraus gemacht, den
betrunkenen Schlau ohne sein Wissen in die Kleider des
reichsten und feinsten Edelmanns zu stecken , ihn mit einem

-Hofstaat , ja .mit einer reizenden Frau und Gemahlin aus¬
zustatten, mnd ihm wirklich einzureden, daß dies alles
kein Traum sei . Alle Erinnerungen an sein ärmliches Le¬
ben waren wie fvrtgeblasen und wurden ihm bedeutet als
Krankheit des Gehirns , die nun ihr Ende nahm. Ein
wonniges Schlaraffenleben — 'bis die Gesellschaft des
amüsanten Spieles überdrüssig wurde und Schlau der
lustige arme Teufel von ehedem war . „Sly " ist aber hier
bei Wolf ^ errari nicht ganz dasselbe, der eS wie Schlau
auf die leichte Schulter nimmt. Er ist ein Trunkenbold,
aber ein Poet dazu . Er ist die trunkene Dichternatur,'
und verwandelt zum Liebhaber , liebt er nun wirklich,
schmerzlich und voll , so daß er bei Ende der „Komödie "
aus allen Himmeln gerissen wird . Seine Empfindungen
sind beleidigt, seine Schwüre verhöhnt. Man hatte ihn

Aus Kunst und Leben
Massenpolitische Schulung

der Gesundheitspflegerinnen
Auch die an de» Gesundheitsämtern tätigen Gesund -

heitspslegerinnen sollen rassenpolitisch geschult werden
und an den vom raffenpolitischen Amt veranstalteten
Lehrgängen für Frauen teilnehmen. Das Reich über¬
nimmt die für die Unterkunft und Verpflegung einschließ¬
lich der Schulung entstehenden Kosten sür insgesamt 200
Teilnehmerinnen . Die Reisekosten werden von den Ge¬
sundheitsämtern ersetzt.

Der Name Goethe in der Schweiz
In Zürich gibt es zwei Johann Wolfgang Goethe ,Vater und Sohn , der elftere 26 Jahre alt , der letztere

acht Tage . Der jüngste Goethe ist ein Bündner Kind ,heimatberechtigt in Schiere. Ursprünglich stammen die
„Zürcher" Goethe aus Thüringen , doch sind die Vor-
fahren schon seit dem Jahre 1800 in Graubünden ein¬
gebürgert.

Familienurkunden aus (England und Frankreich
England führt erst feit 1837 zentralisierte Per »

sonenstanbsregister. Bon dieser Zeit ab ist die Beschaf¬
fung von Personenstandsurkunöen aus England leicht
möglich . Bor dieser Zeit stehen nur Kirchenbücher , die
von den einzelnen Pfarrern verwahrt werden, zur Ver¬
fügung. Die deutsche Botschaft in London kann aus die¬
sem Grunde die Urkundenbeschaffung auS der Zeit vor
1887 nicht selbst übernehmen und verweist an berufs¬
mäßige Familienforscher.

Auch in Frankreich wird die Beschaffung von Zi-
vilstanbsurkunben oder von pfarramtlichen Urkunde«
nicht immer durch die deutsche Konsularvertretung mög¬
lich sein . Die deutsche Botschaft in Paris macht daher zur
Urkundenbeschaffung namhaft :
1. Arebives Gsnsalogiques Sckaekker , Pelletier et Pec-

quel , Gue du Cherch Midi 18, Paris 6e.
2. Advokat G6n4elgiste A. Coutat Boulevard St. Ger-

main 21 , Paris 5e.

Lebendiges Museum
Die Neugestaltung einer Dollsbildungsstätte

Im Rahmen der großen kulturellen Neuordunng steht
auch daS Museum heute vor neuen und bedeutsamen Auf.
gaben . Der Aufruf Dr . Goebbels '

, „die Kunst andas Volk heranzutragen "
, hat auch für das Mu¬

seum Geltung .
In der Zeitschrift „Geistige Arbeit " beschäftigt

sich Dr . Hofmann-Stirnemann mit der Neuordnung der
Museen. Als di« grundsätzliche Aufgabe des deutschen

zarm Komödianten erniedrigt , dem man sein Bravo spen¬
det. Aber das Spiel ist aus . Er ist entlassen . Im schwar¬
zen Kerker hat er Muße, über die Erniedrigungen nach -
zugrüdeln. Die Geliebte, vom äußersten Mitleid bezwun¬
gen, nachdem auch sie zunächst nur mit ihm gespielt , sucht
ihn noch auf und findet einen Todgeweihten.

Der Tondichter, der am 12. Januar sein 60. Lebens¬
jahr vollendet hat, ist ein Sohn des durch sein« Kopien
für die Münchener Schack -Galerie bekannten Kunstma¬
lers August Wolf jgeb. 1842 zu Wein heim in Ba -
den ) , seine Mutter entstammt einem alten Veneziani¬
schen Geschlechte . Bis zu seinem 13. Lebensjahre ist der
Tondichter in Venedig ausgewachsen , hat daN » in M iln *
chen studiert und die meiste Zeit seines Lebens in
Deutschland verbracht. In seiner Musik vermischen sich
Formenstrenge und künstlerische Selbstzucht , gewonnen
in der deutschen Schule Joh . Seb . Bach'S, mit dem Sinn
für Farbe und Melodie aus seinem Mutterlande aufs
Glücklichste. Anmut, liebenswürdige Heiterkeit und innige
Empfindung sind hervorragende Charaktereigenschaften
seiner Musik . Von seinen Werken seien „Die neugie¬
rige F r a u e n", „D i e vier G r o b i a n e", „S u s a n-
nenS Geheimnis " und „Der Liebhaber als
Arzt " genannt . Seine Oper „Sly " ist noch jüngeren
Datums , sie wurde zuerst 1027 in Mailand und 1028
in Dresden aufgeführt. Die Partie des Sly wird am
Donnerstag Karl H a u ß singen.

Museums muß seine innere Umgestaltung zu einer Bil¬
dungsstätte des ganzen Volkes bezeichnet werden. Diese
Umwandlung wird sich mehr nach der kulturgeschichtlichen
und -soziologischen Seite vollziehen müssen, um den heu¬
tigen Menschen zentraler zu treffen. Ein Beispiel die¬
ser Arbeit bietet das Heimatmuseum , daS heute
überall in Deutschland zu einem wertvollen BildungS-
institut geworden ist. Sein Erfolg ist vor allem dadurch
zu erklären , daß der Besucher sich hier unmittelbar ange¬
sprochen fühlt als in anderen wissenschaftlichen Ausstel¬
lungen, daß er im Heimatmuseum eine stärkere Bezogcn-
heit auf sich selbst und die Schicksalhaftigkett seines Wer-
dens erlebt.

Für die Neuordnung des Museums werden u - a. fol¬
gende Vorschläge zu machen sein : DaS Museum darf
keine Stätte lebensfremder Gelehrsam¬
keit sein . Eine lange Reihe gleichartiger Objekte , auf
Lückenlosigkeit hin gesammelt und ausgestellt, stumpft ab
und macht wahllos . Die wichtigste Leistung des Mu¬
seumsbesuchers muß die Aktivität sein . Eine aktivie¬
rende Anordnung der ausgestellten Schaustücke
wirb z. B . vergleichende Anschauungsmöglichkeiten schaf¬
fen. Wenn etwa Rokoko-Möbel gezeigt werden, so wird
man mit daneben ausgestellten Porträts , Trachten und
Gebrauchsgegenständen aus der gleichen Zeit ein an-
schauliches umfassendes Zeit - und Kulturbild ermöglichen .
Zur Erreichung solcher Ziele ist ein friedlicher, eifer-
suibtsloser Austausch der Museen untereinander zu for¬dern.

Auch die BeschriftungSfrage ist vielfach re¬
formbedürftig. Ein Zuviel wirkt hier leicht ablenkend ,während ein Zuwenig manches Ausschlußwerte nicht er¬
schließt. Die Führung muß durch sachkundige
Berater erfolgen, die aber auch psychologisches Ver¬
ständnis besitzen . Es ist nicht gleichgültig , ob eine Hanb-
werkergruppe, eine Schulklasse oder eine Hausfrauen¬
gruppe durch ein Museum geführt wird . Sehr wertvoll
ist es ferner , wenn der Führer feine Besucher dahin
bringen kann , daß sie selbst Fragen stellen.

Schließlich wird der Besuch der Museen besonders
durch die werbende Mitarbeit von Presse und Rundfunk
gefördert werden können . —«r.

MARTIN LUS ERKE
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„Und seht, daß ihr noch vor Mitternacht fertig seid,"

zischelte Dirk vielsagend , als der Malaye noch einmal auS
der Finsternis neben dem Bordrand auftauchte und den
Zettel wegnahm. „Paß auf sein kleines Sticheleisen",
flüsterte der Schiffer noch rasch hinterher .

Der Malaye versank in der Finsternis . Hasko fühlte
noch einmal , wie gewandte Finger an seiner linken Seite
tasteten. Dann gurgelte es zufrieden. Hasko drückte das
Boot mit der Hand vom Schiffsbauch weg.

Als der Schein der Hecklaterne hoch von oben auf sie
fiel, legte er die Riemen aus . Der Jüngling sah nicht
empor, ob der Führer , der ihn verachtete , etwa noch dort
oben stehe . Wenn der Führer , den man sich wählte, einen
verstieß , konnte man nur das ganze Leben achtlos mit
dem Fuße von sich weg in die Dunkelheit schieben.

Vorne auf dem Schiff aber, wo das Mitteldeck an die
Back stieß, hatte sich Feike Fuko in den Schatten der Re¬
ling geschlichen . „Der kommt nicht mehr zurück", flüsterte
er heiser vor Grausen.

*

Auch auf der „Post von Haarlem" leuchtete die große,
verzierte Hecklaterne . Der neue Schisser Jan van
Troyen hockte mißmutig auf der Brüstung des Hütten¬
decks . Als das Boot mit dem Gefangenen herankam,
schnauzte er nur zur Ankerwache hinunter , man solle
den Herrn nach Massen absuchen und ihn dann in die
Kajüte schaffen. Ein Stoßdegen wurde auf das Hütten¬
deck geworfen. Jan van Troyen stieß ihn achtlos mit
dem Fuß beiseite . Als der Malaye lautlos über der
Leiter austauchte und ihm den Zettel reichte, steckte er
ihn ungelesen am Hals ins Wams.

Jan war mit dem Leben tief uneinig . Fern am Hafen
von Dover sah er jetzt, wie einige der vielen Lichter zu

wandern begannen. Schließlich würden die Boot« ja
zurückkommen . Und noch später, wenn der Morgennebel
alles verfinsternd aufstieg , würden die Segel im Dunkeln
breit herunterfallen , und die alten Seeschäumer würden
sich nach diesen verrückten Umtrieben an Land wieder auf
Fahrt wiegen . Alles wurde ja sofort einfach, wenn das
Schiff nur erst Fahrt ausgenommen hatte.

Jan van Troyen zog sich wie vorhin auf den Sitz neben
der Laterne . Er wollte nicht erst schlafen.

Tief unter ihm glitt im Lichtschein das Boot der
„Greifer " wieder vom Schiffe weg . Jan van Troyen sah
den weißblonden Kopf des Jungen schimmern . DaS war
doch noch ein echter angehender Seeschäumerl „Gute Fahrt
auch , kleiner Wassergeuse", rief er hinab. Er sah , wie
Hasko die Riemen ergriff. Das Boot war schon dicht am
Ende des Lichtscheins. Der Malaye unten wandte sich und
schaute hinauf . Böse Fratze ! schauderte Jan van Troyen .
Hatte der ihm nicht vorhin einen Zettel vom Bletchedoot
gebracht ? Gedankenlos suchte er ihn hervor und buch -
stabierte die hingekritzelten Zeichen : „Behalte den Jun¬
gen eine Zeitlang bei Dir ! Br ."

Jan van Troyen freute sich über diese Botschaft . „Boot
ahoi !" rief er ins Dunkle hinab, wo die platschenden Ru¬
derschläge gerade verhallten und nur noch das Wasser im
Laternenschein zitterte . Die Ruderschläge hielten inne.
„Boot nochmal zurück !" hallte der Befehl des Schiffers.
Das Boot tauchte zögernd wieder im Lichtschein auf. Beide
Insassen schauten empor. Dumpf erinnerte sich der alte
Seeräuber plötzlich daran , daß die Schiffsleiter am Mit¬
teldeck in völlige Dunkelheit htnunterhing .

„Kannst du gleich hier herauf entern , Junge ?" Damit
hatte Jan van Troyen schon die Besanschot ergriffen , die
aufgerollt unter der Laterne lag . Er schleuderte das Ende
so geschickt, baß es sich über den Jungen unten hinweg¬

legte, ehe eS ins Wasser klatschte. „Enter auf" , rief er
wieder und legte oben fest . HaSko zog die Riemen ins
Boot und gehorchte. Jan van Troyen sah ihn ins Helle
emporklimmen und sah den Malayen unbeweglich hinter¬
herstarren .

Erst als der Körper des Jungen schon hoch über dem
Boot schwebt « und seine Füße an den Verzierungen der
geschnitzten Rückwand deS Schiffes Halt hatten, rief Jan
van Troyen hinab : „Der Junge soll hierbleiben, Koch !"

HaSko kletterte mit langsamen Bewegungen nach oben ,
wo ihn Jan van Troyen ins Licht der Laterne zog . „Er
schickt dich her — magst du denn nicht bei mir bleiben?"
sortschte er . Aber HaSko schaute nur steif und stumm zu
Boden.

Hinter der Reling raschelte es kurz darauf . Eine dunkle
Gestalt schoß empor und warf sich katzengleich über HaSko.
Aber Jan van Troyen hatte das Messer blinken sehen.
Er war ein Seemann , der blitzschnell zuzugreifen verstand,
und was er gegriffen hatte, steckte in seinen Fäusten eisern
festgewachsen. „So geht das nicht" , knurrte er bloß . Die
menschliche Katze wurde in seinen Pranken nur zweimal
fürchterlich hin- und hergeschüttelt . Beim erstenmal flirrte
daS Fleischmeffer durch den Lichtschein der Laterne weit
über Bord hinaus . Beim zweitenmal schleuderte es den
Kopf deS Mörders zur Seite , daß der Hals knickte .

Auf dem Schiff vorn regte sich nichts . „Wir müssen
weiter leise sein , der Admiral schläft unten"

, keuchte Jan
van Troyen unterdrückt. Er seilte den Körper in die Fin¬
sternis hinunter ab und schnitt das Ende durch. Er wühlte
ein Garnknäuel aus der Brust , umwickelte das Ende wie¬
der sauber und schnitt d »S Ueberstehende ab . „Die Ebbe
läuft schon hinaus "

, brummelte er, „die nimmt auch daS
Boot mit."

HaSko fand langsam aus seiner Starre heraus . Es
war also doch nicht alles aus ! Er hatte dies vorherge¬
sehen und wieder für ihn gesorgt ! Das Leben , daS der
stolze junge Mensch mit dem Fuß von sich weg in die
Dunkelheit getreten hatte, kam wie ein Wunder von
selber wieder zurück, weil der Führer seine Gebärde ge¬
macht hatte.

Und da stand auch dieser gewaltige, fröhliche Seemann
mit dem breiten braunen Bart neben ihm . „Willst du
nicht bet mir bleiben?" fragte Jan van Troyen noch ein¬
mal. Und in der Hellsichtigkeit, zu der eine vom Schicksal
bestimmte Freundschaft die Männer manchmal befähigt ,
fügte er leise hinzu : „Du kommst schon zu ihm zurück,
wenn du dich zu einem rechten Wassergeusen ausgewachsen
hast !" Da fühlte Hasko, wie sein Gesicht plötzlich heiß und
naß von Tränen war . Und er legte seine Hand scheu in
hornig« Pranke von Frolikke Jan .

Als das Küchenvoot der „Greifer" auch nach Stunden
nicht zurückgekommen war , stand Dirk van Bremen schließ¬

lich auf dem dunkeln Mitteldeck still. Der erste Nebel
darnpfte schon aus dem Wasser in den Lichtschein der Heck¬
laterne empor . Bei den Geusenschiffen war alles längst
schon wieder still geworden.

In der Dunkelheit mußte auf dem Wasser etwas ge¬
schehen sein, was Dirks wilde , seefahrende Borväter ein
Opfer genannt hätten . Der Seeschäumer fühlte sich auf
eine rätselhafte Art befreit. „Es war ihm wohl bestimmt ,
mich zu treffen"

, dachte er , „und nun hat er dafür den Ma¬
layen erwischt und der ihn. "

Er weckte Pieter Sjoerdes . „Du kannst jetzt den Koch
machen"

, befahl er. Im Verschlag mit den beiden Kojen
aber flüsterte Feike Fuko blaß und erleichtert vor sich
hin : „Nun ist dieser Junge tot !"

Gegen Morgen, als der Nebel ganz dicht geworden
war und die Ebbe stark hinauszog, lichteten sie auf der
großen Geusenflotte heimlich die Anker , und ein Schiff
nach dem andern verlor sich in die Dunkelheit hinein nach
Osten .

VI.
DaS Vlie ist die „Osterems" der nördlichen Rhein¬

mündung. Ihre „Westerems" ist das Marsdiep zwischen
der Spitze von Nordholland und der Insel Texel. Die
Insel mit ihrer Nachbarinsel Vlieland zusammen könnte
man als Borkum anschen . Sie werden durch eine schmale,
gefährliche Stromrinne auseinandergespalten, Engel-
schmangat geheißen .

Diese Durchfahrt war , wie es in alten Geschichten ge¬
sagt wird , das Tor von Kupfer, durch das Hasko zum
Küstenmeer zurückkehren und in ein kurzes , heldisches
Leben voll Glanz und Schrecken einsteuern sollte. Was er
in der Schicksalsnacht auf sich herabgerufen hatte, kam
eilig, wie der Seestuvm im Oktober nach sommerlich stil¬
len Tagen plötzlich das wahre Aussehen der Welt enthüllt.

Noch breiter als an der Ems war das Watt in Hol¬
land , noch gewaltiger zogen die Gezeitenströme, und aus¬
gedehnter streckten sich die Sandinseln hier vor der offenen
See hin. wo die Wossermaffen des nördlichen Rheinarmes
in die Nordsee drangen. Das Marsdiep war die einzige
Seestraße von Amsterdam nach dem Westen und Süden
der Erde hinaus . Zwischen der Stadt Helder auf dem
Festland und der dicht besiedelten Insel Texel hinführend,
war das Tief leicht militärisch zu sichern. Das Vlie da¬
gegen , die Seestraße nach den nordischen Ländern und der
Ostsee, führte, wenn man hinter der Zuiderse« die Stadt
Harlingen rechts liegen ließ, noch fünfzehn Seemeilen
durch Wattemvildnis . Erst zwischen Vlieland und der
Nachbartnsel Terschelltng erreichte man endlich das offene
Wasser . Und mitten in der Wattenwüste wurde daS Vlie
vom Engelschmangatwie von einem seitlichen Schlupt" ^
erreicht. . , ,

(Fortsetzung folgt.)

t
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Oer Reichsstatthalter in Tunau
Wie den Brandgesihä - igien geholfen wird — Die 7lGV fehl sich ein — Bilder von der Brandstätte
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Sie tragen ihre Sorgen oem Reichsstatthüllervor ««»,nahmen : „lfu- ier ' fSchwcize- , Vom Ga st Haus blieb nur noch ein Schutthaufen

ow efngeschkuffen , Negt eS verborgen auf einer Höhe von
780 Meter in einem Seitentälchen, dessen rauschendes
Bächlein, an den Tausenden von buntfarbigen Blumen
vorbei, ins Tal der Wiese hinabeilt. Wer zum erstenmal
dieses von allem Weltengetriebe abgeschloffene Tal be¬
tritt , der ist geradezu überrascht von der bezaubern¬
den Fülle all der Naturschönheiten , mit der
dieses Plätzchen Erde gesegnet ist . Wuchtig und riesen¬
haft, fast majestätisch, steigt an der Norüseite des Tales
der 1200 Meter hohe Stalden köpf empor , dessen
steile Hänge von fast alpinem Charakter das anmutige
Tal abschlietzen und jeden Weiterweg versperren. Links
und rechts wird daS Tal eingeengt von breiten Höhen¬
rücken, auf denen den ganzen Sommer hindurch bis in
den rauhen Herbst hinein die Kühe , Ziegen und Schafe
weiden und dort ihre würzige Nahrung finden .

Im Winter sind diese Hänge , soweit sie nicht durch
zerstreut umherliegende Felsen als ungeeignet ausschei-
den, ein recht gern besuchtes Ziel sportbegeisterter Ski¬
jünger . In dieses Tal eingebettet liegt das nur au ?
wenigen Häufen bestehende, etwa WO Einwohner zählende
Dorf Tunau . Die Häuser waren durchweg echte
Schwarzwaldhäuser mit wcitvorspringendem
Schindel- ober Strohdach und ganz aus Holz erbaut . Mit

Zeder hilft mii !
Aufruf zur Hilfe für Tuuau

Die organisatorische« Maßnahme » für das Hilsswerk
Tuuau stud getroffe« . Das Hilsswerk steht unter der Lei,

tuug des Gauamts der RSB Karlsruhe . Geldspeudeu sind
auf das Kouto „H i l f s w e r k T u « a u" bei der Bezirks ,

Sparkaffe Schöuau - Schwarzwald zu überweife«.

Hierüber verfügungsberechtigt ist die Gauamtsleituug
Tuuau , 29. April . Am Mittwochvormittag besichtigte

der R e i ch s st a t t h a l t e r die Stätte des furchtbaren
Brandungliicks in Tunau und verband damit einen
Besuch bei den durch das Unglück betroffenen Familien
in Schönau.

Es war ein ergreifendes Erlebnis , als Reichsstatthal¬
ter Robert Wagner die Fabrikhalle aufsuchte, in der
die vom Unglück Betroffenen versammelt waren . Dieses
Unglück hat die Bauern des Hochschwarzwaldes noch
enger mit ihrem Reichsstatthalter verknüpft, — der jetzt
die Tische besichtigte, wahre Gabentische , die der Gauamts¬
leiter der NSV , Pg . Dinkel , mit seinen Helfern, be¬
sonders Kreisamtsleiter der NSV Pg . Degen , liebe¬
voll hier aufbauen ließ. Die unglücklichen Familien fin¬
den hier eine ganze Ausstattung für Mann und Frau
wie auch für die Kinder. Von der Unterwäsche bis zur
Arbeitskleidung , an jede Kleinigkeit ist gedacht worden.

Es ist erschütternd, die stumme Dankbarkeit der
Schwarzwälder Bauern zu beobachten über die herzliche
Teilnahme ihres Reichsstatthalters , der jeden nach seinen
besonderen Wünschen fragt , ihm die Hand drückt und sich
mit den Kindern unterhält — über die tatsächlich großzü¬
gigen Gaben des ganzen badischen Volkes, überreicht
durch die NSV . Zudem erhält jede Familie vorerst eine
schöne geldliche Zuwendung . Familienweise sind die
Pakete auf den Tischen gerichtet und erregen immer wie¬
der die Freude und den Dank der Beschenkten .

Dann spricht der Reichsstatthalter herzliche Worte sei¬
ner und des badischen Volkes Teilnahme über das schwere
Unglück. Er versichert seine persönliche Hilfe, der Partei
und des Staates .

Tank des persönlichen Einsatzes von Gauleiter Pg.
Dinkel konnte die NSV einen Aufenthalts¬
raum erstellen , in dem die Familien täglich ver¬
pflegt werden.

Die idyllische Schwarzwaldlandschaft, durch die die
Fahrt nach Tunau führt , läßt umso unvermittelter die
plötzliche Trostlosigkeit der Brandstätte hervortreten . Es
ist , wie wenn ein giftiger versengender Atem über die
Natur gestrichen wäre . Bäume, Gras , Wiesen , alles
versengt , geschwärzt , verbrannt . Auf den
Schutthaufen, aus denen nur noch die Kachelöfen mit den
kleinen Mäuerchen hervorragen , sind nur noch Stücke
des metallenen Hausrats , Eisenringe von den ehemaligen

Wagen erkenntlich . Es sind einfach nur Trümmerstätten ,
auf denen Hühner und Tauben verwirrt nach ihren Stäl¬
len und Höfen suchen.

Kinder der betroffenen Familien sitzen auf Brettern
am Abhang, sie sehen uns schmerzlich an, und der Alten
Reden erwägen immer wieder Ursachen und Verlauf des
Brandes , Größe des Schadens und des Unglücks . Als der
Reichsstatthalter erscheint , scharen sie sich vertrauensvoll
um ihn, und Robert Wagner berät nun mit ihnen, dem
Landrat , dem Bürgermeister , » em Kreisbauernführer
Maßnahme « zur schnellen Hilfelei st ung
und zum Wiederaufbau . Er erkundigt sich nach
ihren Wünschen und Sorgen , die er teilweise jetzt schon
beheben kann. So wird ein provisorischer Stall
für das Vieh errichtet. Es sollen auf dem schnellsten
Wege die notwendigen Feldgeräte und
Baracken beschafft werden. Für Verpflegung und Füt¬
terung der Tiere sorgen NSV und Reichsnährstand.

Die Bauern wollen ihre alten Holzhäuser
beibehalten und der Reichsstatthalter verspricht
ihnen eine eingehende Prüfung dieser Frage . Schindeln
und Stroh fallen auf jeden Fall als zu feuergefährlich
weg.

Der Gebäudeschaden ohne Zuschlag beträgt 189 999
Reichsmark, und es ist jetzt die große Sorge der Beschaf¬
fung des Baugeldes , das nur teilweise durch die Ver¬
sicherung gedeckt ist .

Aber der Reichsstatthalter wird , so sagt er dem alten
Bürgermeister , alles tun , und er vertraut dabei auf uns
Alle , auf die Hilfsbereitschaft der Gemeinschaft , die bis
jetzt schon Großes in Tunau geleistet hat.

Tunau , wie es war
Ueber das ehemals io freundliche Dörfchen Tunau im Wie¬

sental , das jetzt von einer schweren Brandkatastrophe hetm-
gefucht worden ist , stellt uns ein ehemaliger Lehrer des Dor¬
fes folgende Bilder und einen Außatz über das ihm liev
gewordene Schwarzwalddorf zur Verfügung .

Als mir im Herbst 1928 die lieben Tunauer nach mei¬
ner vierjährigen Lehrertätigkeit an der dortigen Schule
die Hand zum Abschied reichten , da hätte ich mir damals
wohl kaum träumen lassen, daß dieses kleine , mir so lieb
gewordene Vergdörflein einmal später der Schauplatz
eines furchtbaren Brandes werden würde.

Einsam und friedlich , auf drei Seiten von hohen Ber-

Das Gasthaus zur Tanne Zwei Häuser, die jetzt nicht mehr stehen Das Schulhaus
Ausnahmen : Der Versager

der NSB . Spende », wie Nahruugs - «ud KleiduugSmittel
stud au die Ortswaltuug der RSB Schöua« i . Sch« , zu
leite ».

A« alle ergeht der Ruf :

.^ elft daSUuglück zum Bessere » weude «!
zeigt jetzt die Berbuudeuheit !

feinem Geschmack und großem Verständnis hatten eS ihre
Bewohner stets verstanden, das Trauliche und Anher -
mclnde , das diese Schwarzwaldhäuser an sich schon haben ,
noch zu betonen durch die Ausschmückung der Häuser¬
fronten mit allerlei prächtigen Blumen.

Schwer und hart ist der Lebenskampf der Bevölke¬
rung . Nur mit ungeheurem Fleiße und unter unsäg¬
licher Mühe gelingt es, dem steinigen Ackerboden daS
Nötigste an Kartoffeln für Mensch und Vieh abzuringen.
Weizen gedeiht nicht und selbst die Roggenernte ist so ge¬
ring , daß es auch dem größten Bauernhof nicht möglich
ist , seinen Bedarf damit zu decken Die HaupterwerbS-
quelle der Bewohner ist daher die Viehzucht und da¬
neben sucht man sich als Holzmacher und B ü r -
stenmacher den nötigsten Lebensunterhalt zu ver¬
dienen.

Obwohl die Lebensbedingungen äußerst einfach sind,
ist doch ein jeder mit seiner Heimatscholle tief verwurzelt
und hängt an ihr mit allen Fasern seines Herzens . Bon
Natur aus gastfreundlich und jederzeit hilfsbereit zeigt
der Tunauer Bauer gern und mit einem gewissen, be¬
rechtigten Stolze den vielen in- und ausländischen Frem¬
den aus dem nahen Kurort Schönau seine herrliche Hei¬
mat. Wa ? in so vielen anderen deutschen Dörfern und
Städten sich erst so langsam entwickeln mußte, hatte in
Tunau schon längst eine gute Heimstätte gefunden: näm-
lich die wahre, echte Volksgemeinschaft .

Möge es der so hart geprüften Bevölkerung TunauS
vergönnt sein , recht bald wieder ihr liebe« Dörflein i»
neuem, schmucken Gewände erstehen zu sehen.

Alfred Haas .
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Kleine badische Rundschau «5-ce fcücktoittde. &eginttt
Erste Tankstelle auf der Reichsautobahn

Aus Frankfurt a. M . wird berichtet : Am Freitag ,den 1. Mai 1986, wird die erste Tankstelle auf der
Retchsautobahn, die sich an der Darmstädter Zufahrts¬
straße befindet , in Betrieb genommen. — Donnerstag
vormittag um Ist Uhr findet die technische Abnahme statt.

Oie Honigenite des Jahres 1935 in Baden
Hinsichtlich der Hontgernte steht Baden 1935 mit

57 Prozent des Reichsdurchschnitts an zweitletzter Stelle ,
im Gegensatz zum Jahr 1934, wo es an der Spitze stand .
Der Durchschnittsertrag beträgt pro Volk 5.8 Kilogramm.
Im allgemeinen brachten die südlichen Kreise den besten
Ertrag , die Rheinebene versagte, im Norden wurde un¬
gefähr der Landesdurchschnitt erreicht . Das höchste Mit¬
tel erzielte der Kreis Konstanz mit 13 Kilogramm.

Im Streit erstochen
* Speyer , 29. April . In einer der letzten Nächte er¬

eignete sich in Heiligenstein eine schwere Bluttat .
Der Milchhändler S e it h e l brachte einem gewissen
Bayer nach einem Wortwechsel fünf Stiche bei , die
tödlich wirkten. Beide hatten längere Zeit in einer
Wirtschaft gezecht und waren anschließend noch einer pri¬
vaten Einladung gefolgt . Auf dem Nachhauseweg gerie¬
ten sie dann in Streit . Der Täter wurde verhaftet

21 Meter tief abgestürzt
* Lahr, 29. April . In einem zwischen Lahr und Kuh -

bach gelegenen Steinbruch stürzte am Dienstagvormittag
der ledige 27 Jahre alte Steinbrucharbeiter Erich
Müllerleile aus etwa 21 Meter Höhe ab und erlitt
so schwere Verletzungen, daß er nach Verlauf einer hal¬
ben Stunde im Bezirkskrankenbause Lahr st a r b . Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt.

Motorradler tödlich verunglückt
— Brenuet- Oeslinge » bei Säckingen , 29 . April . In

der Nacht zum Montag verunglückte der 24 Jahre alte
Landwirt Albert Brugg er aus Karsau mit seinem
Motorrad tödlich. Brugger kam von einem Tanzvergnü¬
gen in Wallbach und suhr mit großer Geschwindigkeit in
Brennet auf das kleine Eingangstor der Buntweberei
Brennet . Er und sein Mitfahrer wurden durch die Wucht
des Anpralles vom Rade geschleudert . Brugger
wurde mit einem schweren Schädel - und Oberschenkel¬
bruch vom Platze getragen und ist am Montagvormittag
im Säckinger Krankenhaus gestorben . Sein Begleiter
erlitt nur geringfügige Verletzungen.

Badische Gerichtschronik
Totschlag an der Ehefrau

Gefängnisstrafe ans Revision bei« Reichsgericht
* Heidelberg , 29. April. Das Schwurgericht verhan¬

delte am Dienstag noch einmal gegen den 32jährigen An¬
ton Böhm , der am 3. Januar 1935 in seiner Wohnung
in Heidelberg seine Frau in der viehischsten Weise m t t
dem Holzbeil erschlagen hatte. Der Angeklagte
war durch das Urteil deS Schwurgerichts- vom 27. Mai
1935 wegen Totschlags zu fünf Jahren Zuchthaus
und Unterbringung in eine Heil- und Pflegeanstalt ver¬
urteilt worden. Gegen dieses Urteil hatte der Verteidi¬
ger Revision beim Reichsgericht eingelegt, weil der An¬
geklagte im Affekt gehandelt habe und daher nach § 213
der Strafprozeßordnung nur mit Gefängnis bestraft
werden könne.

Die Verhandlung gab wieder das abscheuliche Bild der
Ehe eines Psychopathen , der in seiner krankhaften Eifer¬
sucht sich selbst und seiner Familie das Leben zu einer
Qual gemacht hat- Oberstaatsanwalt Dr . Haas wies da¬
rauf hin, daß das Gericht an das Urteil des Reichsgerichts
gebunden sei und den Angeklagten deshalb nur mit Ge¬
fängnis bestrafen könne . Die Tat sei aber nach dem
Volksempfinden ein Mord gewesen , und es sei daher auf
die Höchststrafe, die der 8 213 zuläßt , nämlich fünf
Jahre Gefängnis zu erkennen. Das Schwurgericht
verurteilte den Angeklagten wegen Totschlags zu fünf
Jahren Gefängnis und ordnete die Ueberführung In eine
Heil- und Pflegeanstalt nach Verbüßung der Freiheits¬
strafe an.

* Schonach, 29. April . (Tot aufgefunden .) Der
seit Ende März vermißte Kaufmann Max Grether
wurde beim Haldenhof im KronichSwald von Waldarbei¬
tern tot aufgefunden. Grether ist von Zell i . W . gebür¬
tig und war bei einer Triberger Firma beschäftigt. Er
hatte dann eine eigene Firma übernommen und war
dann kurz nach der Uebernahme des Geschäftes spurlos
verschwunden . Seinem Leben hat er durch Selbstmordein Ende gemacht.

Mannheim , 29. April . (Feuer .) Im zweiten Ober¬
geschoß im Hinterhause der Drogerie Becker am Markt¬
platz fingen plötzlich die dort lagernden chemischen Dro¬
gen Feuer . Die Feuerwehr rückte mit sechs Schlauch¬
leitungen dem Brandherd energisch zuleibe, doch gelanges den Flammen , eine Decke zu durchbrechen und im
dritten Obergeschoß das Lager der sog . vegetabilen Dro¬
gen zu vernichten. In harter einstündiger Arbeit war
der Brand gelöscht.

An das badische Landvolk!
Wieder feiern wir, zum vierten Male im neuen

Deutschland, de« nationalen Feiertag des deut »
scheu Volkes als den Tag, der durch die Ehre der
Arbeit geschasseueu Volksgemeinschaft. Dieser Tag ist das
Symbol des Sieges über eine Zeit, welche die Arbeit als
Form verflucht und damit ihren sittlichen Gehalt ent¬
wertete. Die nationalsozialistische Weltanschauung hat der
Arbeit jedes deutsche « Volksgenossen
Sin » und Segen zurückgegebe « und dem deut¬
scheu Arbeiter der Stir « und der Faust in Stadt n»d
Land wieder ins Gedächtnis znrückgeruseu, daß die Be«
rnssarbeit ei» Beitrag zum Wähle der Nation darftellt.
Mit diesem Grundsatz allein sind wir in der Lage, de«
marxistischen Klaflenkampsgedanke« vollends z« über¬
winden «nd das deutsche Volk, jeder auf seinem Arbeits¬
platz , zum freudige « Bekenntnis zu Arbeit
nnd Leistung hiuznsühre«. Am 1 . Mai reichen sich
Stadt und Land» Bauer und Arbeiter die Hand zum Ge¬
löbnis, daß der Dienst an der Ration Ehrenpflicht jedes
rechte« Deutschen ist . Badisches Landvolk, trage dazu bei,
daß dieser Maientag wiederum zu einem echten Fest
aller Deutsche « wird . Badische. Bauern, Bäuerin¬
nen, Betriebsgefolgschastsangehörigc und Landjugend,
beteiligt Euch vollzählig an den für Euch zuständigen
Kundgebungen.

Heil Hitler !
F . Engler - Fützlin ,

Gauamtsleiter sür Agrarpolitik
Landesbaucrnsührer .

Kein Hafseempfmden
Heidelberg, 29. April . Die 28jährige Katharina H a u -

s e r geb. Gerlach aus Heidelberg- Wieblingen, die einen
sittlich sehr lockeren Lebenswandel führte , mit einem Ju¬
den verkehrte und sich nicht scheute , einen Meineid zu lei¬
sten, um einem Deutschen die Vaterschaft Ihres unehe¬
lichen Kinder zuzuschievest, erhielt Som Schwurgericht
ein JahrZuchthauS mit den üblichen Nebenstrafen.

Wetterbericht
ket NeichSwetierdienste». Ausgabe»« Stuttoat »

Die Luftmaffenuntcrschieöe über Süddeutschland be¬
stehen noch sort, da sich in der Höhe verhältnismäßig
warme Lustmasien befinden , während in Bodennähe eine
seichte Kaltlustschicht vorhanden ist . Es kommt deshalb
zeitweise noch zu starker Bewölkung, jedoch ohne nen¬
nenswerte Niederschläge . Da für unser Gebiet die
Warmluftzufuhr in der Höhe nachläßt , wird auch die
Bewölkung etwas zurückgehen. Im ganzen ist auch wei¬
terhin keine beständige Witterung zu erwarten , da un¬
ser Gebiet auf der Ostseite deS über dem südlichen Ost¬
atlantik liegenden Hochdruckgebietes im Bereich vorwie¬
gend nördlicher Winde bleibt.

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Norbwest und
Nordost schwankende Winde, zeitweise noch starke , im gan¬
zen aber wechselnde Bewölkung, meist trocken, Tempera¬
turen wenig verändert .

Rheiuwafferstünde von 6 Uhr morgens
Rheinfelden 253 — 3
Breisach 161 — 7
Kehl 288 — 19
Karlsruhe 461 — 4
Mannheim 494 — 6

Revanchen sind fülllg - Rütsel Gleiwitz - Wer wird Verfolger des „Club-?
Der erste Maisonntag bringt den Fußballern die er¬

sten Gefechte der Meisterschafts - Rückrunbe .
Die Sache ist , wie wir vorausgesehen hatten und wie es
ja garnicht anders zu erwarten war , auf der ganzen
Linie hochinteressant geworden. Der Abschluß der Bor -
runde am vergangenen Sonntag war sensationell genug.
Schalke verlor auf eigenem Platz, EimSbüttel wurde zu
Hause von Werder Bremen geradezu niedergekantert,
Waldhof mutzte daheim mit 9 : 4 gegen Fortuna Düsiel-
dors gleich etwas reichlich viele Federn lasten , der Nürn¬
berger „Club" verlor in Frankfurt gegen die Wormser
Wormatia einen vielleicht doch noch wertvollen Punkt :
das waren Ueberraschungeu in stattlicher Zahl und von
beachtlichstem Ausmaße.

Der Start zur Rückrunde nun zeichnet sich durch ein
nicht minder „ausichtSreiches" Programm auS . Revanchen
sind fällig , aber wir glauben nicht , daß diese Revanche¬
gelüste so ohne weiteres zu stillen sein werden. Eher
scheint eS unS, als ob die Lage in den verschiedenen Ta-
bellen am Sonntagabend noch verworrener sein könnte .
Besonders, da jetzt die Ueberraschungen Trumps geworden
sind. Ohne alle Aussichten aus den Grup¬
pensieg sind nur vier Mannschaften, Hindenburg
A l l e n st e i n , S t o l p, 1 . SB . Jena und der Köl¬
ner C f R , wenn auch praktisch die eine oder ander«
Mannschaft ebenfalls hierzu zu rechnen sein dürfte ( Eims¬
büttel ) . Alle anderen aber können sich noch Chancen
ausrechnen, wenn diese zum Teil auch noch so schwach
und gering sein mögen . Sie werden ihre Chancen ver¬
teidigen bis zum Letzten. Das umso mehr, als ja der
überraschungsreiche Borrunden -Schluß mehr als deutlich
bewiesen hat, daß die größten Favoriten verwundbar
sind , wenn sie an der richtigen Stelle angepackt werden.
Wer aber wird nicht glauben, daß gerade er selbst diese
Stelle wird finden können ?

In den vier Baugruppen :
Grupp« I

Chemnitz : Polizei Chemnitz — Berliner SB 92
Bochum : Schalke 94 — Hindenburg Allenstein
Schalke wird in Bo ch u m an den Allen st einer

Soldaten furchtbare Revanche nehmen für etwas , zu
dem diese garnichts können : für die letztsonntägige Nie¬
derlage gegen Chemnitz . Vor allen Dingen werden die
Knappen um eine Aufbügelung ihres Torverhältnifles
besorgt sein für den Fall , daß sie das Rückspiel gegen
Chemnitz gewinnen sollten . In diesem Falle entscheidet
nämlich einzig und allein bas Trefferverhältnis . Und
das steht gegenwärtig bei 11 :4 und 19 :4 um ein Tor gün¬
stiger für die Chemnitzer P o l i z i st en . — Diese
haben im Berliner SB 92 einen schwereren Gegner, der
aber die Schalke -Bezwtnger ernstlich nicht wird gefähr¬
den können - Im übrigen gilt das, was für Schalke—
Allenstein schon gesagt ist . Bei entsprechendem Torver¬
hältnis kann sich Chemnitz unter Umständen ja sogar
eine Rückspiel-Niederlage gegen Schalke — in erträg¬
lichem Ausmaß — erlauben .

Grupp« n
Bremen : Werder Bremen — SBJSR. Gleiwitz
Ham btz p̂gH Tob. Eimsbüttel Viktoria Stolp
Die Entscheidung in dieser Gruppe — sollte man mei¬

nen — fällt am Sonntag in Bremen . Gelingt Werder
die Revanche für die 2 :5-Vorspielniederlage, dann besteht
wohl am Gruppensteg der Bremer kaum mehr ein Zwei¬
fel . Im anderen Falle ist Gleiwitz hoher Favorit . — Den
Partnern von Hamburg sind die Felle bereits fortge¬
schwommen. Eimsbüttel wird wohl für die 9 : 1-Vorfpiel-
Niederlage Revanche nehmen können , aber so hoch wie
am Sonntag in Gleiwitz sollten die Stolper diesmal denn
doch nicht wieder verlieren .

Grupp« IH
WormS : Wormatia Worms—Stuttgarter Kickers
Nürnberg : 1. FC. Nürnberg —1. DB . Jena

Der „Club " ist unbestrittener Tabellenführer bei
Halbzeit. Er wirb bei Beginn des zweiten Akte- diese
Position nicht aufs Spiel setzen wollen . Gegen den Mitte -
Meister, der bisher punktloS blieb , schon garnicht . Wenn
auch der Club zu Hause im allgemeinen schwächer sein
soll ( soll nach Ansicht der Nürnberger Anhängerschaft ) als
auswärts , so wird eS ihm trotzdem zu einem glatten Sieg
über den 1. SV Jena reichen. — In WormS geht es
darum,, wer das „Fell des Bären " bekommt, lieS : ob
Wormatia oder Kickers die Rolle des ersten Verfol¬
gers weiterhin spielen dürfen . Wir glauben, daß die
Wormser gewinnen. Für sie ist der eigene Platz ja be¬
sonders wertvoll, der stimmgewaltige nnd begeisterungs-
sähige eigene Anhang vermutlich noch mehr. Wormatia
würde damit an die zweite Stelle kommen und auf einen

eventuellen Punkteverlust Nürnbergs in Stuttgart hof¬
fen „dürfen". Gruppensieger wird allerdings trotzdem
der Club werden, auch wenn die Kickers wider Erwar¬
ten in Worms gewinnen.

Eine Punkteteilung in Worms wäre natürlich für die
Nürnberger die willkommenste Lösung .

Gruppe IV
Mannheim : SV Waldhof — 1. FC Hanau 93
Düsseldorf : Fortuna Düffeldorf — Kölner CfR
In dieser Gaugruppe ist Fortuna Düsseldorf

nach dem Ueberraschungssteg in Mannheim unumstritte¬
ner Tabellenführer und praktisch kaum mehr zu gefähr¬
den . Die Düsseldorfer werden am Sonntag gegen den
Mittelrheinmeister ihr Torverhältnis verbessern — es ist
ohnehin mit nur einem Verlusttrefser verunziert — und
können in aller Ruhe den Ausgang des anderen Spie¬
le- abwarten . — Den Kampf Waldhof — Hanau
wird der Babenmeister unseres Erachtens ja wohl ge¬
winnen , aber nach der schweren Schlappe des Vorsonn-
tagS ist das garnicht so gewiß . Die Hanauer sind wie¬
der ganz im Tritt und damit ein gefährlicher Gegner ge¬
rade für die Walbhöfer, denen reine Kampfmannschaften
noch nie übermäßig „gelegen " haben. Aber bei den
Schützlingen Taucherts pflegte seither immer auf Regen
strahlender Sonnenschein zu folgen . Wenn sich das be¬
wahrheitet, müßte — am Waldhof-„Tief" des letzten
Sonntags gemessen — Hanau im Mannheimer Stadion
in eine richtiggehende „Wüsten -Atmosphäre" kommen.
Ganz so sehr glauben wir nun doch nicht an das Gesetz
der Serie : die Waldhof-Bäume werden schon nicht in den
Himmek wachsen. Jedenfalls : Verliert Waldhof auch nur
einen Punkt , dann braucht sich Fortuna Düffeldorf nicht
di« mindesten Gedanken mehr zu machen.

Sockey Sltzmviakondi-aten ln Frankfurt
un- Mannheim

Generalprobe zum Hollandspiel
Die besten deutschen Hockeyspieler , die der Olympia¬

kernmannschaft angehören, werden am nächsten Wochen¬
ende einer erneuten Prüfung unterzogen, der diesmal
im Hinblick auf den Hockeyländerkampf gegen Holland
am 19. Mai in Hannover eine besondere Bedeutung bei -
zumeffen ist . Am Samstag , 2. Mai , spielt di« deutsche
Mannschaft in Frankfurt gegen eine Auswahlmann¬
schaft des Gaues Südwest und am Tage darauf in
Mannheim gegen eine badische Mannschaft .
Zu diesen beiden Spielen wurden folgende deutsche
Mannschaften aufgestellt :

Frankfurt : Pfafsenholz (Köln) : Okrent (Rostock ) —>
Kerzinger (Heidelberg) ; Peter (Heidelberg ) —
Keller (Berlin ) — Raack (Berlin ) : Huffmann ( Effen)
— Cuntz (Sachsenhausen ) — Weiß (Berlin ) Scherbarth
(Berlin ) — Beisiegl (München ) .

Mannheim : Pfaffenholz (Köln) : Kemmer (Berlin ) —
Zander (Berlin ) : Gerbes (München ) — Keller (Berlin )
— Raack (Berlin ) : Huffmann ( Effen ) — Cuntz ( Sachsen-

stegl (München) .
: . -r Der Raffelberger ._ . ukSaußcn ffie. . . .. . . .. ^bacher Mittelläufer Menke werden als Verstärkung
den Gaumannschaften eingesetzt.

wer und dop Gf«d«. . .. ia

Spo * £jUink
Di« deutsch «« Reiter haben sich recht sorgfältig auf die

Olympischen Spiele vorbereitet . Nachdem bisher im Jahre
1936 nur nationale Turniere beschickt worden sind , erfolgt
die letzte Probe vor den Spielen beim Internatio¬
nalen Turnier in Warschau vom 39. Mai bis
8. Juni . Unter Führung von Oberstltn. v . Walden -
fels werden die besten deutschen Reiter und 25 Pferde
die Reise noch Polen antreten .

Bergsteigen «nd Wandern, diese beiden Gruppen des
Deutschen Bergsteiger- und Wander -Verbandes haben
vom 1 . April Selbständigkeit erhalten . Gruppe 1 Wan¬
dern heißt nun „Reichsverband der deutschen Wander-
Vereine" im TRL und Gruppe 2 Bergsteigen „Deutscher
Bergsteiger-Verband" im DRL.

Otto Steinbach (Mauuheim ) , der deutschen Motorrad -
Meisterfahrer , hat von der ONS für den „Großen Preisder Schweiz " aln 8. Mai in Bern Starterlaubnis erhal¬ten. Steinbach steuert die Halbliter - DKW.

Mercedes-Benz wird sich am 7. Juni mit seinen Renn¬
wagen am Penya -Rhin -Preis in Barcelona beteiligen.
Eine Beschickung der Großen Preis von Ungarn (21.
Juni ) und Belgien ( 12. Juli ) ist ebenfalls in Aussicht
genommen.

meine Spezial -Auslage
von Kissen u . Oberbettücher

mit » iw«
Oberstehendem , besticktem Saum

bitte ich zu besichtigen.

tBNEN,WÄSCHE
BETTEN

Bastarbeiten
Edel -Bast in vielen Fa ben, ft&mtl. Mat .
W> C. H . Zimmermann ■
ehern.Kirchenbauer , jetat Herrenstr 8

Amtliche Anzeigen
^ Ettlingen J

ta

Müllabfuhr .
Wegen deS Feiertags am Frei¬

tag . den I . Mai 1936 «National -
Feiertag » erfolgt die Abholung des
Hausmiills im Bezirk II — 8rei -

sabbolnua — am Montag , den
Mat 1938. (51725

Ettlingen , den 29. Avril 1938.
Ttadtbananlt.

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

Lu vermieten
CE« . 400 qm Büro-
»»d Lagerräume,

neu erbaut, sofort
ob . sp . f . 200 MI .
zu vermiet . Ang . u .
51854 an d . Führ.
Mansardenzimmer,
sauber mäbl ., mit
Wäger zu vermiet ,
« ärgerstr. 21 , II .

( 1258)

Manl .-Zimm.
leer , zu vermieten .
Hirsthstraße 33, Pt .

( 1208)
Möbl . Balkanzimm .,
m . 2 Betten , an 2
Herren zu vermiet .
Näh . bei kkngethard,
Gartensir.ll .H . III .

( 1239)
« roh . , leer . Part ..
Zimmer , Näh«
Hauplpost , zu Perm .
Angebote unt. 123«
an den Führer.

Eutmöbl .Zim.
AH vermiet . ( 61805
‘Wittem . 5 , 1 Tr.

Mövl-Zimmer
mit ob . oh . Pension
zu vermiet . ( 1238)
Hirschftratze «6, I .
Gut wöbt ., gcmüit .

Zimmer
zu derm . Wilhelm -
Itrahc 1«, 1 Tr.

(1255)

C«Tnf. inbtl. Zimmer
zu vermiet. ( 1252)

Garlenstrahe 57,
1 Treppe , links .
Schön mbbltcrtcs
2tol & .-3iminet
in freier Lage z. d.
Soflenstr . 1«2 , p . I.

(5175«)

tzrotz . Zimmer
« . Küche , an ruh.
Leute zu vermieten .
Winters,r. 35, II ., r.

( 1249)

2 mobl. Zimm.
Wohn. u . Schlaf, ,
( evtl . 2 Bett . ) , in
schönst . Lage d. Alb.
stedl . zu vermieten .
Konr .-Krrutzcrftr . 18

( 1269)

Schöne 2—3 Zim .»
Wohnng n . 2 Zim .-
Wohnung , beide m .
Küche u . all . Zub .
u . in Glasabschiusi ,
in gutem Hause per
sofort oder fpäter
prettw. zu vermiet .
Zu erfragen bet

Oskar Becker «,
Jmmrrtenstratze 3.

( 51837 )
Schöne ( 1241)
4 Zimmer -Wohnung
Vdh., 2 . Stock , per
1. Juni zu Perm .
Anzul . zw. 10—12
und 3— 6 Uhr .
Waldstratze 56, I .

Mietgesuche

Mödl.Zlmmer
Näh « Bahnhof ge¬
sucht . Angeb . unter
1235 an b. Führer.

Student
( Ausländer) , sucht
zum 1. Mut billig . ,
gut mW. Zim.
Angebote » nt . 1247
an den Führer.
Möbl. Zim . s. 4 d.
S Woch ., Stadlgart ,
oder Hardwaldnähe
gesucht . Angeb . unt .
1244 an d . Führer.
1 Ztmmer -Wohnnng
in Karlsruhe oder
Vorstadt , d . Ghep.
aus 15 . Mai oder
1. Juni ges . Pünkil.
Zahler. Angeb . u .
1257 an d. Führer.

Zu verkaufen

Fahnen¬
stangen

solange Vorrat, zu
verkauf . Schreinerei

Kuppinger ,
vuchenweg Nr. 3,

beim Kühlen Krug .
(52810 )

Guter, alter
Slreichbatz

sehr preiswert für
«0 NM. zu Verlauf .

Schröder , Bach .
Pratze 30, I . ( 1258

Küche
bestehend aus :
Büfetts 10cm , m.
Kühlschi ,irisch
2 Stühle, Hocker

Mk. 115 . -
FOrnlss

Kai,erste . 235 .

Muer Aud .
Modell 3, mit No¬
ten , billig adzug .
Sanier , Humboldt -
strotze 20 . ( 52815 )
Tunkelblauer
Kinderwagen

wie neu , zu derkf,
Nafteiter , Gerwig -

s>ratze 48. ( 1265)
Hell eich ., fast neues

bar f. 250 M bis.Adr. zu erfrag, u.
1254 im Führer.

Üt LvUkh
Sessel, » ett -ls-nch ,
Sofa, Chaiselongue »
- extra billig -

! zum Umzuge I
Polftermöbelhan »
Köhler , Tel . 441».
Schühenftratze 25.

( 1220)

Kaufgesuche
Gebrauchte
Hobelbank

zu kaufen gesucht,
» reuzs,ratze 23, Pt .

( 1248)

Schreibmaschine
gebrauchte , gesucht.
Preisangebote unt.
1251 an d. Führer.

Krantahrzeuge
An- una Uei-Kjut

Klein -

Perl
'
on .-Mg.

önftlnnb
steuerfrei , geeign . f .
Anhänger , maschin.
in gut , Zust . , billig
zu Verl . Kaufmann ,
Roonsir . 3. ( 1271

Citroen %
gut erhall ., fahrbe¬
reit, billig zu ver¬
kaufen. Im Auftrag

W . GraestUn,
Schefselftratze 53

Telefon 1742.
( 1219)

wagen
Opel, TKW . ,

gegen Barzahlung
zu kaufen gesuchk .
Angebote u . 5163«
an den Führer.

Auto
Adler ir ., wenig ge .
fahren , neuwertig,

,» » erkaufen .
Angebote u . 52613
an den Führer.
2 Rad <5187«)

Auto -Anhänger
iluslbcreist ) , 40 VIS
45 Zsr . Tragkraft,
zu Verl . K . Wagner ,
Weinhdl ., Turiach ,
Kronenkiratze 12.

Motorrad
200-500« » , st, »srei ,

»» W. gef- « ng . mit
Pr ., Marke u. Baus ,
n. 1262 an d. Führ.

Stellengesuche
Höh. Handelsschüler
mit mittlerer Reife
sucht kaufm .

Lehrstelle .
Eintritt kann sokort
erfolg . Zuschrift , u .
1234 an d. Führer.
Erfahrene, tüchtigeSüuMtenn
( 48 I . ) , such« Siel-
(«ng bei einzelnem
Herrn oder Dame ,
od . in frauenlosem
Haushalt. Ang . u .
5t 948 an d. Führ.
Tücht-, blond ., solid.
Frank, sucht Stelle
in einem Caf» od .

Weinrestauranl.
Bin 25 Jahre , lila
ArbeltSpotz u . prima
Zeugnisse. Frei ab
1. Mai. Angeb . n .
52618 an d. Führ.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

sucht (fit Karlsruher Lager fachkundigen,
wen» auch älteren Herr » . Angebot« »nt .
Nr. >242 an den Führer.

Haus¬
mädchen

lüchltg und sauber ,das zu Hause schla¬
fen kann , per sofort
gesucht . Ulmrr,
Markgrnfenstr . 30.

(52614 )
JungeS ( 51880 )

RüdAn
welche » schon tm
Haushalt tätig war
und zu Hause schlaf ,
kann, al« Zwettmäd -
chon sofort gesucht .
Vor,»stellen :
Schwarzwatdstr . 15.

Gutes Gasthaus such« auf 1. Juni tüch¬
tige» , nette» und solide»Servierfräulein
Familienanschluß . Lichtbild mit Lei¬
stung» ,eugn . erw . Angebote unter Ar.
52 411 an den Führer.

un »
klebt jedenGegenstand

wassertest !’nTubenüberallerhaHlich.

Zum baldigen Eintritt tüchtig «

Verkäuferinnen
l. Lumen - u . Kinder-llonlektion Wucht.
In Betracht tomme» nur beftempsohlene Kräfte , mög¬
lichst über 25 Jahre alt . Schriftlich« Angebot« unter An¬
gab« de» Alter » und Gebalitansprüch «. unter gleich,rtiig .
Beifügung «in«» Lichidilde» und Zengnilabschrifte » unt
Nr. 51964 an den Führer erbeten.

Verloren

Verloren
Geldtasche

v. Kolpinghan » bis
Welsenftratze 24.
Abzugcb . geg. hohe
Belohn , d . Fischer,
Welfenftratzr 24.

( 51881)

Immobilien
Hans

a . d. BahnstrockeRa.
statt—-Gaggenau , mit
2x3 Zimmer , Werk -
stätie mit 140 qm ,
Garten , Preis 15000
RM. Anzahlg. 4000
NM . Näh . S. « Sn.
tert , Jmmod ., Gag-
genau, Nellenstr . 7.

151590)

Lederarbeiten
Slmtl Itatv . Wr Vitriol, Kragen, Handschuhe etc

C. H . Zimmermann
ehem -KIrchenbauer , jetzt Herrenstr .8

Grundstück
zu verlaufen,uninittelbar an der

Steinhauferstr. gel .,
( Gewann Daifch) ,
billig zu derkaufcn .
Zuschrift , uni. 1245
an d . Führer orb.

Für eintpalngr
Gelegenheit».

Anzeigen
von Privaten lve-
oechnen wir nur

» Pfg .
pro Millimeter.

Todesanzeige
Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief gestern
abend 149 Uhr unerwartet rasch mein lieber Mann ,unser guter Vater (1284

Heinrich Ad . Krauß
Malermeuter

Im Alter von 56 Jahren *
KARLSRUHE , 29. April 1936.
Zähringerstr . 70

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Marie Krauß
ffeb . Fröhlich .

Beerdlffnnff findet am Donnerstag mittaff um 15 Uhr statt ..
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Yen ttttfer Bild während des „Rangierens ' zeigt, hat sich am
Etttinger -Tor -Platz zu einer Wagenburg ausgebaut . Seit sie sür die
Oeffentkichkeit zugänglich ist, bezeugen die Karlsruher großer Inter¬
esse für seine mächtigen Ausmaße ebenso wie sür die Geheimnisse
innerhalb der stahlgrauen Wagenaufbauten . Vom Wagendach spielt

der Lautsprecher fröhliche Operetten - und Schlagermusik.

Das Malfeld wird bestellt
Die ZimmermannSzunft hat jetzt das Wort . Wenn eS

gilt mit Balken und Bäumen , riesig und hoch wie
Schiffsmasten zu hantieren , können nur Zimmerleute ge¬
braucht werden. Zur Zeit rumoren sie auf unserem dies¬
jährigen Maifeld herum, und richten das Hebegerüst für
den Maibaum auf . Wenn der endlos lange, entsetzlich
schwere Bursche morgen eintrifft , wirb es harte Arbeit
für die Leute mit dem schwarzen Schlapphut geben . Aber
schon da8 Hebegerüst macht zu schaffen, und wenn man
das Drum und Dran bedenkt , das „Gewichten " mit den
trägen aber schweren Balken ins Auge faßt, sind die ein¬
fachen Gesetze der Mechanik schon nicht mehr ganz einfach.
An den Fahnenmasten hängen noch keine Fahnen . Die
Girlanden aus grünem Tannenreis zeigen noch große
Lücken . Bis aber der große Aufmarsch beginnt, wirb
das Maifeld bestellt sein , geschmückt zu einem Tag der
Freude.

Drahtmeldung aus Marxzell
Unser Ortspresieamtsleiter meldet aus Marxzell : Der

Maibaum für die Karlsruher ist fertig ! Geschmückt haben
ihn die Frauen und Mädels auS Pfaffenrot in wunder¬
barer Weife . Der Baum ist ein Schmuckstück vom Stamm
bis zur Krone. Und heute vormittag um 9 Uhr fährt der
Fuhrmann von Marxzell ab, den Maibaum durchs Tal
hinab nach Karlsruhe ju bringen.

Eine Lücke im Zaun
Und zwar in dem langen nüchternen hohen Bretter¬

zaun, der sich ein Stück die Ettlinger Straße vom Platz
bis zur Vaumeisterstraße langzieht. Die Lücke ist ein
Tor , das jetzt offen steht und man kann aus den weiten
Bauplatz hineinschauen . Wie Kasematten ragen die Fun¬
damente mit den Kellerlöchern verschämt und hinterlistig
aus der Erde hervor. Wer ein Grundritzsachverständiger
ist, kann die Form und Ausdehnung dieses Fundamentes
mit der mutmaßlichen Höhe des künftigen Gebäudes
multiplizieren , worauf dann vor dem berüchtigten gei¬
stigen Auge die endgültige Gesamtansicht des Postgrotz -
gebäudes ersteht . Die andern müssen warten . Beton sieht
das Auge , ein riesiger Fundamentklotz aus Beton. Bald
aber wird daraus aufgebaut werden.

Karlsruhe als Tagungsort
In der Zeit vom 20. bis 23. September d . I . wird der

deutsche Archivtag und die Tagung beS Gesamtvereins
der deutschen Geschichts- und Altertumsvereine stattfinden.

Badisches Staats,hcater . Heute, 20 Uhr , zum ersten Male „Sly ' .
Oper von Wolf-Ferrari mit Karl Hauß als Gast. Hedwig Hilleiigatz
und Fritz Harlan in den Hauptrollen . Szenische Leitung : Dr . Thur
Himmighossen, musikalische Leitung : Joseph Keilbcrth . — Morgen ,
am Feiertag der Nationalen Arbeit , um 19 Uhr geschlossene Festvor-
stellung sür die NS -Gemcinschast „ » rast durch Freude ' des Kreises
Karlsruhe „Der Freischütz ' .

Die „Palast -Lichtspiele " in der Herrenstraße zeigen ab heute
„Fräulein Josette — meine Frau '

, einen neuen Film mit Alnnabella.
— Im Beiprogramm der Kulturfilm „Brennender Busch ' ( ein Film
aus dem Sudan ) und die neuest « „ Bavaria -Tonwoche' .

Kammer -Lichtspiele zeigen Paula Wessely in „Episode' . Ihr
Partner ist Earl Ludw . Piehl .

Erfolg Karlsruher Künstler . In Heilbronn konnten bei der
Ausführung der „Mista SolcmniS " zwei Karlsruher Künstler,
Kammersängerin M . EsselSgroth v . Ernst und Frau Becker -
Mayer einen beachtlichen Erfolg verzeichnen.

Wie in einem großen Binnenhafen die Leichterboote , so
drängen sich heute auf den Parkplätzen einer Großstadt
die Lieferfahrzeuge, offene und geschlosiene Ladegefäße , die
der anspruchslose Zweitakter treibt . Der Geschäftsmann
unserer Tage wäre nichts ohne diese betriebsbilligen
Fahrzeuge , die seinen Werbe - ,und Verkaufshandlungen
erst die erforderliche Beweglichkeit verleihen. Aus dem
hemdärmeligen grünbeschürzten Hausburschen der Vor¬
kriegszeit ist der Fahrer in der Lederjacke geworden.

Wer am geeigneten Tag an einem unserer Marktplätze
vorüber geht , kann seststellen, daß der .Aufmarsch der Ge¬
müsekörbe und Obstkisten zum größten Teil auf den Lie¬
ferfahrzeugen erfolgt. Sie stellen einen Großanteil am
Gesamtbestand unserer Kraftfahrzeuge. Sie parken vor
den Ladentüren wie vor den Häusern der Kunden. In
ihren Laderäumen liegen Küchengeräte ebenso wie kost¬
bare Stoffe. Immer mehr wird auch der radelnde Bäcker¬
lehrling mit seinem riesigen Rückenkorb zu einer Erschei¬
nung der Vergangenheit : die Bäcker - und Metzgermeister
haben mit diesen kleinen Fahrzeugen ihre Betriebe zum
großen Teil motorisiert. Das kleine Lieferfahrzeug hat in
seiner Vielfalt der Stadt ein neuzeitlicheres Gesicht ge¬
geben , als der und jener vereinzelte langschnäuzige
Luxuswagen zuvor.

*

Der Lieferwagen hat die Lücke ausgefüllt , die vordem
zwischen dem großen Lastwagen und der primitiven Be¬
helfsmaßnahme des Handwagens oder des „Frachtfahr¬
rades" bestand . Das Lieferfahrzeug ist tatsächlich zum
Frachtschiff der Binnenstadt geworden. Es rollt in den
Straßenkanälen der Stadt seinen eiligen Weg ab , und
hundert Kilometer hin und her sind ihm gar nichts . Es
kommt überall durch, klein und bescheiden, wie es ist , auch
in den engen und winkligen Höfen alter Geschäftshäuser
findet es sich zurecht . Es findet den Weg zum Kunden, so

rasch der es nur wünschen möchte . Dienstbereit, wendig
und fix , karrt es umher, in der Kleinstadt und in der
Millionenstadt, knattert an dir vorüber und hat die Er -
zeugnifle des Gewerbefleißes in seinem geräumigen
Bauch .

*

Die technische Entwicklung des Lieferfahrzeuges hat
beim Motorrad begonnen. Die ersten „Lieferwagen"
waren umgcbaute Motorräder mit wirrem Gestänge , un¬
geschütztem Triebwerk und einem Ladekosten darauf . Ter
großen Klaffe der Lieferwagen, den vierrädrigen insbeson¬
dere sind Spezialaufgaben Vorbehalten , sic sind doch schon
mehr schwächere „Lastkipper "

, während das kleine Drei¬
radwägelchen , mit und ohne Führerhaus , tatsächlich die
moderne Entwicklungsform des leichten für geringere
Fracht ausreichenden Karrens öarstellt. Die niedrige
Bauweise der kleinen Fahrzeuge macht die Lade - und Ent¬
ladearbeiten besonders leicht, Triumph ober ist die wen¬
dige Schnelligkeit , der durch Wind und Wetter unver¬
mindert sichere Einsatz , welche Eigenschaften den Anfor¬
derungen von Kundendienst und „Time is money " immer
gerecht zu werden vermögen.

*

Für sperrige Gegenstände , Teppiche zum Beispiel, gibt
eS Spezialkaroffen. Der Ladekasten des Fleischers ist mit
Zinkblech ausgeschlagen . Die Formen sind überhaupt
vielseitig und zahlreich . Wenn dir aber die motorisierten
Ladegesätze im Straßenbild begegnen , dann sei nicht hoch¬
mütig und vergleiche sie nicht mit den lockglänzenden
Stromlinienkörpcrn eleganter Viel -Zylinder . Laß sie an
dir vorüberknattern und denke dir : „Es sind ehrliche ,
zuverlässige Arbeiter . Und ich werde mir demnächst mei¬
nen neuen Waschkübel durch den Mann in der Lederjacke
vors Haus fahren lassen." hm.

Zigeuner vor Gericht
Diebstähle am lausenden Band — Schwere Zuchthaus¬

strafen für die Haupttäter
Zahlreiche Angehörige des fahrenden Volkes füllten

gestern die Zuhörerbänke der 2 . Großen Strafkammer des
Landgerichts, als gegen den 38 Jahre alten verheirateten
Zigeuner Peter Winter aus Alsbach bei Tarmstadt,
seinen Bruder , den 40 Jahre alten verheirateten An¬
alphabeten Adolf Winter , den 42 Jahre alten verhei¬
rateten Hermann Wilhelm Schmidt aus Karlsruhe
und 28jährigen verheirateten Max Goth aus Karlsruhe
wegen einfachen und erschwerten Diebstahls in Rückfall
verhandelt wurde. Das saubere Kleeblatt stahl wo es nur
konnte , stahl was es vorsand : Häsen , Hühner, Gemüse
und Geld . Der Staatsanwalt kenuzeichnete die beiden
Hauptangeklagten Peter Winter und Schmidt als gefähr¬
liche Gewohnheitsverbrecher und beantragte gegen sie
neben Zuchthausstrafen von drei und dreieinhalb Jahren
die Sicherungsverwahrung .

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte Peter Win¬
ter wegen einfachen Diebstahls im Rückfall in zwei Fällen
und schweren Rückfalldiebstahls in einem Falle zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von drei Jahren ab¬
züglich vier Monate Untersuchungshaft, Hermann Wilh .
Schmidt wegen einfachen Diebstahls im Rückfall in drei
Fällen und schweren Diebstahls im Rückfall in einem
Falle zu einer Gesamtzuchthaus st rasevonvier
Jahren abzüglich vier Monate Untersuchungshaft, Max
Goth wegen einfachen Diebstahls im Rückfall in zwei
Fällen und wegen schweren Diebstahls im Rückfall in ei¬
nem Falle zu einer Gesamtgefängnis st rafe
von einem Jahre zehn Monaten , abzüglich vier
Monate Untersuchungshaft und Adolf Winter wegen ein¬
fachen Diebstahls in zwei Fällen zu zehn Monaten
Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft.
Den Angeklagten Peter Winter und Schmidt wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
aberkannt.

Berufstätige Frauen helfen den Müttern
60 Babykörbe, in der Freizeit geferttgt , wurden der ASB übergehen

Zu der Spende der deutschen Beamtinnen
am Geburtstag des Führers haben die von der Abtei¬
lung „Weibliche Beamte" des RDB Gau Baden betreu¬
ten Beamtinnen aller Fachschaften ihren Teil unter
opferfreudiger Mitarbeit beigetragen. 68 vollständig aus¬
gestattete Babykörbe konnten der NSV zur Verfügung
gestellt werden.

Im Nahmen einer überaus stark besuchten Kamerad¬
schaftsveranstaltung im „Colosseum " erfolgte am Diens¬
tagabend die Uebergabe der Stubenwagen in Gegenwart
von Gaumtsleiter M a u ch , KreiSreferentinnen der Ab¬
teilung „Weibliche Beamte"

, Vertretern der NSV , der
Arbeitsfront , der NS -Frauenschaft und der Behörden.
Gaureferentin Stüwe sprach herzliche Regrützungsworte.
Hauptstellenleiter H a r t l i e b vom Gauschulungsamt
erinnerte in einer packenden - Ansprache an den Zusam¬
menbruch und an den Neuaufstieg Deutschlands in den
3 Jahren . Mit einer kurzen Ansprache übergab sodann
Gaureferentin Stüwe die Spende der Beamtinnen . Sie

Vor dem Einzelrichter stand der 22jährige wegen un¬
berechtigten Uniformtrazens mit fünf Monaten Gefäng¬
nis vorbestrafte Wolter Gierich aus Blankenloch
wegen fortgesetzten Betrugs , Diebstahls und Unterschla¬
gung . Im Juli oder August schwindelte er einer Maria
vor, seine Eltern wohnten in Hamburg, sein Vater sei
dort Amtsgerichtsrat und seine Mutter Schwester eines
bekannten hiesigen Brauereibesitzers, er selbst sei Stu¬
dent und er werde sich Weihnachten mit ihr verloben; der
Glaube an diese Schwindeleien kosteten das Mädchen 7
Mark. Den gleichen Betrag bekam A n n a l i e s e um die
die gleiche Zeit von dem netten jungen Manne abge¬
knöpft , der sich ihr als Dr . Walter Ubelo und Volontär
des Staatstheaters vorstellte und die Absicht äußerte , sie
mitzunehmen zu seinen Eltern nach Hamburg, um sich
dort mit ihr zu verloben. Anita gegenüber gab sich der
jugendliche Schwindler als Student der Medizin aus ,
dessen Vater Amtsgerichtsrat in Hamburg fti, der sich
sicherlich über die Verlobung freuen würde ; das Mäd¬
chen ließ ihr Herz sprechen und öffnete den Geldbeutel,
um dem Schwindekbräutigam mit 18.— RM . aus einer
augenblicklichen Verlegenheit zu helfen sAnita erhielt
als einzige ihr Geld zurück) . Im Oktober war es M a -
r i a , die durch die Aussicht auf die Verlobung um 10
RM , erleichtert wurde. Gertrud gegenüber legte sich
G . den wohlklingenden Namen Walter v . Opel zu,
beförderte sich zum Schauspieler. Ihr gegenüber ließ er
feinen Vater , den „Amtsgerichtsrat " plötzlich sterben , ver¬
sprach Verlobung und ließ sich von ihr 5 RM . geben , um
einen Kranz zu kaufen . Auch Gertrud glaubte, G . sei
beim Staatstheater beschäftigt und ließ sich 3 Mark ab¬
knöpfen . Hildegard erschütterte er mit der Trauer¬

hob hervor , daß die berufstätige Frau vom
Helfergei st gegenüber der deutschen Mut¬
te r b e s e e l t sei und stets den Entschluß in sich träge,
ihn auch zu offenbaren. Mit einem Dank an die Mithel¬
ferinnen und der Versicherung der Dienstbereitschaft der
deutschen Beamtinnen übergab sie die Spende Gauamts¬
leiter und Gauwalter Manch , der den Spenderinnen für
ihre mühevolle und opferreiche Arbeit herzlich dankte .
Dem Führer haben die deutschen Beamtinnen , so sagte
er u . a. weiter , einen neuen Beweis gegeben , baß er sich
auf sie verlassen kann. Gleichzeitig habe die
berufstätige Frau gezeigt , daß sie sich von
dem ureigen st en Wesen der Frau nicht ent¬
fremdet habe . Wenn der Opferwille lebendig bleibt,
brauche man sich um Deutschlands Zukunft keine Sorgen
zu machen. Der Vertreter der NSV übernahm hierauf
im Auftrag von Gauamtsleiter Dinkel die Spende und
sagte im Namen der NSV allen Geberinnen Dank.

Die Kameradschaftsveranstaltung erhielt durch Mit¬
wirkung zahlreicher Kräfte eine fröhliche Note.

Nachricht vom plötzlichen Tode seines Vaters in Hamburg,
durch den er in eine vorübergehende Notlage geraten sei.
Hilfsbereit lieh ihm das Mädchen Geld . L u c i e hingegen
erzählte er, bei der Theaterakademie beschäftigt zu sein ;
er habe 25 Mark geliehen, die er sofort zurückgeben müsse;
er bewog sie durch diese Flunkereien zur darlehensweisen
Ueberlassung von 12 RM . Im Dezember bis zum Fe¬
bruar umwarb er I o s e f i n e, die den blonden Jüngling
als Volontär des hiesigen Staatstheaters kennen lernte .
Am 15. Februar ließ er plötzlich seine beiden angeblich
in Hamburg wohnenden Eltern das Zeitliche segnen ; diese
letzte der Betrogenen schröpfte G . um 5.95 RM . Aber mit
diesen an Hochstapelei grenzenden Betrügerien ist das
Sündenregister des Angeklagten noch nicht erschöpft. In
Rappenwört klaute er M a r t a 3 RM . aus der Hand¬
tasche . Drei Ringe im Wert von 10 RM ., die ihm A n-
n e l i e s e anvertraut hatte, eignete er sich an, ebenso wie
einige Taschentücher und eine silberne Armbanduhr , die
ihm Anita geliehen hatte. Als offenbar reuiger Sün¬
der steht der Angeklagte vor Gericht . Geständig in vollem
Umfang erklärt er , aus falschem Geltungsbe¬
dürfnis heraus die Schwindeleien verübt zu haben .
Das Schicksal ereilte ihn, als Anita nach Hamburg an die
angebliche Adresse seiner Eltern schrieb und erfahren
mußte, daß ein Amtsgerichtsrat dieses Namens dort nicht
auffindbar sei . Entsprechend dem Antrag des Anklagever¬
treters verurteilte der Einzelrichter den Angeklagten we¬
gen fortgesetzten Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung
zu acht Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Mo¬
nate 8 Tage Untersuchungshaft.

Streifzug durch Oper und Operette
Frühjahrskouzert des „Liederkranz 1847" Daxlandeu
Im kommenden Jahre kann der Männergesangverein

„Liederkranz 1847" Daxlanden , mit einer unserer lei¬
stungsfähigsten Vorortvereine , sein 90. Stiftungsfest be¬
gehen . Im Verlaufe dieser neun Dezennien hat sich der
Verein mit anerkennenswertem Eifer der Pflege des
deutschen Liedgutes gewidmet , seine chorischen Leistungen
von Stufe zu Stufe gesteigert und sich damit einen Na¬
men von gutem Klang errungen .

Franz Müller , ein Musiker nicht alltäglichen For¬
mats , der den Verein seit einigen Jahren leitet, hat den
so vorgezeichneten Weg zielbewutzt weiterbeschritten,
seine Sänger von Erfolg zu Erfolg geführt.

Gewissermaßen als Auftakt zum bevorstehenden Jubi¬
läum hatte sich der Dirigent in dem zur Besprechung
stehenden Konzert eine besonders klippenreiche , ^dafür
aber ym so dankbarere Aufgabe in Gestalt eines Stretf -
zuges durch Opern und Operetten gestellt, die in schönster
Gemeinschaft zwischen Chor und Solisten überraschend
gut gelöst wurde . Zu dieser groß angelegten Veranstal¬
tung, die eine vollbesetzte Festhalle sah , war eine Elite
von Künstlern, denen ein anerkannt guter Ruf voraus¬
geht , gewonnen worden : Opernsängerin Vilma Ficht »
Müller vom Bad. Staatstheater , Äonzertsängerin
Anna Seedorf (Sopran ) , Konzcrtsänger Paul Sig .
mund (Bariton ) , Konzertsänger Otto Wieber (Te¬
nor ) , Kapellmeister Hans Trippel (Klavier) , der die
Begleitung der Solisten mit gewohnter Verläßlichkeit
durchführte.

Der 14 Nummern umfassenden Vortragsfolge war das
Motto „Ehret eure deutschen Meister" vorangestellt. Der
1 . iProgrammteil — Opern — war den Altmeistern We¬
ber und Wagner Vorbehalten ( Freischütz, Oberon , Flie¬
gender Holländer, Tannhäuser , Meistersinger) , der zweite
Teil brachte beliebte Operetten- Melodien von Zeller , die
kraft ihrer mitreißenden, einschmeichelnden Rhythmen
bei der beifallsfreudigen Hörerschaft besonders zündeten.
Der Aufführung lag die Bearbeitung für Solostimme,
Männerchor und Klavier vom Dirigenten zugrunde, der
damit sein hervorragendes musikalisches Talent erneut
unter Beweis stellte. Einzelleistungen an dieser Stelle
besonders zu würdigen erübrigt sich angesichts der Tat¬
sache, daß Solisten und Chor ihr Bestes hergaben und so
dem wohlgelungenen Abend zu einem durchschlagenden
Erolge verhalfen. Hs.

Einäscherung von Professor Dr . W . von Boß
Unter außerordentlich starker Anteilnahme wurde ge¬

stern nachmittag der am 26. April nach langem, schweren
Leiden verstorbene , langjährige Leiter der Abteilung sür
Hals -, Nasen - und Ohrenkrankheiten am hiesigen Evang.
Diakoniffenhaus Prof . Dr . Wilhelm von Boß , zur letz¬
ten Ruhe gebracht.

Der Einäscherung im Krematorium ging eine schlichte,würdige Trauerfeier in der Kapelle des Hauptfriedhofes
voraus , bei der Pfarrer Dr . Kaiser vom Evang. Diako¬
niffenhaus die Einsegnung vornahm.In einer Reihe von ehrenden Nachrufen kam noch ein¬mal die außerordentliche Wertschätzung , deren sich der
Verewigte allenthalben zu erfreuen hatte , zum Ausdruck .Dre großen Verdienste auf medizinischem Gebiete wür¬
digten berufene Vertreter der Acrzteschaft, u . a . Dr .Richter im Aufträge des Aufsichtsratcs des Evang.
Diakonissenhauses, weiter ein Vertreter der Aerzteschaftder Anstalt namens derselben , Dr . Markert für den
Karlsruher Aerzteverein, ferner Vertreter des SS -Rei-
tersturms , Reitervereins Karlsruhe und des Vereins ehem.
40er . Der Schwesternchor der Anstalt gaben im Verein mit
Solisten der Trauerfeier ein eindruckvolles Gepräge.

„Walter von Opel" und seine neun Bräute
Hochstapeleien aus Geltungsdrang

m so? r _ Reisen ,pünktlich am ^ ^
au/Ogjjf £ QP tefs ein KinderspiJ '
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ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIR
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Oer 1 . Mai in Ourlach
Programm der Veranstaltungen

ftr di« Stadt »»d die Gemeinde» des frühere« Amtsbe¬
zirks Durlach

Der Donnerstag :
17.00 Uhr : Einholung - es Marbaumes durch Angehö¬

rige von IW und IM . Empfang des MaibaumeS in der
Rittnertstraße und Geletten -um Maifeld in der Wein»
garterstratze.

17.80 Uhr : Uebernahme durch di« ZimmermannSzunft .
18.00 Anbrinzen der Symbole am Marbaum durch An¬

gehörige der HI und des BDM .
19.00 Uhr : Aufstellen des Maibaumes durch die Zim¬

mermannszunft .
90.00 Uhr : Uebertragung des Aufrufes von Dr . Ley.

Anschließend Volkstänze und BolkSkonzert unter dem
Maibaum.

Der Freitag :
8.00 Uhr : Böllerschießen ; Wecken durch Mufikzüge des

RAD und der Mustkvereine.
7.00 Uhr : Maistngen der Gesangverein«. Aufstellung

der Schulen zum Marsch nach dem Maifeld.
9.80 Uhr : Jugendkundgebung .
11.18 Uhr : Abmarsch der beiden Marsch sau -

l e u (in Gechfer -Reihenl . (Marschsäule I : RAD -Kap -
pelle . RAD . Ritter AG., RAW ., Gritzner, Sebold . Auf-
stellungsplatz in der Friodrichstraße — Spitze Wolf -Hit-
ler -Dtraße . —

Marschsäulen : Alle übrigen Betriebe , Beamten,
Handel und Handwerk und auswärtigen Teilnehmer .
Aufstellungsplatz in der Bahnhof- und Sisenbahnstraße —
mit Spitze Tankstelle — ).

11.80 Uhr : Einmarsch der weiblichen Teilnehmerinnen ,
die sich in der Moltkestraße vorher ausgestellt haben.

11.40 Uhr : Einmarsch des MaifeldeS.
11.45 Uhr : Beginn der Maifeier mit Ehrung der

ReichSberufswettkampffieger und Arbeitsveteranen .
Uebertragung der Führerrode aus Berlin .

18.00 Uhr : Beginn des Festzuges durch die Straßen der
Stadt nach dem Festplatz im Stadtteil Durlach- Aue.

17.00 Uhr : Großes Volksfest . Abends Kameradschafts-
abende. Tanz und Unterhaltung in sämtlichen Lokalen
der Stadt ohne Polizeistunde.

Gröffnungsfchießen der Gchützengesellfchafl
A . Durlach, 80. April . Bei herrlichem Sonnenschein

fand am Sonntag droben auf dem Turmberg an den
idealen Schießständen beim Schützenhaus das diesjäh¬
rige Eröffnungsschießen der Schützengesellschaft E . B.
Durlach statt. Das Schießen , das von morgens 10 Uhr
biS abends 8 Uhr dauerte, zeichnete sich durch eine reg«
Beteiligung von seiten der Schützenbrüder aus . Geschos¬
sen wurde mit Scheiben» und Wehrmannbüchsen, sowie
mit Kleinkaliber. Für das Schießen standen verschiedene
Ehrenpreise zur Verfügung . Ueberraschenderweise find
beim diesjährigen Eröffnungsschießen Schützenbrüder, die
sonst al» erste Preisträger weniger in Erscheinung traten ,
auf den vorderen Plätzen zu finden. Den Eröffnungs¬
becher gewann Schützenbruder Wilhelm I ö r g e r mit
89 Ringen bei zwei Schutz (19 u . 90) . Es folgten die
Schützenbrüder: 2. Treiber ( 87) , 8. Richter (87) , 4. Schilli
(88 ). 5. Stoll ( 86 ) , 8. Feitzkohl ( 34), 7 . Balschbach (83) ,
8. Weber (88) . 9. Schaeser (33) . 10. Krieger (32 ) , 11. Fisch¬
bach (32) , 12. Hvhly ( 80) . Beim Meisterschietzen (3 Schutz )
holten sich die Preise : 1. Richter (58 Ringe ) , 2 . Scharfer
(51) . 8. Balschbach (50), 4. Jörger ( 48), 5. Hohly (47) ,
0. Fischbach, 7. Treiber . 8. Weber, 9. Stoll .

*
R . Durlach, 80 . April . (Br an d .) Am Mittwochnach -

mittag brach kurz nach fünf Uhr im Anwesen von Metz-
germeister Köbel in der Herrenstraße ein Brand aus .
In dem Kellergewölb« eines Hintergebäudes , einem
früheren Eiskeller, wurde Teer erhitzt , wobei der Kessel
umstürzte und die herauslaufende Masse in Brand ge¬
riet . Die sofort anrückende Weckerlinie der Freiwilligen
Feuerwehr konnte mit Hilfe eines König ' schen
Luftschutzapparates in den stark verqualmten
Raum eindringen , in dem glücklicherweise nur nicht
brennbare Baustoffe lagerten . Der Keller mußte unter
Wasser gesetzt werden,' nach halbstündiger Tätigkeit
konnte die Weckerlinie wieder abrücken . Gebäudeschaden
entstand keiner.

R . Durlach, 80. April . (Städtische Volks -
bücherei .) Die nächste Bücherausgabe findet nicht am
Freitag , den 1. Mai , statt, sondern heute Donnerstag .
Ausgabezeit wie gewöhnlich .

R . Durlach, 80 . April . (Grünschmuckzuml . Mai .)
Die Abgabe von Tannenrei » und frischem Grün gegen
geringe Bezahlung fand großen Anklang. Am heutigen
Donnerstag wird hinter dem Rathaus nochmals Grün
abgegeben , das nicht selbst im Wald geholt werden darf.

vuriack -Land
fl. « tupferich , 29 . April . (Beerdigung .) Am

Samstagmorgen wurde Reichsbahnobersekretär i. R . Jos .
Pfofflnger zu Grab « getragen . Wie sehr dieser Mann
hierorts beliebt war , zeigte die starke Anteilnahme der
hiesigen Bevölkerung. Ein arbeitsreiches Leben hat hier
mit dem Tode seinen Abschluß gefunden.

* verghaufe «, 80. April . (Olympisches Schau¬
turnen ) . Der Turnverein 1990 e . B ., Berghausen, führt
am kommenden Sonntag im Turnerheim ein Olym¬
pisches Schau- und Werbeturnen durch . Alle Abteilungen
werben mit besonderen Vorführungen auftrcten . Neben
turnerischen Uebungen der Kleinsten ixirb man Höchst -
leistunge« der Turner an den Geräten bewundern kön¬
ne«. Die Turnerinnen werden Reigen und Tänze vor¬
führen. Die Veranstaltung wird tu besonderem Matze

dazu beitragen , allen Volksgenossen den Sinn und den
Wert der Leibesübungen näherzubringen .l. Palmbach» 80 . April . ( Parteiversammlung ) .Die hiesigen Parteimitglieder hatten sich am Dienstag¬abend im Bürgersaal zu einer Versammlung eingefun¬den , zu deren Beginn der Stützpunktleiter unseres ver¬
storbenen Pg . Wilhelm F a a tz gedachte. Nach der Erle -
digung der Tagesordnung berichtete Oberscharführer Pg .
Jourdan über den SA -Führerappell in Stuttgart . Eswurde uns aufs neue klar, daß Bewegung und SA un¬
zertrennlich sind und in alle Zukunft für die Verwirk¬
lichung der Idee unseres Führers gemeinsam kämpfenund opfern werden. Der während der Versammlung auf¬gelegten „Dankopferliste ber SA für den Führer " reihten
sich zu den zahlreichen Einzeichnern vom Sonntag nochweitere Dankspenden an, so baß Dank der guten Zusam¬menarbeit zwischen Bewegung und SA die Ortsliste er-
wartungsgemätz mit „gut" abgeschlossen werden kann.

, i. Berghause«, 30. April . (V o m K i r ch e n ch o r ) . Am
Sonntag hielt zur Feier des 25jährigen Bestehens der
Kirchenchor eine Abendunterhaltung im „Adler" ab , die
sehr gut besucht war . Chorobmann Enderle begrüßte die
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Der Denkstein der Froutsauitäter auf dem Turmberg
R . Durlach, 28. April . Seit einiger Zeit ist der Turm¬

berg um eine Zierde reicher geworden: am Heldengedenk ,
tag des Jahres 1936 wurde die Ehrengedenktafel der Sa¬
nitätskompanie 1 des XlV. A .K. in feierlicher Weihehaird -
lung enthüllt. Die Erinnerungstafel ist an der Vormauer
der Turmbergwarte angebracht. Der Denkstein ist in der
Form eines großen Rechteckes gehalten, dessen unterer
Rand etwa drei Meter Wer dem Erdboden verläuft . Ein¬
schließlich des Sockels sind . seine Ausmaße 2.80 Meter
Höhe zu 1 .65 Meter Breite . Die ganze Tafel ist i n Z e-
mentguß mit Stahlarmierung hergestellt , einem
neuen Verfahren , das sich sehr bewährt hat. Die dunkel¬
rote Farbe fügt sich dem umgebenden Sandsteinge¬
mäuer unauffällig ein. Das Hochrelief ist in 28 Zen¬
timeter Tiefe ausgearbeitet und zeigt einen Sanitäter in
Schrittstellung, der einen Verwundeten trägt . Energische
Haltung des Körpers , Entschlossenheit des GesichtSauS-
druck lassen auf Todesbereitschaft schließen: diesem Ant¬
litz gaben Kampf, Not und Heldentum ihre unverwischba¬
ren Linien. Der Sockel unter dieser Figur zeigt die In -

Blick über
Bunter Abend beim „Frohsinn "

C . B . Forchheim, 30. April . Einen großen bunten
Abend mit durchschlagendem Erfolge veranstaltete am
Sonntagabend ber Gesangverein Frohsinn im überfüll¬
ten Schwanensaale. Das Motto war die leichtbeschwingte
Muse des Humors , für das Joses Sonntag verantwort¬
lich zeichnete, vielseitig wie immer als Ansager, Spaß¬
macher und Kopist bekannter Stadttypcn hatte er im Nu
die Verbindung zwischen Bühne und Zuhörer hergestellt ,
denn Stimmung und Beifall wuchs beständig . Inge
Sonntag zeigte ihre beschwingte Kunst in einem Spitzen¬
tanz und einer Filmparodie , sie hat wesentliche Fort¬
schritte gemacht, und darf sich bald an größere Aufgaben
heranwagen . Das Publikum quittierte durch reiche An¬
erkennung und erzwang sich die Wiederholung des Letzten
TanzeS. Hauptlehrer Baumann , der verdiente langjäh¬
rige Chorleiter des Männerchors gab mit seinen Sän -
ge.rn die musikalische Umrahmung des Abends. Der
siebzig Mann starke Chor bot beachtliche Leistungen: an¬
genehm berührt der frische Klang der vielen jugendlichen
Stimmen . Die Hauskapelle und ein humoristisches Quar¬
tett des Vereins unter EschbachS Leitung vermittelte
flotte Weisen und Melodien. Bayerini , erstmalig in
Forchheim auftretend , erzielte mit seinen musikalischen
Darbietungen auf seinen verschiedenen Instrumenten
einen gewaltigen Erfolg . Abschließend sei gesagt , daß
Abende in dieser Form auch künftig in Forchheim Freude
auSlösen und ins Landleben eine gern gesehene Ab¬
wechselung bringen würden.

L. Forchheim, 30. April . (Tüchtige Leute .) Ein
hiesiger junger Schlosser beteiligte sich 10 Wochen lang an
einem Kurs für die Maybachwerke in Frisbrichshafen .
Von 38 Prüflingen wurden 6 davon im Betrieb in Fried¬
richshafen eingestellt , darunter ein hiesiger junger Schlos¬
ser , Karl Schneider, der am Montag den Dienst bei den
Maybachwerken ausgenommen hatte.

L . Forchheim, 30. April . (Von der Lokalbahn .)
Zuerst wurde von der Karlsruher Lokalbahn die Strecke
Spöck - Karlsruhe lahmgelegt und seit dem 25. April auch
die Strecke Durmersheim —Mörsch stillgelegt . Bielen
Hiesigen , welche stets nach Durmersheim fahren mußten,
ist dies ein harter Schlag, doch müssen sich die Forchheimer
damit begnügen, daß wenigstens die Strecke nach Karls¬
ruhe erhalten bleibt. Von nun an heißt die neue Strecke
der Lokalbahn Karlsruhe —Mörsch . Ab dieser Woche tritt
auch ein neuer Fahrplan in Kraft.

r . Hagsfeld, 30 . April . (Hohes Alter . ) Anfang die¬
ses Monats konnte Jakob Mattis , der älteste Volks¬
genosse in Hagsselb, sein 83. Lebensjahr vollenden . In
bewundernswerter Frische kann er seine tägliche Arbei¬
ten verrichten. Weiter beging Frau Ch. Katz ihren 75.
Geburtstag . Wir gratulieren .

* Hagsselb, 30. April . ( Freundschaftsspiel .)
Das Spiel der Jugend I A gegen Grötzingen endete
mit 4 :8 für Hagsselb. — Im Entscheidungsspiel der Schü .
ler gegen Germania Durlach erkämpften sich die Hags¬
felder Schüler das überzeugende Torverhältnis von 8 :1
gegen Durlach Schüler in Gruppe II . Mit diesem Sieg
besitzt Hagsselb die Meisterschaft der Jugend I A und

Erschienenen, der Ortsgeistliche, Pfarrer Noll, hielt e-ne
kurze Ansprache und bankte dem Chor für seine reicheArbeit in ber Gemeinde. Darnach wurden 16 Mitgliederfür 25jährige Mitgliedschaft geehrt. Kassier Ringwalddankte im Namen der Geehrten und brachte ein SiegHeil auf Führer und Vaterland aus . Der Chor sangeinige passende Lieder mit schönem Vortrag , und 2 gut¬
gespielte Theaterstücke erfreuten alle Anwesenden. Eswar ein wohlgelungener Abend .

An alle Betriebsführer im Kreis Karlsruhe
Am heutigen Donnerstag , den 80. April 1986 holt

das Deutsche Jungvolk den Maibaum ein ! Wir bit.
ten die Betriebsführer , diejenigen Betriebsangehörigen
am Donnerstag nachmittag zu beurlauben , di«
Führerstellungen beim Jungvolk oder bei den Jungmä¬
dels im BDM bekleiden .

Heil Hitler !
Der Führer der Jungbaune 1/199 »ud 8/199 :

gez. Burgdorff , Stammführer .
Der Kreiswalter der DAF : gez . Frey .

schrift: em Andenkenan dieGefallenender
SanitätSkomp . 1, XIV . A. K„ San . Komp . 34,S a n. K o m p. 2 4 L" Die San . Komp . 34 und 241 wurden
während des Feldzuges von der L Komp , aibgetrennt. Indiesem Sockel ist eine Kupferurne eingemauert. Sie
enthält die Kriegsgeschichte der drei San . Komp .,ein von Reichskanzler Adolf Hitler verliehenes Ehren¬
kreuz , mehrere KameraüschaftSabzeichen , sowie eine grö¬ßere Anzahl von Münzen und Zeitungen : außerdem sinddie sechs wichtigsten badischen Getreidearten in der Urne
zu finden . Die zwei Betonblöcke rechts und links der
Schrtfttafel wiegen je 6 Zentner , die Schrtfttafel selbst 8
Zentner , die Reliefplatte rund 15 Zentner .

Die Platzwahl war von der größten Bedeutung :
nach gründlichem Erproben verschiedener Möglichkeiten
entschloß man sich zur Anbringung in der Nähe der rech¬ten Kante, wodurch das Erinnerungsmal körperlichesMaß erhält , während es in der Mitte der außergewöhn¬
lich hohen Wand von deren riesiger Fläche erdrückt wor¬
den wäre. Mit dieser günstigen Lösung waren auch die
Forderungen des Amtes für Denkmalsschutz vereinbar .

Die Stadt Durlach und mit ihr das nahegelegene
Karlsruhe erhielten so eine Gedenkstätte edelster Art , die
noch fernsten Geschlechtern künden wird vom Heldentum
deutscher Menschen im Weltkrieg der Jahre 1914 bis 1918.

die Hardt
diejenige der Schüler. Din guter Spielernachwuchv ist
also vorhanden.

go. Friedrichstal , 80. April . (Die ersten Tabak¬
setz l in ge ) . Heute wurde bei uns der erste Tabak tu
diesem Jahr gesetzt , es wird wohl der erste in ganz
Deutschland sein .

go. Friedrichstal , 80 . April . (V D A - A b e n d). Am
Dienstagabend sprach Bundesredner Pg . Mangold im
Saale zur Rose über das Deutschtum im Ausland . Der
Redner schilderte eingehend die Lage unserer Kamera¬
den im Ausland . Unsere beiden Gesangvereine trugen
zur Verschönerung der Feier einige passende Lieder vor.

I . Spöck, 30. April . Der letzte Filmabend im
Hirsch-Saal brachte insofern eine angenehme Ueber-
raschung , als neben dem guten Hauptfilm des Abends der
überaus lehrreiche Film „Erzeugungsschlacht " dargeboten
wurde. An Hand aufschlußreicher Bilder wurde gezeigt ,
was unter ber Erzeugungsschlacht zu verstehen und waS
alles mit einbegriffen ist . Weiterhin wurde der Bauer
belehrt, wie er die Erträgnisse seiner Wirtschaft steigern
könne , sei es durch gesunde Stallungen , liebevolle Pflege
und richtige Fütterung der Tiere oder durch Qualitäts¬
erhöhung der Erzeugnisse . Insbesondere wurde darauf
hingewiesen, daß der Anbau eiweißreicher Futterpflanzen
unsere Wirtschaft von der Einfuhr solcher Futtermittel
aus dem Ausland unabhängig macht. Der Film war ver¬
hältnismäßig gut besucht , doch wäre eine stärkere Beteili¬
gung von Erwachsenen wünschenswert gewesen.

Gemeindeversammlung in Graben
X. Grabe«, 30. April . Am Kenbepunkte eines Rech¬

nungsjahres angelangt , rief Bürgermeister Zimmer -
m a n n am Montag abend die hiesigen Einwohner zu
einer Gemeindeversammlung im Erbprinzensaale zusam¬
men . Zu Beginn seiner Ausführungen brachte er der Be-
völkerung gegenüber den Dank für den 29. März zum
Ausdruck . Mit voller Kraft und froher Zuversicht , so
führte er weiter aus , wollen wir uns unseren ZukunftS-
aufgaben widmen. Seine weiteren Ausführungen befaß¬
ten sich mit den großen Wirtschaftsbetrieben der Ge¬
meinde , dem Walde und dem Elektrizitätswerk . Hier,
wie in allen anderen Zweigen der Gemeindeverwaltung,
könne, am Schluffe des Rechnungsjahres festgestellt wer¬
den, herrscht strengste Ordnung , und der Gemeindehaus«
halt ist vollständig ausgeglichen. Für das Elektrizitäts¬
werk, das noch immer unter den Rückständen der ver¬
fehlten Politik einer negativen parlamentarischen Zeit
zu leiben hat, treten ab 1 . Mai ein neuer Tarif für
Stromverbrauch und neue Bezugsbedingungen in Kraft.
Wie aus allen übrigen Gebieten, hat auch hier die Reichs¬
regierung neue Wege gewiesen , die bei Aufstellung dieser
neuen Satzungen einen guten Rückhalt boten. Leitgedanke
ist auch hier die Sorge für die Gesamtheit.

Mit der Aufforderung zur Mithilfe am Bau deS für
die Allgemeinheit so wichtigen Schwimmbades , des¬
sen Vorarbeiten bereits begonnen haben und zur Un¬
terstützung des idealen Gedankens ber Pflanzung eines
EhrenhainS , konnte die Versammlung geschlossen werden.

Oer nationale Feiertag in Ettlingen
Programm für die Stadt und de« bisherigen Kreis

Ettliuge »

Donnerstag , den 30 . April
15 Uhr : Abholen des Maibaums durch HI , Jungvolkund BDM im Steigenhol . Kurze Feier .
HI , JB und BDM geleiten den Maibaum mit Ge¬

sang und Spiel zum Maifeld auf die Jahnwiese .
Marschweg : Durlacher -Straße , Pforzheimer -Stratze,Schillerstraße, Badenertor -Straße , Leopoldstraße, Schöll-

bronner -Straße , Jahnwiese .
Auf dem Maifeld nimmt die ZimmermannSzunft den

Maibaum in Empfang. Dichtung, Zimmerspruch, Lied.
Schmücken des Maibaums , Anbringen der Symboleder Arbeit , Ausrichten des Baumes , Abmarsch mit klin¬

gendem Spiel und Gesang. Schmücken der Brunnen durch
BDM , (Markt -, Narren -, Schloßhof . und Schildhalterin¬brunnen ) .

19 Uhr : Platzkonzert der Kapelle des Musikvereins auf
dem Marktplatz.

20 Uhr : Rundfunkübertragung des Mai -Aufrufs des
Reichsorganisationsleiters Pg . Dr . Ley auf dem Markt¬
platz.

Freitag , den 1. Mai
6 Uhr : Wecken, Böllerschüsse, Choral vom RathauS -

turm (Musikverein) .
6.30 Uhr : Wecken durch die Kapelle deS Hl . Batl . J >

Rgt . 87.
8.30 Uhr : Jugendkundgebung auf dem Maifeld mit

Uebertragung der Berliner Feier . Ende etwa 9 .20 Uhr.
10 Uhr : Ehrung ber Arbeitsveteranen , Feuerwehr¬

leute usw . im . Rathaus .
11 Uhr : Antreten sämtlicher Formationen , Behörden,Betriebe , Handwerkerinnungen und Fahnenabordnungen

der Vereine.
Marschblock I : Staatsjugend auf dem kleinen Exer¬

zierplatz- Bauhof . Abmarsch : 11.16 Uhr über Zwinger -,
Leopold - , Schöllbronner-Straße zum Maifeld.

Marschblock II : Musikkapelle ber Spinnerei , PL, NS -
Beamte, NSLB , Innungen , Reichsnährstand, NSKOV
und folgende Betriebe : Spinnerei und Weberei Ettlin¬
gen und Neurod, Wackher und Sohn , Barbusch , Vogel
& Bernheimer , alle Sägewerke, Gebr. Buhl , Albtalbahn,sowie die Steinbruchbetriebe. Antrittsplatz : Park -, Sedan ,
straße . Abmarsch : 11 .15 Uhr über Bismarck-, Friedrich-,Schöllbronner-Straße zum Maifeld.

Marschblock Hl : Musikverein Ettlingen , Ehrensturm
aus SA , SAR , NSKK , Abordnung des Reichsarbetts -
diensteS, Fahnenabordnungen der Vereine , sowie alle
restlichen Betriebe . Antrittsplatz : Exerzierplatz (Wasen ) .
Abmarsch : 11.15 Uhr über Rhein -, Badenertor -, Leopold -
und Schöllbronner Straße zum Maifeld.

Marschblock IV : III . Btl . J .-Rgt . 87. Antrittsplatz :
Linbscharren. Abmarsch : 11 .15 Uhr über Durlacher -, Kro¬
nenstraße, Markt , Leopold -, Schöllbronnerstraße zum
Maifeld.

11 .45 Uhr : Beginn der Feier auf dem Mat¬
feld . Ehrung der Sieger und Siegerinnen im ReichS-
berufswettkampf. Uebertragung des Staatsaktes mit der
Rede des Führers von Berlin . Schluß der Kundgebungetwa 19.80 Uhr.

15.30 Uhr : Abmarsch des auf dem Exerzierplatz
(Wasen ) aufgestellten Festzuges über Rheinstr ., Badener¬
tor -Straße , Leopold -, Schöllbronner- Straße zum Maifeld.

16 Uhr : Volksfest der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " auf dem Maifeld.

20 Uhr : Kameradfchaftsabende der Betriebe . Allgemei-
ner Tanz.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Bm schwarzen brttt -
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Bulach. Heute, Donners¬

tag , von abends 6 Uhr an , wird tn hiesiger Ortsgruppe in feier¬
licher Weil« der Matbaum vom Wald eingeholt und ausgestellt. (? 8
beteiligen sich die gesamte Schuljugend , HI , BDM , sSmtltch « Ver¬
eine sowie die gesamte Einwohnerschast. Nach Ausstellung de ! Mai¬
baumeS erfolgt di« Uebertragung der Fahrerrede . Am 1. Mai , mor¬
gens von 6 Uhr an , Werken durch den Musikverein und öffentlicher
Liederstngen der beiden Gesangvereine Eintracht und Frohsinn .

DAS , Ortsgruppe Rüppurr . Dt » Betrieb « und Einzelmttglteder
der Ortsgruppe Rllppur » treten am 1. Mat vorm . Punkt 10 Uhr
am Ostendorfplatz an . Abmarsch 10.05 Uhr.

SreiSbauernschast Karlsruhe (Amt für Agrarpolitik ) . Am Sams¬
tag , den 2. Mai 1936 , sind unsere Büroräume geschlosien . Sonstig «
Geschäftszeit: Dägl . von 7 Uhr bi » 12.39 Uhr und von 14 Uhr bi »
17 Uhr ; Samstags von 7 bis 13 Uhr . Sprechstunden : KretSbauern -
fsihrer nur Montags und Samstags jeweils von S bis 12.30 Uhr.
Schlachtscheine nur noch Montags während den festgesetzten Zeiten .
Annahme von Besuchen nur mit vorsprachezuweisung des OrlS-
bauernsührerS .

Sämtliche Karlsruher BDM -Mädel , di« nicht in Betrieben be¬
schäftigt sind ( Schülerinnen und zu Hause Beschäftigt«) , treten am
Freitag , den 1. Mai , morgens 7 .30 Uhr tn Uniform am Alten Bahn -
Hof an.

verettschast tz, (Ortsgruppen Hochschule , Süd I und Süd H ).
Die Bereitschaft tritt morgen , Freitag , den 1. Mai , vormittags 10.30
Uhr , vor der Kreisleitung , HanS-Dhoma - Strabe 19, an . (Ehren -
fturm ) . Untsorm : Bluse ohne Brotbeutel .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 39. April :

Theater
Badische« StaatStheater : 20 Uhr : Slh

Film
Union -Lichtfpiele : Der Ammenkönig
U .Z . Mühlburg : Krach im Hinterhaus
Capitol : Schloß Vogelöd
Atlantic ; ShtileyS grobe« Spiel
Gloria : Mädchenjahre einer Königin
Kammer -Lichtspiele : Frl . Ltselott
Palt : Frl . Josette — mein« Fra «
Rest ; Mädchenjahre einer Königin
Schauburg : Henkel -Perstl -Tonsilm
Durlach : Markgrasenthcater : So endete ein« Liebe
Durlach : Skala ; Der Leuchter der Kaiser-
Ettlingen : Union : Ein Walzer für Dtch

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Danz
Kaftc« de» Westen« : Ehren - und Abschiedsabend
Löwenrachen : Ehren, und Abschiedsabend
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Psannrnstirl : Kabarett
Roedercr : Zanz
Siegln, : Ehren - und Abschiedsabend
WeinhauS Inst : Kabarett
Wiener Hof ; Dan ,
Parkfchlötzle Durlach : Tanz
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Mrbettslärm auf dem Aeppelinfeld
Ein Drfuch auf Deutschlands größter Daustelle

Von Karl Stäuber , Nürnberg

Am Anfang stand der Befehl des Führers . Zweierlei
löste er aus : die Entwürfe der Architekten und die un¬
verzügliche Aufnahme der Arbeit.

Das war 1888.
Inzwischen wurden Gedanken und Skizzen zur Wirk¬

lichkeit. Ausländer bestaunen die riesigen Aufmarsch -
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gelände und wuchtigen Tribünen . Sie sagen ihnen, daß
Deutschland groß und einmütig geworden ist . Kein
Buch könnte es ihnen besser sagen als diese Willensäuße¬
rung aus Stein und Erdboden.

„Diesen Weg geht der Führer durch das tiefgestaffelte
Spalier der Hunderttausende. Und von dort oben aus
spricht er zu uns , zu Deutschland , zu der Welt" — so
erklären wir Nürnberger das unseren Besuchern .

Weiter schürfen die Spaten . Neue Flächen für unab¬
sehbare Kolnnnen entstehen . Neue Erdwälle werden auf¬
getürmt . Viele Jahre noch trennen von der Vollen¬
dung.

Aber denken wir zurück an den Tag des Beginnen !
Ein paar hundert Männer scharten sich um einen, der
eine Ansprache hielt. Und dann ging es an. Wie
schmerzten die Muskeln , die früher einmal stark waren
und dazu die Fäuste, die in der Zeit der Not die Härte
verloren hatten . Doch das gehört der Erinnerung an.
Frau und Kind haben wieder einen Ernährer .

Und sie werden ihn behalten. Weiter, unaufhörlich
weiter geht die Arbeit.

Ihr Lied tönt ohne Pause über dem Gebiet zwischen
Luitpoldhain und Stadion .

Stunden hindurch kann man auf dieser größten Bau¬
stelle Deutschlands des Weges gehen und nirgendwo wird
man Stille finden. Bei Tag und bei Nacht nicht.

Die Lärmarten des Schaffens, die da und dort noch
einzeln vernehmbar sind, verdichten auf dem Zeppe -
l i n f e l d . Es währt die Monate hindurch . Schwer ist
es, einen Ueberblick über diese 140 000 Quadratmeter
umfassende Arbeitsstätte zu bekommen . Wir lasten uns
darum von einem Kran in die Höhe tragen und blicken
htnäb. Unter uns erhebt sich an der Längsseite ein
370 Meter langer Bau mit Sihtribttnen . Er ist aus
Steinen zusammengefügt und wird bald von einer mo¬
numentalen Halle mit 140 Säulen gekrönt sein . Der
Mittelbau wird 23 Meter über dem Erdboden stehen.

Der Alltag der Arbeit erhebt sich hier wundersam
über den Begriff Alltäglichkeit ". Dutzende von Loko¬
motiven schleppen auf Lorenketten das schwere, dunkle
Erdreich hinter sich her. Hier wirb es dem Boden ab¬
genommen und dort zu Wällen gestampft . Förderbän¬
der laufen . Lastautos und Fuhrwerke fahren . Schaufeln
und Pickel blitzen in der Frühlingssonne . Kranen
schwenken Lasten an langen Armen, heben und senken
gewaltige Steine .

Und zu jedem Arbcitsmann da unten denken wir
uns zehn andere dazu , die irgendwo in den 23
Steinbrüchen stehen oder in den 50 Betrieben , die
aus der Erstarrung der Notzeit von . einst aufwachen
durften , weil in Nürnberg das Parteitaggelände ent¬
steht.

11000 Kubikmeter Werksteinstücke werben in den näch¬
sten Wochen und Monaten dort angefahren und eingefügt
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Während überall die Borbereitnugsarbeiten
noch im Gang sind, zeigt ein Probegerüst be¬
reits den Abschluß der Hanpttribüne »nd de»
Ansatz des Säulenganges.

Bilder link« »nd rechts oben:

Erde wird ausgehoben und an anderer Stelle
z« Wällen ansgeschüttet .

Aufnahmen : Aeubaucr .

rrnrr ~

\*s$

*s ;
i » -,r ~

■m
« wy

mt '

va

M

mm%

werden. Bis zum Parteitag dieses Jahres mutz das
Zeppelinfeld vollendet sein . Und so unwahrscheinlich es
klingt, daß bis dahin ein fertiges Werk aus dem Wirr¬
warr entsteht — es wird erstehen , denn der Führer —
will es !

„Der Führer will eS" — dieses Wort, das

ELB

über ganz Deutschland steht, hat hier einen besonderen
Klang. Oft kommt Adolf Hitler zu seinen Männern
der Arbeit im RetchSpartcitaggelände. Und alle wtsten,
daß sie ein Werk vollenden helfen , das den Namen des
Führers und die Bedeutung unserer Zeit in fernen
Jahrtausenden noch künden wird.

Schlechte Propheten unter Sen ^uSen
„Im Herbst 1835 wurde in Berlin das Reichsin¬

stitut für Geschichte des neuen Deutschlands gegründet,
ein großartiger Name. Zum Leiter wurde Walter
Frank bestellt . Mit großem Aufwand an Worten und
Plänen wurde das Institut eingeweiht. ES sah wieder
einmal so auS, als finge die GeschichtSwiffenschaft erst an.
DaS neue Institut sollte , wie ein Magnet über die Be¬
zirke der jnngen Wissenschaft hinfahren . Es sollte etwas
wie ein Großer General st ab der neuen Wis¬
senschaft werden. Seine Mitarbeiter wurden „Offi¬
ziere" genannt , die mit „Treue und Gläubigkeit zur
Fahne stehen". In diesem Kadettenton wurde geredet
und geprotzt .

Es war , wie gesagt , im Herbst 1835 . Inzwischen ist
man kleinlauter geworden. Es blieb nämlich eines aus :
D a S G e l ö . Es kam heraus , daß Herr Frank für sein
großartig angekündigtcs Institut in der Tat nur ganze
35 000 Mark erhalten hat, das ist kaum ein Almosen !
Frank lief sich zwar die Fußsohlen ab , steckte sich hinter
Heß , söhnte sich mit Rosenbcrg aus , machte Spektasel.
Aber im Reichskultusministerium blieb man hart : man
hat dort selbst bei weitem nicht genug, bekanntlich sind
gerade am Kulturetat riesige Abstriche gemacht worden,
man braucht Kanonen aber keine Butter und schon gar
keine Bildung . So muß Herr Frank einige Monate
nach der pompösen Gründung nun erklären , daß er zu¬
nächst einmal auf das Etatjahr 1837 vertröstet worben
ist . Vielleicht gebe es da etwas mehr.

Immerhin , immerhin, ' eine Gründungs¬
feier hat er gehabt ."

*

Also befaßt sich das in Paris erscheinend« , von dem
auSgewanderten Juden Leopold Schwarzschtld her-
ausgegcbene „Neue Tagebuch " mit dem R e i ch s i n -
stitut für Geschichte des neuen Deutsch¬
land .

Wer wie Herr Leopold Schwarzschild berufs¬
mäßig Dreck schleudert , dem kann es eben geschehen, daß
er zwar das Ziel nicht trifft , aber selbst als Witzfigur
mit bekleckerten Händen dasteht !

Denn ach . jene 35 000 Mark die unser jüdischer Ge¬
währsmann nicht ganz zu Unrecht als ein kümmerliches
„Almosen " bezeichnet sind der JahreSetat gewesen , den
die Weimarer Republik für ihre führende neuzeitliche
Geschichtskürperschaft, für öle „Historische ReichSkommis-
sion" auszusetzen für genügend befunden hat.

Als dann der nationalsoziälistische Staat anstelle der
„Historischen Reichskommission " das „Reichsinstitut für
Geschichte des neuen Deutschlands" schuf, da geschah das
in der klaren Absicht , das Wirkungsseld der modernen

Geschichtsforschung ideell wie materiell erheblich zu ver¬
breitern . Der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz
prägte das Wort , baß die neue Geschichtsschreibung des
„Reichsinstituts" einen Teil - er geistigen Aufrüstung des
Vaterlandes barstellen werbe. Reichswiffenschastsminister
Rust war so „hart ", bereits im November 1835 für öaS
„Reichsinstitut" einen Jahresetat von zunächst 200 000
Mark aufzustellen . Dieser Etat ist auch keineswegs, wte
das „N ^ne Tagebuch " hofft , erst für bas Jahr 1837 vage
versprochen sondern durch Beschluß des Reichskabinetts
mit dem 1 . April 1836 in Kraft getreten.

*

Armer Leopold !
An der Seine gönnt er dem neuen Deutschland

weder Kanonen noch Butter noch Bildung .
Und so ist eS bitter für ihn. daß dieses neue Deutsch-
land seine Kanonen baute, obwohl es dem Leopold nicht
angenehm war,' daß es sich ernähren wird, obwohl der
Leopold ihm den Hungertod an den HalS wünscht, und
daß es sein« neue Wissenschaft aufbauen wird, obwohl der
Leopold so gerne das Reichsinstitut gleich im Anschluß
an seine „Gründungsfeier " hätte verscheiden sehen . . . .

Immerhin , immerhin — seinen HeiterkettSer »
folg hat er erzielt !

„Mutter und Kind '* bei der Arbeit

RSB - Schuluugstagung i» Karlsruhe
130 Sachbearbeiterinnen des HilfswerkeS „M u t t e r

und Kind " der Kreise Karlsruhe . Ettlingen und Bruch-
sal fanden sich dieser Tage in Karlsruhe zu einer kurzen
Schulungstagung zusammen . Zu Beginn der Tagung
hielt Dr . Spuler einen fesselnden Vortrag über Erb¬
biologie. Sodann begrüßte der inzwischen erschienene
Gauamtsleiter der NSB , Pg . Dinkel, die TagungSteil -
nehmerinnen uird dankte für die bereits geleistet « Arbeit
und sprach selbst in grundsätzlichen Ausführungen über
alle wichtigen Fragen über die Arbeit der kommenden
Monate.

Am Nachnnttag sprach bann Hauptstellenleiter Pz .
Stier über die weltanschauliche Fundierung der NSB .
Das nächste Referat hielt die Gausachbearbeiterin Pgn .
Albrecht über die fachlichtechnische Arbeit des Hilfswerkes
„M u t t e r und Kind ".

In der anschließenden Aussprache wurden sämtliche
für die Arbeit wichtigen Fragen geklärt und der Gau¬
amtsleiter Pg . Dinkel ergriff nochmals das Wort , um
selbst zu den aufgeworfenen Fragen Stellung zu nehmen.

Mit dem Gesang des Horst - Wesiel -Liedes wurde die
Schulungstagung geschloffen . th.

r
Er liegt Tag und Nacht

auf der Landstraße f
Trotzdem/Auchder leistungsstarke
Dieselmotor arbeitet unentwegt zu¬
verlässig und wirtschaftlich mit dem
Markenoel / das der modernsten
technischen Entwicklung angepaßt ist.

Darum jetzt -
die verbesserten

SH EU AUTOOELE
aus deutschen FabrikenV H.
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Das erste Bergrennen des Sakres
in Eüdwestdeutschland

Wachenburg -Renue« i« Weiuheim am 10. Mai
Zum dritten Male werden am 10. Mai auf der ideal

schönen 2,7 Kilometer langen badischen Bergstraße , die
sich vom Ortsausgang des Bergstraßenstädtchens Wein-
Heim in zahlreichen Serpentinen und 5 Spitzkehren zur
Wachenburg , dem ehemaligen Wahrzeichen des Wein-
heimer S C emporwindet, die Motoren ihre metallenen
Stimmen erklingen lassen. Zum dritten Male seit dem
Jahr 1984, da diese Straße mit herrlichen Ausblicken in
das weite Flachland der Rheinebene geschaffen und für
die Austragung motorsportlicher Wettbewerbe zur Ver¬
fügung gestellt wurde, wird sich diesmal eine stattliche
Anzahl südwcstdeutscher Nachwuchsfahrer auf Kraft¬
rädern und Sportwagen mit namhaften Größen des
deutschen Rennsports aus dem ganzen Reiche mesien .

Schon gleich, als der veranstaltende Gau Baden des
Deutschen Automobilclubs vor kurzem die offiziellen
Ausschreibungen für dieses schöne nordbadische
Bergrennen versandte, gingen so viele Nennungen
und Anfragen bei ihm ein , daß schon heute damit ge¬
rechnet werden kann, daß bas diesjährige Wachenburg¬
rennen seine beiden Vorgänger bezüglich Güte und Zahl
der teilnehmenden Konkurrenten erheblich übertreffen
wird. Ta sich die Straße selbst in ausgezeichneter Ver¬
fassung befindet , werden also die bis jetzt gefahrenen
Klasscnbestzeiten am 10. Mai erneut verbesiert werden.
Auf 58,8 Klm . - Std . steht ja der Kraftrad - Streckenrekord,
den im Vorjahr der junge Sindelftnger Nachwuchsfahrer
Hamelehle auf einer Norton erzielte. Mit 53,9 Klm.-
Std . hält seit dem Eröffnungsrennen zur Wachenburg
der Ludwigsburger Dürr auf einem Standard - Gespann
die Streckenbestzeit für Beiwagenmaschinen. Der
Streckenrekord für Sportwagen , im Vorjahr von Spieß ,
Weil im Torf , auf einem kleinen 800 ccm-BMW -Wagen
geschaffen, steht auf 51,4 Klm .-Std . und der absolute

Streckenrekord, in der Rennwagenklaffe aufgestellt , wirb
von dem im Vorjahr in Ungarn leider tödlich verun¬
glückten Münchner Privatsportsmann Rudolf Steinweg
auf seinem Monoposto -Bugatti gehalten : 2.88,3 Min . be¬
trug die Rekordzeit, die ihm am 5 . Mai 1935 beim
Wachenburgrennen in einzigartig draufgängerischer
Fahrt gelang, und die „Kanonen"

, die in der diesjäh¬
rigen Rennwagenkonkurrenz an den Start gehen , wer¬
den es nicht leicht haben , diesen absoluten Strecken¬
rekorddurchschnitt von 00,85 Klm.-Std . zu erreichen oder
gar zu überbieten.

Alebü.

s. E. Phönix - Union Bötlingen
In der zweiten Pokalrunde trifft am kom¬

menden Sonntag Phönix auf die bekannte Union
Bückingen . Lange Jahre waren di« Böckinger Würt¬
tembergs führende Mannschaft und wer kennt nicht ihr
tragisches Schicksal. In der Spielzeit 1933/34 noch Mei¬
ster von Württemberg und im folgenden Jahre der Ab¬
stieg in die Bezirksklaffe. In großem Stil haben sich die
Böckinger wieder die Berechtigung zur Teilnahme an den
Aufstiegsspielen erkämpft; sie führen hier schon mit gro¬
bem Vorsprung und werden sicher im kommenden Jahre
wieder in der Gauliga ein ernstes Wort mitreden. Ge¬
gen dies« ausgezeichnete Kampfmannschaft wird die Phö¬
nixelf ihr ganzes Können einsetzen müffen , um zu einem
Sieg zu gelangen. Wenn die Phönixler wieder ein Spiel
hinlegen, wie gegen Neckarau , dann steht den Zuschauern
ein besonderer Genuß bevor.

MMelbabens Schwimlimjugevd
startet in Karlsruhe

Am Samstag , den 2. Mai , führt „Neptun" das
zweite mittelbabische Bezirksjugendschwimm -
f e st im Karlsruher Bierordtsbad durch. Das Melde¬

ergebnis ist überraschend stark : es haben insgesamt neun
mittelbadische Vereine rund 100 Einzel- und 12 Staffel¬
meldungen abgegeben . Bei dem fast ausgeglichenen
Stärkeverhältnis der Karlsruher und Pforzheimer
Schwimmerjugend, bei den Vereinen mit Winterbad
einerseits und den Gaggenauer. Durlacher und Baden-
Badener Vereinen ohne Winterbad andererseits, ist mit
außerordentlich spannenden Kämpfen zu rechnen , deren
Besuch sich lohnt.

Die Veranstaltung beginnt um 20 .15 Uhr, der Eingang
zur Hall « befindet sich in der Ettlinger Straße . E. W.

Spcoitßunii
Dt« badische Hockeyels wird am kommenden Sonntag ,

3 . Mai , in Mannheim in folgender Besetzung gegen
die deutsche Auswahlmannschaft antreten : Benkert
<HCH ) ,- Weyrauch -Kerzinger (HCH ) ; Peter I lHEHj
Menke (Gladbach ) — Heiler (VfR Mannheim ) ; Stieg
lHEHj — App (78 Heidelberg.) — Mall (Stuttgarter Kik -
kers ) — Peter II (HEH) — Weber (Rasfelberg) . Das
Spiel findet auf dem VfR - Platz statt und beginnt um
10.30 Uhr. —

Die deutsche« Rugbyspieler zum Rugby-Vierländer -
turnier in Berlin ( 14 . bis 17. Mai ) wurden jetzt namhaft
gemacht. Für die beiden Spiele gegen Italien und Frank¬
reich stehen 18 Spieler aus Heidelberg , Frankfurt ,
Hannover und Berlin bereit.

Der Rugbykamps Deutschlaud —Rumäuie «, der am 21.
Mai in Leipzig stattsinden sollte, wurde nach Berlin ver¬
legt . Die Rumänen beteiligen sich vorher am Berliner
Vierländer -Turnier und treffen im ersten Spiel auf
Frankreich.

Reichssportsührer von Tschammer und Oste« hat sich
jetzt ins Sportsanatorium Hohenlychen begeben , um dort
von einer Venenentzündung Heilung zu suchen . Die we¬
gen der Erkrankung abgesagte Bulgarienreise wird
vermutlich Mitte Mai zusammen mit der Warschauer
Reise verbunden werden.

Altmeister Willy Are«d, der erfolgreichste deutsche Rad¬
rennfahrer um die Jahrhundertwende , vollendet am 2.
Mai sein 80. Lebensjahr. Der Hannoveraner , der seine
Laufbahn noch auf dem Hochrad begann, wurde 1897 mit
21 Jahren Weltmeister und noch als 45jähriger holte er
sich den deutschen Meistertitel.

Trabertraiuer Alfred Mills , Zweitältester der berühm-
ten Trabrennfahrer -Familie , ist im Alter von 81 Jahren
verstorben.

Argentiniens Olympiamannschaft wird noch verstärkt
werden, wurde doch jetzt beschlossen , auch noch 15 Fechter
für alle Waffengattungen, die Schwimmerin Campbell
und vier Schwimmer für die 4-mal-200 - Meter -Kraulstaf-
fel nach Berlin zu entsenden .

Der 1 . FC Nürnberg , Bayerns Fußballmeister, wird
am 21 . Mai in der Schweiz gegen Aoung Fellows Zü¬
rich spielen . Die Zürcher sind Tabellenführer der Natio¬
nalliga und haben die besten Meisterschaftsaussichten .

Westham United, die bekannte Londoner Fußballelf,
wird im Mai einige Spiele in der Schweiz austragen , u. a.
am 13. Mai in Zürich gegen die schweizerische National¬
mannschaft . Am 16 . Mai trifft sie auf den FC Kreuzlingen.

Die Londoner „Corinthians " spielten in Kopenhagen
gegen eine Auswahlelf . Dem Spiel , das torlos endete ,
wohnte auch der dänische König mit Gemahlin bei.

Die englische Fußballelf , die am 6. Mai in Wien Oester¬
reichs Gegner ist und am 9 . Mai in Brüssel gegen Bel¬
gien spielen wird, hat im Sturm eine Veränderung er¬
fahren. An Stelle von Crooks (Derby Count) wird
Spence von Chelsea London spielen .

Liverpool FC und Chelsea London , zwei der besten
englischen Fußballmannschaften, werden im nächsten Mo¬
nat ebenfalls auf dem Kontinent spielen . Liverpool spielt
in Prag ( 13. Mai ) , Agram (17. Mai ) , Belgrad <21.
Mai ) und Bukarest, während die Londoner am 23. und
24. Mai in Polen und anschließend vielleicht auch in Wien
spielen werden.

Württembergs Nachwuchs -Fußballelf wird am 10. Mai
in L a n d a u gegen eine Auswahl des Gaues Südwest an¬
treten . Die Schwaben haben folgende Spieler aufgeboten:
Jäckle (Zuffenhausen) ; Nagel ( Fellbach ) - Tachtler ( Sport¬
freunde Stuttgart ) ; Diehl ( Sportfr . Eßlingenj - Esen -
wein ( Sportfr . Stuttgartj -Burkart ( Stuttgart SC ) ; Pfeil
( Cannstatt ) -Haaga (VfL Suttgartj - Seitz (Kornwestheim) -
Eyffele ( Stuttgart SC ) - Schick (Zuffenhausen) .

Die Südwest-Hockeyels wird im Spiel gegen , die
deutsche Olympiamannschaft durch zwei Nieder¬
rheinspieler verstärkt, so daß am Samstag in Frankfurt
a . M . folgende Spieler antreten : Drüse ; Griesinger- Auf-
derheide II ; Gerhard - Menke -Schäfer; Aufderheide-Hei-
denhaus -F . Cuntz - Ruck-Weber.
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Aktiva . Bilanz auf 31 . Dezember 1935 Passivs .

Barreserve JUL 3f
a ) Kassenbestand (deutsche und aus¬

ländische Zahlungsmittel , Gold ) . 9 04* 700.26
b) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto . 822 960.46 9 271 660.72
Fällige Zins - und Dividendenscheine
Wechsel .

darin sind enthalten : RM . 13 08Ä011 .78
Wechsel , die dem H 21 Abs . 1 Nr . 2
des Bankgesetzes entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 des
Reichsgesetzes über das Kreditwesen ) .

Schatzwechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen des Reichs und der
Länder .
darin sind enthalten : RM . 15 426 775.69 »
Schatzwechsel und Schatzanweisungen ,
die die Reichshank beleihen darf .

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und verzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs und der
Länder . 5 292 129 .15

b) sonstige verzinsliche Wertpapiere 1 650 472 .65
c) börsengängige Dividendenwerte . 265 000 .—
d) sonstige Wertpapiere . 223 399.95

In der Gesamtsumme enthalten :
RM . 6 217148.05 Wertpapiere , die die
Reichsbank beleihen darf .

Kurzfällige Forderungen unzweifelhaf¬
ter Bonität und Liquidität gegen Kre¬
ditinstitute .
Davon sind RM . 5 518 796.84 täglich
fällig (Nostrognthaben ) .

Forderungen aus Lombard geschäften
gegen börsengängige Wertpapiere

Schuldner
a ) Kreditinstitute . . . . . . . 924 087.73
b) sonstige Schuldner . 6 828 611.53

Tn der Gesamtsumme enthalten :
aa ) RM . 2 936 142.87 gedeckt durch

börsengängige Wertpapiere ,
bb ) RM . 2 275 435 22 gedeckt durch

sonstige Sicherheiten .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhand¬

geschäfte ) .
Grundstücke und Gebäude .

dem eigenen Geschäftsbetriebe dienend .
Geschäfts - u . Betrlehsausstattung . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung

1 306.96
13 146 128.22

' 5 898 945.76

7 410 995.75

19 832 711.47

893 380 .53

7 752 699.26

1 000 000 .—
300 000.—

75 652 896.35

In den Aktiven sind enthalten :
Anlagen nach $ 17 Abs . 1 des Reichsgesetzes
über das Kreditwesen . . RM . 490 128.95
Anlagen nach $ 17 Abs . 2 des Reichsgesetze «
über das Kreditwesen . RM . 300 000.—

Gläubiger 39
a) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredit « .
b) sonstige im In - und Ausland auf¬

genommene Gelder und Kredit «
( Kostroverpflichtungen ) . 406 538.89

e) Einlagen deutscher Kredit¬
institute . . . . RM . 4 189 802.97

d) sonst . Gläubiger RM . 37 208 043.77 41 397 846.74 41 804.380.63

Von der Kumme c) n . d ) entfallen auf
1) jederzeit fällig «

Gelder . . RM . 10 464 915.45
2) . feste Gelder und

Gelder auf
Kündigung RM . 30 932 931
Von 2) werden
durch Kündigung oder
sind fällig

a ) innerhalb
7 Tagen RM . 31 *2194 .6

b) darüber hinaus
bis zu 8 Monaten RM . 24 964 716.8

e) darüber hinaus
bis zu 12 Monat . RM . 3 536 019 .79

d) über 12 Mon . hinaus —

Verpflichtungen aus der Annahme ge¬
zogener und der Ausstellung eigener
Wechsel . SSS 000.—

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 215 561.77
b ) mit besonders vereinbarter

Kündigungsfrist . 82 815.34 298 377 .61
Im Umlauf befindliche Banknoten . . 17 472 600.—
Durchlaufende Kredite (nur Treuhand¬

geschäfte ) . 1 000 000 .—
Grund - oder Stammkapital . 8 300 000 .—

Stammaktien RM . 8 000 000 .—
Vorzugsaktien RM . 300 000.—

Die Vorzugsaktien haben 25 faches
Stimmrecht in den in H 10 der
Satzungen aufgeführten Fällen .

Reserven nach KWG 5 11 . . . . . 4 630 000 .—
Rückstellungen . 206102 .—
Posten , dl « der Rechnungsabgreniung

dienen . . . . 96 471 .09
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 200 000.—
Gewinn 1935 . 833 965.02 1 033 965 .02

75 652 896.35

. RM . 70 576.89

RM . 499 244 .78

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
Eigene Indossamentsverbindllchkelten

ans sonst . Rediskontierungen . .
In den Passiven sind enthalten

Gesamtverpflichtung , nach KWG 11 Abs . 1 RM . 42 970 758.24
Gesamtverpflichtungen nach KWG % 16 RM . 42 671 380.6?

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach KWG
§ 11 Abs . 2 . RM . 12 930 000 .-

Aufwendnngen . Gewinn- und Verlustrechnnng auf 31 . Dezember 1935
JUL 39

Personalaufwendnngen . 577 232.58
Ausgaben für soziale Zwecke und Wohlfahrts¬

einrichtungen . 57 147 .37
Sonstige Handlungsunkosten . 130 904.07
Steuern und ähnliche Abgaben . 623 697.98
Gewinn :

Vortrag ans 1934 • • • • • • RM . 200 000 .—
Reingewinn . „ 833 965 .02 1 033 965.02

2 422 947.02

Erträge .

Vortrag aus 1934 . . . . . . . . . . .
Zinsen und Diskont .
Provisionen , Gebühren und ander « Einnahmen

JUL 3f
200 000 .—

1 708 134 .80
514 812.22

* 422 947.02

Die Dividende für das Jahr 1935 wurde in der heutigen Generalversammlung auf
6 % = RM . 6.— für die Stammaktien von . . • RM . 100.—

RM . 30.— für die Stammaktien von . . . RM . 500.—
6 % = RM . 30.— für die Vorzugsaktien von . . . RM . 500.—

festgesetzt und gelangt gegen Einlieferung des Dividenden scheine « Nr . 65 in Karlsruhe . Mannheim und Pforzheim an
unseren Kassen ; in Frankfurt a . M . und Berlin bei der Deutschen Bank und Diseonto -Geeellsehaft zur Auszahlung . (49422)

Karlsruhe , den 29. April 193& Der Vorstand der Badisdien Bank
Betx . Greyar .

Tödes-
Anzeigen

rar die Montag -
ansgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei
gen wortlant hie

Sonntag
abend

8Uhr
in d . Briefkasten
Kaiserstraße Ma
eewerfen wird

Tiermarkt
Sa nttfaafea ein

einjähriger

Fox-Ienier-
Me

wunderbar fchbn ge -
ieichnet. StomntB .
kann besorgt werd .
Zu ersr . bei Albert
Brau » , « eusageck
bei Bühl in Bad .,
Hau« Sir. 249.

( 51692 )

Riesenschnauz .
tunge , tn . Ttaminb .,
billig au verkaufen .
rullaftra »« 82 , V.

( 1292)

Beirat
Fräulein , Ende 39,
edgl., gute Berg .,
sehr

'
hüuSlich

Ausft . u .
“.. ._ , mit
Berindg .,

lucht, da eS an paff.
Teiegenh . fehlt , auf
diesem Wege mit
Herrn in sich. Siel -
lung zwecks später .

Heirat
in verbind , zu tret .
Berschwiegenh. zu-
ges . Nur ernstgem .
Zufchr. m . Bild u .
1138 an d. Führer .

Verloren

1 Handschuh
braun Leder , TamS -
tag abend d . NarlS -
rahr noch Taxl . »er -
larr » . Abm . g . Bel .

Hat -Leininger ,
gegenüb . d . Hauptp .

( 1119 )

Tausch

Zu tausch, ges.
Gut erhaltene «

Klavier
gegen entsprechend,
gut erhaltenes

Harmonium
Anzufehen Krieg » ,
»rah « 132, Part .

(1290)

J , B. Sonderausgabe Soeben erschienen I

SttelfSdltT
Em Mann und sein Volk

Umfang : 100 Seiten einschließlich
Kartonumschlag

Beilage ; 4 Farben Kunstblatt , der
Führer nach Gemälde von
Prof . Knirr . Dieses Gemälde
befindet sich im Besitz des
Führers .

Preis RM . M.SO

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G. m. b . H. , Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße lb , sowie durch
unsere Geschäftsstellen in Baden- Baden
und Offenburg.

Danksagung
Für di « liebevolle Teilnahme anläßlich
des uns betroffenen schweren Verlustes
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Postamtmann Schulz
für die ehrenden Worte und Niederlegung
der Kranzspende ; den ehrw . barmherzi¬
gen Schwestern für die aufopfernde und
liebevolle Pflege «in herzl . Vergelts Gott !

Bruehsal « den 28. April 1936. (48920

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gesdiwister Frey

und Angehörige

Familien-Anzeigen
baden Im „Meee" den midien tzefelg !

. . >>>>>,!>>,>,>,>,>I>I>I>I>I!>I>»»!>I»»«»»»»»»I»»»II!»>»»!»»»»»»!»»»»»»»»»«»»»»»

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter Vater ,
Sohn , Bruder und Schwager (51645

Gustav Härde
im Alter von 44 Jahren infolge eines Unglücksfallee un¬
erwartet aus dem Leben gerissen wurde .
Karlsruhe -Mühlbnrg , 29. April 1936.
Nuitsstr . 20

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Lina Härde
Die Beerdigung findet am Samstag , den % Mai , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Anteilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Emilie Hälfner
geh . Laux

sagen wir unseren allerherzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Kommissar Günther für seine
ehrenden Worte und Kranzspende im Namen des Ka¬
meradschaftsbundes Deutscher Polizeibeamten , Ortsgruppe
Bruchsal . Herzlichen Dank Herrn Stadtpfarrer Specht ,
Pforzheim , für seine trostreichen Worte am Grabe , desgl .
den Herren Aerzten und Schwestern des Ludwig -Wilhelm -
Krankenhauses Karlsruhe für ihre aufopfernde und liebe¬
volle Pflege . (48921

Bruchsal , den 28. April 1936.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Häfiner
Hauptwachtmetster der Schutzpolizei .

DANKSAGUNG
Für die wohltuende Teilnahme , die uns
beim Heimgang unseres lieben Vaters

Karl Dittus
Gastwirt

erwiesen wurde , sowie auch für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden und
für den ehrenden Nachruf der Kamerad¬
schaft ehern . Prinz Karl -Dragoner , sagen
wir unseren herzlichsten Dank . (51883
Karlsruhe , 29. April 1936 .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Dittus
Ober -Tslegr .-Insp .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der herzlichen Teilnahme bei
dem Heimgang meiner lieben Frau und unvergeßlichen
Mutter spreche ich auch im Namen meiner Tochter und
Familienangehörigen meinen aufrichtigen Dank aus .

Karlsruhe , 29 . April 1936. (52622

Dipi .-ing . Karl Ritz
und Tochter Ediths .
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Handel und Wirtschaft
Baöisch-saarpfälzische Auftriebsziffern

für den Monai März 1936
Auf dem Mannheimer Schlachwiehmarkt wurden im Monat

März 1938 1832 Rinder (einschl . Jungrlnder ) , davon 184 Ochsen ,
148 Bullen , 1848 Kühe und 252 Färsen (Kalbtnnen ) aufgetrteben ,
von denen 547 nach anderen Orten aurgesührt und 1074 dem Mann¬
heimer Schlachthos zugesührt wurden . Unmittelvar dem Mannhei¬
mer Schlachthos wurden im BerichISmonat insgesamt 24 Rinder zu¬
geführt . Die AustriebSzahl der Kälber betrug im März 3471 , wo¬
von 2227 dem Schlachthos in Mannheim zugesührt wurden , dem
weiter unmittelbar noch 2 Kälber zugetrteben wurden . Schweine
wurden 9255 zugesührt , von denen 6007 zum Schlachthos kamen,
während 3221 nach anderen Orten auSgcführt wurden . Die unmit¬
telbare Schweinezufuhr auf den Mannheimer Schlachwiehmarkt He¬
rrn 39 Stück . Schaf« wurden 29 aufgetrieben , unmittelbar gingen
zum Mannheimer Schlachthof 155 Schafe.

Der Rinderauftrieb stellte ftch im März In Karlsruhe auf
54 Ochsen , 90 Bullen , 247 Kühe und 93 Färsen . Hiervon wurden
417 Tiere dem Schlachthof zugesührt und 71 nach anderen Orten
ausgesührt . Unmittelbar wurden dem Karlsruher Schlachwiehmarkt
9 Rinder zugetriebcn . Des weiteren wurden in Karlsruhe 1413 Käl¬
ber , 5369 Schweine und 28 Schase ausgetrieben . Davon wurden 1371
Kälber , 3844 Schwein« und 28 Schafe dem Schlachthof zugesührt,
dem unmittelbar noch 17 Schweine und 5 Schafe zugetrteben wurden .

In Fretburg wurden am Schlachtviehmarkt insgesamt 299
Rinder (davon 39 Ochsen . 25 Bullen , 228 Kühe und 7 Färsen ) , 1191
Kälber , 2669 Schweine und 187 Schafe zugesührt , von denen 300
Rinder , 1183 Kälber , 2425 Schweine und 184 Schafe zum Schlacht¬
hos gingen . Die unmittelbare Zufuhr zum Freiburger Schlachthos
betrug 29 Rinder , 1 Kalb und 35 Schweine.

Aus dem Saarbrücker Schlachtviehmarkt wurden im Mo¬
nat März 1936 insgesamt 584 Rinder , und zwar 185 Ochsen , 168
Bullen , 172 Kühe und 59 Färsen sowie 798 Kälber , 3128 Schweine
und 55 Schase zugetrteben , wovon 480 Rinder , 728 Kälber , 2826
Schweine und 55 Schase dem Schlachthos zugesührt wurden . Rach
anderen Orten auSgcführt wurden 104 Rinder , 44 Kälber und 302
Schweine, während sich der unmittelbare Auftrieb auf den Schlacht-
viehmarkt aus 4 Rinder , 32 Kälber , 120 Schweine und 21 Schafe
beziffert.

Dem KarlSruber Fleischgroßmarkt wurden geschlach¬
tet 72 Rinder , 26 Kälber und 63 Schase zugesührt.

Beiratsfitzmig der Fachgruppe Schuhindustrie
Dem auf der erweiterten BeiratSfitzung der Fachgruppe Schuh«

Industrie vorgclcgten RcchenschastSbertcht ist vor allem zu entnehmen,
daß sich die Fachgruppe Schuhindustrie auch weiterhin um dar Zu¬
standekommen der Rormalkonditionen für die deutsch« Leder- und
Schuhwirtschast stark eingesetzt hat . An die Schuhsabrikanten wurde
die dringende Aufforderung gerichtet, stch hinsichtlich der LieferunzS-
und Zahlungsbedingungen zu einer einheitlichen Linie zulammen-
zufindcn . Den Mitgliedern wurden daher die von den Spitzcnorga-
nisattonen der Leder- und Schuhwirtschast grundsätzlich beschlossenen
Lieferung- - und Zahlungsbedingungen übermittelt und gebeten,
ste einheitlich allen Geschäftsabschlüssen zugrunde zu legen. Der
Bericht verwies hierbei auf die wichtige Tätigkeit der bezirklichen
Gruppen , di« durch AufNärung dazu beitragen könnten, dem Ziele
näher zu kommen . Di« Lösung der Konditionensrage könne von der
Schuhindustrie nur dann als befriedigend angesehen werden , wenn
die Bindungen für alle Abnehmer gelten . Die Bedeutung der Aus¬
fuhr werde von der Fachgruppe in vollem Umfange erkannt und
gewürdigt . Die feit dem Jabre 1927 geführte Produktionsstatistik
konnte weiter auSgebau« werden . Ein weiteres Tätigkeitsgebiet der
Fachgruppe bilde die Behandlung der WettbewerbSfragen . Die bei
der Fachgruppe bestehende Evidenzzentrale Hab« stch immer mehr
zu einer wichtigen Selbstbilfecinrtchtung entwickelt . Bis 1 . April
d . I . konnte die Fachgruppe Schuhindustrie den MttgliedSftrmcn ,
di« sich an den Arbeiten der Evidenzzentrale beteiligen , nicht weni.
ger als 25 500 negative Kreditvorgänge wie Zahlungsbesehle . Wa-
renklogen, Wechsel - und Dcherkproteste , OffenbarungSeide , fruchtlos«
Vollstreckungen usw . melden. Fm Vordergrund der Beachtung steht
gegenwärtig die Frage der Materialversorgung und der PretSgestal -
rung . In der Aussprache beschästigte man sich besonders mit der
Frage der PreiSIchleuderet . Gewiste bierzu sür die Tätigkeit der
Fachgruppe und der bezirklichen Gruppen gegebenen Anregungen
werden geprüft und sollen im Rahmen der gegebenen gesetzlichen
Zuständigkeiten soweit wie möglich in die Tat umgeletzt werden.

Dom süddeutschen Holzmarkt
Tariferleichteruvgen sür badische Holzplätze

Di« Reichsbahn hat stch entschlossen , der Notlage oberbadischer
Holzplätze, insbesondere deS WiesentalS und HochrhetnS, Rechnung
zu tragen und ab 15. April für Schnitt , und Rundholz beträcht¬
liche Tarifermäßigungen em, » führen . Di« Tartse haben
vorerst Gültigkeit bi S30 . September 1936 . Die südbadisch« Holz-
Wirtschaft , die alS Grcnzlandwirtschaft einen besonder? schweren
Stand im Wiederaufbau hat , begrübt dankbar dieses Entgegenkom¬
men der Reichsbahn.

Am süddeutschen Radelrundholzmarkt zeigte stch anhaltend recht
lebhafte Nachfrage : in Bavern , Württemberg und Baden
wurden beträchtliche Mengen Stammholz abgesetzt .
Bei den Nadelftammholzvcrkäusen in den badischen StaatSwaldun -
gen wurden im ersten Vtcrtelsahr 1936 folgende Erlöse erzielt :
Januar 1936 : 26 211 Fm . Tanne und Fichte zu 58.8 Prozent , 1379
Fm . Forlen und Lärchen zu 70 .4 Prozent . Februar : 30 219 Fm .
Tanne und Fichte zu 63 Prozent . 5346 Fm . Forlen und Lärchen zu
69.5 Prozent . Mär, : 56 140 Fm . Tanne und Fichte zu 81 .6 Pro -
zent und I1193 Fm . Forlen und Lärchen zu 75 .1 Prozent der Lan-
deSgrundpreise. Im April waren die VerkaufSmengen geringer , doch
zeigte stch immer noch lebhafte Nachfrage von Handel und Säge¬
werken. Dar Angebot war ausreichend. Kiesernstarkholz war rege
gefragt .

Am Schntttholzmarkt nahm die Nachfrage der Jahres¬
zeit entsprechend zu , namentlich seitens des Baumarktes . Bei be¬
friedigenden Umsätzen nahm das Geschäft einen stetigen Verlaus .
In Bauholz hielt der Auftragseingang an , bet unveränderten Prei¬
sen . Normale Listen üblich waldkanttg kosteten frei Obcrrhein 42
biS 43 XA je cbm . , während vollkantige Ware um 2 XA , scharfkan¬
tig« um 5 Mt höher war .

Berarbeitungsquoien der Mühlen
für den Monat Mai

Der Vorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen- und
Weizenmühlen als KonttngentSsrelle gibt aus Grund deS 8 16 der
Satzung bekannt, daß die VerarbeitungSquote für den Monat Mai
1936 auf wieder 8 Prozent des RoggengrundkonttgcnteS und wieder
7 Prozent des WeizengrundkontingenteS festgesetzt wird . Für die
Mühlen mit einer TageShöchstleistungSsähigkeitvon mehr alS zwei
Tonnen , denen nur Raturkraft zur Versügung steht und die ein Jah -
reSgrundkontingent von nicht mehr als insgesamt 3000 Tonnen Rog.
gen und Wetzen haben, sowie sür die Mühlen von mehr als zwei
Tonnen TageShöchstleistungfähtgkeit, deren JahreSgrundkontingent
nicht höher als insgesamt 750 Tonnen Roggen und Wetzen ist und
die überwiegend Lohn» und Umtauschmüllerei betreiben , wurden für
die drei Monate März , April und Mat 1936 21 Prozent der Rog»
gengrundkonttngenteS und 25 Prozent des WeizengrundkontingenteS
zur Vermahlung sreigegeben, ohne Festsetzung einer bestimmten
Menge für einen Monat . Allen Mühlen , die eine TageSleistungS»
fähigkeit von nicht mehr als 2 Tonnen haben , wurden sür dt «
Monate März , April und Mai 1936 insgesamt 25 Prozent des
RoggengrundkonttgenteS und 25 Prozent der Weizengrundkontigen-
teS zur Vermahlung freigegeben ohne Festsetzung einer bestimmten
Menge sür einen Monat .

Festsetzung der Weizenmehlpreise
für Juni und Juli

Der Vorsttzend« der HB der deutschen Getreidewirtschaft ordnet
unterm 22 . April folgender an : Die in der Anordnung Nr . 31 vom
15. Februar 1936 für die Monate April und Mai 1936 festgesetzten
Wetzenmehlpretse werden in den Monaten Juni und Juli 1936 wie
bisher um je 0,10 XA sür 100 Kg . monatlich erhöh«. Die Preisfest¬
setzung sür Juli gilt biS zum 15. August 1936 .

Die deutsche Bleierzeugung im März 1936
Dt« deutsche Erzeugung von Origtnalhüttenweichblei stellte stch,

wie die WirtschastSgruppe Nichteisenmetallindustrie, Berlin , mitteilt ,
im Mär ; 1936 auf 10 922 Tonnen gegen 10 163 Tonnen im Februar
1936 . An Hartblei wurden im März 1936 332 Tonnen gegenüber
338 Tonnen im Februar 1936 erzeugt.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Weiter sehr ruhig
Berlin , 29 . April . Die Marktlage im hiesigen Getretdeverkehr bat

stch kaum verändert . Bei stetiger Grundstimmung ist der Handel sehr
ruhig , da eS zumeist an passenden Zufuhren sehlt. Wegen der be¬
vorstehenden Erhöhung der Festpreise stellen Landwirtschaft und
zweite Hand kaum Ware zum Verkauf.

Für Wetzen und Roggen zeigt stch zu Mahl - und Futterzwecken
gute Nachsrage, und die Mühlen bewilligen zumeist höhere AuS-
gleichSspannen als 4 XA . Nennenswerte Abschlüsse kommen aber
ntch, zustande. Im Mehlverkchr herrscht auch ruhiges BedarsSge-
Ichäst . Haler und Gerste zu Jndustriezwecken stnd gelegentlich am
Markte . Die VerwertungSmöglichkeitcn bleiben aber spärlich. Futter -
ivare zu DurchschntttSgulttäteu ist leichter abzusetzen .

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel :
Dt « Nachfrage nach guten Weizen- und Roggensorten hat stch ge¬

bessert . Auch besonders bevorzugte Markenmehlc stnd stark gefragt .
Jnlandweizen , Ernte 1935, 76/77 Kg ., ErzeugerfestpreiS

für April , FestpreiSgebiet W 15 21 .10 XA
dto . FestpreiSgebiet W 17 21 .30 XA
dto . FcstprciSgcblet W 20 21 .80 XA
MühlenfestvreiS einschl . Zuschlag für R .f .S . 4— .40/— .60 XA
Großhandelspreis H— .40/ —.60 XA

Jnlandroggen , Ernte 1935 , 71/72 Kg., Erzeugerfestpreis
für April , FestpreiSgebiet R 14 17.40 XA
dto . FestpreiSgebiet R 18 17.90 XA
dto. FestpreiSgebiet R 19 18.10 XA
Mühlensestpreis einschl . Zuschlag für R .f.S . 4— .40/—.60 XA
Großhandelspreis 4— .40/—.60 XA

Mit besonderer Genehmigung der G .W .V . bis »u — .80 XA
Brau - ( Donnner - )gerst«, Ernte 1935, je nach Qual . ohne Notiz
Fndustrt «- ( Iommer - )gerfte, Ernte 1935 , je n . Qual . 22 .00—22.25 XA
Futter -( Sommer ->gcrste, Ernte 1935, Basis 61/62 Kg . , Er -

zeugersestpreis für April , FestpreiSgebiet G 8 , nom.
FestpreiSgebiet G 9 , nominell

Ueber 62 Kg . bis 68 Kg . 4— .10 XA pro Kg . im
Hektolitergewich« und über 68 Kg. 4— .15 XA pro Kg ,
im Hektolitergewicht.

Futterhafcr , Ernte 1935 , FestpreiSgebiet 17. 48/49 Kg .
frei Erzeugerftatton nur mit Genehmigung deS GWB

Futterhafer , nur mit Genehmigung der GWB , Großhan¬
delspreis , nominell 17.50—17.90 XA

Jndustriebafer , über 50 Kg . HeNolttergewicht 21 .00—22 .00 XA
Weizenmehl, BastSthpe 790 , JnlandSmatzlung , Großhan -

delSpretS sür April . FestpreiSgedtet W 15 28.70 XA

17.60 XA
17 .80 XA

17.M XA

dto . FestpreiSgebiet W 17 28 .70 XA
dto. FestpreiSgebiet W 20 29 .05 XA
Frachtausgleich 4— .50 XA

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent AuSlandSwetzen 1 .50 XA
für 10-TonncnLadu »gen. Type 563 (0) — 4-2.00 XA ( FestpreiSgebiet
W 15 - + 2 .25 XA ) , Type 502 = + 3 .00 XA (FestpreiSgebiet W 15
= + 3 .25 XA ) , Type 405 (00 ) = + 5 .00 XA (FestpreiSgebiet W 15
— + 5 .25 XA ) , Weizengrieß , fein und grob , Type 405 — + 6 .00 XA
(FestpreiSgebiet W 15 - + 6 .25 XA ) , Type 1100 = —3.00 XA,
Type 1600 '(Weizenbrotmehl ) - —5.00 XA (FestpreiSgebiet W 15
- —4 .75 XA ) .
Roggenmehl , Typ« 997 , Großhandelspreis für April

FestpreiSgebiet R 14 22 .70 XA
dto . FestpreiSgebiet R 18 ' 23 .40 XA
dto . FestpreiSgebiet R 19 23 .60 XA
Frachtausgleich für 10-Tonnen -Sadungen 4— .50 XA
Type 610 - - + 2.00 XA , Type 700 = + 1 .25 XA , Type 815 = + —.50,

Type 1150 - - .50 XA, Type 1370 = — 1 .— XA Type 1800, je
nach Fabrikat -- —2.50 bis —4 .— XA .

Weizcn-Roggenmchl Bedingungen dez ReichSmehlschluß -
scheincS vom 21 . Mai 1935.

Roggcngemengrmehl , Type 750 , April 27.— XA
FrachlauSgleich 4— .50 XA

Frei BäckerhauS 1 .60 XA Zuschlag.
Weizens» ttermehl , je nach Fabrikat 13.20—13.56 XA
Weizenklcie , April , W 15 10.35— 10 .70 XA

dto . W 17 10.45—10.80 XA
dto . W 20 10 .70—11 .05 XA
Wetzenvollkleie jeweils —50 XA per 100 Kg. teuerer .

Roggenfuttermchl 13.00—13 .35 XA
Gerstcnsuttermchl , süddeutsche Fabrikate 20 .00—20 .25 XA
Trockenschnitzcl , lose ; Erdnutzkuchen , lose ; Palmkuchen;

Rapskuchen: Sojaschrot , Leinkuchenmehl: Zu den vor-
geschrieben Preisen .

Biertreber , ab Fabrik 14 .00—14 .40 XA
Malzkeime, ab Fabrik 13 .40—13 .80 XA
Speisekartosseln:

Die Erzeugerpreise für Speifekartoffeln betragen :
a) sür gelbe Sorten 3.05—3 .25 XA
b) für blaue , rote und weiße Sorten 2.75—2 .95 XA

Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauhsuttermittel :
Loser Wiesenheu, gut, gesund, trocken , je nach Qual . 3.60—3.75 XA
Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qualität 3.90—4 .00 XA
Weizen -Roggenstroh drahtgepreßt , je nach Qualität 2.00—2.20 XA
Futterstroh (Gerste und Hafer) 2.25— 2 .40 Mt

Allez per 100 Kg . , Kartofseln und Rauhfuttermittel Zentner -
Preis . Soweit nichts anderes vermerkt, prompt verladbare Ware .
Biertreber , Malzkeime, Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack .
Mehl mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden PretSgebieten
liegenden Vollbahnstationen .

Alle Preise von LaudeSprodukten schließen sämtliche Spesen der
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
stnd entsprechend niedriger zu bewerten.

Metalle
Barlln , 29 . April 1936 . MatallbSrs * .

28 . 4 . 29 . 4 . 28 . 4. | 29 . 4 .

Elekt rolvtkupf .
Standardk . loco

53 .25 53 .25 Standardzink . 20,00 20.00
47 .50 47 ,50 Original hfltten -

Origfinalhfltten - aluminium . 144 144
weichblei . - 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21.00 21 .00 Relnridiel . . 269 269
rigmalhütten - Silb . in Barr . ca .
zink roh . . . 20.00 20 .00 1000 fein per Kg. 38 .7S-41.75 3 4,00-37. 0

Londoner Metallbörse
London, 29 . April . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : kaum stetig.

Standard P . Kasse 36(4, 3 Monate 37»/», . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard p . Kasse 207 .75, 3 Monate 202 .75. — Blei . Tendenz : ruhig .
AuSld. prompt offz . Preis 16.25, entf. Sicht, offz . Preis 16»/», . —
Zink. Tendenz : ruhig . Gewl. prompt ofsz. PretS 15, entf. Sicht,
ossz. Preis 15.

Dich
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 29 . April . Amtlich . Austrieb : Rinder (Großvieh ) 1161 ,
darunter Ochsen 176 , Bullen 156, Kühe 649 , Quienen 180 , Schase 721.
Marktvcrlaus : Rinder sehr flott , Schafe schlecht. Preise : Ochsen 44,
40 ; Bullen 42 , 38 : Kühe 41 , 37, 82, 24 ; Färsen (Kalbinnen ) 43 , 39 ;
Lämmer und Hammel 48—50, — , 44—47 ; Schafe 35—39 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Auslandsrinder 293 , Kälber 7 , Schweine 146 . Preise :

Kälber : 72—78, 65—70. 60— 64 , 45—65 ; Lämmer und Hammel : c ) 43.
Schweine: 57, 56, 55, 53 , 51, —, —.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 29 . April . Gemahl . Mehlis per April 31,90 und 3^ 00.
Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zacker -Termiuuotieruuge «

29 April Jan FebrjMir » >pr | »lat 3unt | 3ull [« »«. IC« !« -» , De».

Briet I — I — I — I 3.79 I 3,69 I 3,75| 3.851 3,93 I 4.0s ! — I 40,5
Geld I — I — I — I 3,50 I 3.50 | 3.0o | 3.701 3.80 | 3,95| — | 45 .1

Tendenz , ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Vaumwolle (Dollarcenis le U» 1 20. /4. I 22 /4. I 23 /4.1 28 . /4
SRtbblina Univerfal -Lland 28 mm ftaplc lofo I 13.56 | | 13.92 | 13,7^

Frankfurter Börse
Tendenz : fest

Frankfurt , 29 . April . Obwohl die Umsätze überwiegend nicht be.
sonders lebhaft waren , wies die Abendbörse erneut feste Haltung
auf . Die Kulisse nahm weitere Deckungen vor , aber auch di« Kund¬
schaft trat verschiedentlich als Käufer auf . Einige Anregung « » bot
der Bericht der Institutes sür Konjunktursorschung über die Wirt¬
schaftslage im Frühjahr 1936 . Am Attienmarkt kamen Klöckner mit
97 (96,76 ) , Mannesman « mit 92.5 (92,25 ) , Hoesch mit 101 .75 (101 .37) ,
Vereinigte Stahl mit 90 (89 .62 ) und I . G , Farben mit 168 .75
( 168 .5) zur Notiz . AEG stellten stch auf 36 .12 (36 .25) und Aschaftcn -
burger Zellstoff auf 93 .12 (93 .87 ) . Am Rcntcnmarkt erhöhten sich
Altbesttz aus 113 .30 (113 .10) . Sonst blieben die Miltagskurse zumeist
unverändert . Von sremden Werten fanden Ungarn einig« Be¬
achtung.

Im Verlaus setzte stch die Befestigung fort . I . G . Farben stell-
<en stch bei gröberen Umsätzen auf 169 .25 nach 168 .75, ferner Ber .
Stahl auf 90,5 nach 90 und Westdeutsche Kaufbos aus 39.5 nach 39 .25.
Auf den übrigen Marktgebieten wurden zumeist 0.25 bis 0 .50 Proz .
über dem Anfang Ncgenbe Kurse genannt . Von Renten hörte man
6vroz. Preußen mit 68.25 bis 68 .50 (68 ) , AEG Gcnutzrcchte 70.5
bis 71 (70) , ohne daß Angebot vorlag . Schweizer Bundesbahnen er¬
höhten stch erneut .

Nachbörse: Vereinigte Stahlwerke 90 .5 biz 90 .76 , I . G . Far¬
ben 169 .5, Hoesch 102 biS 102 .25 , Westdeutsche Kaufhos 39.5 bis 39.75,ManneSmann 93 .

Frankfurt , 29. Avril . Abcndbörse, osfiz . 6prozentig« Altbesttz
1—90 000 113 .30 7pioz . Vcr . Stablbonbs 104(4 , I . G , Farbenbonds
133 , 6proz . Darmstadt 1926 93, 5(->Proz . Rhein . Hvp.-Bk . Liqu , 10154,
4proz. Ung. Gold-Rente 8.70, Lissabon Stadtanleihe von 1886 57.75,
4proz , Rumänen veretnhtl . Rte . 5 .50, 4Proz. Schweiz. Bundesbahnen
von 1912 214 , S(hproz. dto . dto. 199 , Allg. D . Cred .-Anst. 77 .75,
Commerz- und Privat -Bank 88 , Deutsche Bank und Diskonto 88 .50,
Dresdner Bank 88 .75, RcichSbanr 184 , BudcruS Eisenwerke 105.75,
Harpcner Berg 127 .50, Kali AscherSlc-bcn 128 K ., Klöcknerwerkc 92 .50,
Hoesch Eisen 101 .75—102 , Rhein . Stahl 125 .25, Stahwerein 90 bis
90.50 Allg . Kunstzisde « nie 51 .25 , AEG 36(4 , Berliner Kras, und
Licht 147 , MAN 111 , Zement Heidelberg 135(4 K„ I . G . Chemie
50proz. 16254, Eontinental Gummi 181 .75, Daimler Benz 106(4,
Dtsch . Erdöl 119 .75 . Ttsch, Gold - und Silber - Schd . 231 .50, Dtsch .
Linoleum 172,50 , Elcktr . Licht und Kraft 146, Eßlinger Maschinen
89. I . G . Farben 168.75—169 .25 . Feinmechanik (Jcttcr ) 80 . Ges . f.
Elektr . Untern . 139 , Goldschmidt, Th . 113 .50, Höchstes AG 124 .25,
Holzmann , Ph . 117 .50, Gebr . JungbanS 89 .50, Muag 91 .75 , Metallges.
124 .75 St . , RWE 130 .75, Schrift« . Stempel 59 , Schlickert 8c Co . 141,
Westdeutscher Kaufhos 39 .25—39 .50, Aschafsenburgcr Zellstoff 9354.
Dt. Reichsbahn Vz. 126(4 .

Tendenz : Ueberwiegcnd freundlich
Frankfurt a . M „ 29 . April . Die Börse zeigte am Akstenmarkt

nach dem gestrigen leichten Rückschlag heute eine überwiegend freund¬
liche Haltung , wobei einige günstige WirtschaftSnachrichten anregten .
Auch die Tatsache, daß die Kundschaft kaum Derkäuse vornahm ,
wirkt« stch anregend aus und veranlaßt « die Kulisse zu kleinen Rück¬
käufen. Das Geschäst hatte indes nur sehr kleinen Umfang , da die
Kaufnetgung des Publikums gegen die Vortage doch erheblich kleiner
geworden ist. Die KurSentwtcklung war noch etwas uneinheitlich,
überwiegend stellten stch aber Befestigungen von 0,5—1 Prozent
ein . — Etwas lebhafter waren IG . Farben mit 116—166,5 (165,5 ) ,
dagegen lagen RütgerSwerke trotz deS unveränderten Div .-Vor -
schlager von 6 Prozent etwa 1,5 Prozent schwächer . Am Montan -
martt zogen die Kurse bei kleinen Umsätzen 0,25—0,5 Prozent an.
Harpener plus 1 , Rheinstahl plus 54 Prozent . Von Elektroaktien
waren Schuckert um 1,25 Prozent erhöht , RWE gewannen 0.5, AEG
(4 Prozent , während Bekula und GeSfürel je 54 Prozent nachlieben.
ReichSbairk zunächst 1,5 Prozent schwächer mit 183 , dann aus 184,25
Prozent erholt . Im einzelnen erössneten Daimler , Aku je 0,5
Prozent . Westdtsch . » aushof mit 3854—54 (38 ) 0,75 Prozent höher.
Zement Heidelberg 136 (141,75 einschl . 6,3 Prozent Netto -Div ) . Zell-
stosfwcrte bröckelten 0,25—0,5 Prozent ab . Löwcnbräu München
212,5 —21» (213,5 ).

Am Rentemnarkt war Altbesttz leicht erholt mit 113,20 (113) . Zert .
Dollarbondr bei « einem Geschäst weiter besesstgt , 6 Prozent Preu¬
ßen und Spargiro je 66(4 (67,75 ) . Sonst wurden beweriet : Späte
ReichSschuIbbuchsorderungenetwa 98,25 (9854) , Komm. Umschuldung
ca. 86,90 (87) , ZinSverglliungSschein« 92,25 (92,20 ) . Von variablen
Jnb .-Obligationen 6 Prozent Ver . Stahl 104 ( 104,25 ) .

Im weiteren Verlaus lag die Börse außerordentlich ruhig . Dt«
Grundtendenz blieb aber sreuudlich.

Lagergeld 2,75 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichi
Am Geldmarkt trat heut eine weitere Verieuerung von Blanko-

tageSgeld um 0,25 aus 3(4—54 Prozent ein. DaS Angebot in Privat »
diSkonten war heuie ziemlich umfangreich, konnte indessen von oer
regulierenden Stelle unicrgcbracht werden . In verzinslichen und
unverzinslichen Schatzanweisungen sowie Solawechseln ruhte daS
Geschäft fast völlig . Der PrivatdiSkontsatz wurde bei 3 Prozent be¬
lassen .

Am Valntamarkt vermocht« ssch der ftanz . Franken gegen die
Frühnotiz geringfügig zu erholen . Das Pfund setzt« sein « Aus-
WSrtSbewegung weiter sort.

Usance»
Berlin , 29 . April . 12 Uhr . London -Berlin 1229(4 ca. . Lonbon-

Kabel 91. 9 . 493(4 , London-Schweiz 1516 , London-Amsterdam 728,
London -Brüssel 2922 , N . 9 . aus Berlin 2,29 ca., Amsterdam aus
London-Brüssel 2932 , jl . 9 . aus Berlin 2,29 ca.. Amsterdam aus
Berlin 168,95 ca., Paris auf Berlin 1639(4 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78498 NM.

Börsenkurse
Berlin

Steuergatacheina I 28 . | 29 .
Gr I CiKoti
Gr n fillif 1934
Gr II fiUit 1935
Gr U fülit 1936
Gr D füllt 1937
Gr n füllt 193t

106,9
'

103,3 !
107,3 '
illl,4i
im,3'
111,2

108,9

111,4
111,4
111,4

26
[1
1901

112.9
1100.8'103,4

96 .6
97,5
96,9

100,1
10.7

Pfeodbricf *
öffentl .-rechtL

Pr. Pfandbriefen »» !«
4H (*) «« de 4 97 .0
dto . - 19 97,0
dto. - N 97,5
Pr . Zentr . -Stadtachaft

(8) Reibe % 6. 10 96,5
(8) Reibe 9 96,5

4% (8) Reihe 14, 15 96«5
(S) Reihe 20, 21 96,5

«U (7) Reihe 28 96,5

Obligationen

6 (g) Hoeacb RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahl* .
6 Farbenb .

Hyp*thekenb . Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfbt

U » 34. n

103,7
104.4
104.0
182.5

113.2
100,8

96 .6
97 . 1
96,9
95 .6

100.3

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5

104,5
104.2
133,0

96r5l 96.5

Pr . Centreiboden
„ A (8) Reihe 24
5% (4Vb) Reib« 26 U
4V& (8) Kom. 26—28

Preuß. Pfandbrfbk .
4V4 (8) Reihe 47
4V% (8) Kom. 20
Rh . Weati. Bodenkr .

4Vk (8) Reihe 4 u. w.
4y% (8) Kom. 16

Vesrd . Boden
4H (8) Reihe 20 o. 22
4% (8) Kom. 21- 23

Aaslandtrent «*

5 Mex. abg.
4 öat. Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . L 25ar

Aktien
Verkehrsweg*»

AG . Verkehr
D . Eisenb Betr.
7 Reidub . Vb .
Hapat
Hamb . Süd
Nordd . Uord
Südd. Eisenb.

29 . AprH 1996

28 . 29 .

Bankaktian

Bad . Bank
Braobank
Barr - Hypotheken
Bayer. Vereinabank
Bert Hdlr .
Commerzbank
DD- Baak

96,2
101,1
93 .4

96 .0
93 .5

96 .5
96,5

96,2
94 .0

13.7
28.7

8.6
41,7

115,0
86,7

126,7
15.4
28.0
16.5

116,0
129,5
83 .7
93 .7

114,2
88 .0

95,2
101,6
93,4

96,0
93,5

96.5
96 .5

96,2
94 .0

13.7

9.2
8.6

41 .7

114,
86 ,

126,6
15,0

16.5
76.5

118.0
128.5
83.8
93 .5

114.5
88 .0
88^ 1

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp«
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Indastri eakdan

Accnraulat.
Ako
A.E.G.
Anh . Kohle
Asdi. Zellst.
Augsborg. NM.
B.M.W .
Berabcrg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr.-lnd .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lhnt
Berliner Maadu
Bubiag
BremBestgh.
Brown Boy .
Buderus
Charl Vasstr
I.G . Chemie
do. Chem 50% Ein»
Chen» Heyden
Chade a-c
Chadc d
Conc. Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Ad . Tet

M Cont . Gaa
M Erdöl
M Linoleum

M Tomtein
„ Eisenh.

Düren Met.
El Uefer .
El Licht Kraft
Enz. Unioo
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GoilL
Germania
Porti . Zement
Gesfüre)
Grizner
GrünBiH.
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbf .

28 . 29.
90,2 90,6
88 .5 88.7
93,5 93,5

184,0 183,8
135,5 136,0

187.7 190,0
52,0 51,5
35.7 36,0
99 .2 100.0
92,6 92,7

110,0 110,0
131,0 1-11.0
87,5 88 .5

133,0 134.5
127.0 127,2
248,0
147,0 146,8
124,0 122,5
197,7 197.2
104,2 104,1
87 .2 88,0

105,5 105,5
112,7 113,0
214,0 215,0
161.6 162,0
127,7 118,0
364 .0 363.5
356 .5 351,5
180. 1 180,7
179,2 178,0
105,7 106,4
114,7 114,6
133,7 134,0
118,6 118,5
173.0 172,0
144.7 146,2
106,0 1( 8. 7
128,4 128.0

124.0
125,5 126.0
144,5 145.0
111,7 111.2
166,0 lb6,5
129,5 129,7
123,0 122.5

117,0
137,0 136,6
30,0 29,6

225,0 222,0
126,8 127,0
182,0 182,5

100*5 100,5

M Elektra
Stahl

R V . E.
Bürger,
Salzdetfurth
Sch . Bind. PrW.
Schub- Salz
Schuckert El .
Schultheifi , P
Siem . Halske
Sinner AG .
Stöhr Kämmt
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

AH.Stuttg .Vera.
Dto. Leben

Kolonlalwcrt«

Otari Mine
Schantung

Tendenz : onelnbeitUeh .

28. 29.
116,5 115,7
106/0
131.2 131,6
88.7 88 .7

137,5 136,6
129,4 127,8
95 .5 95,7

206,0
129,0 129,8
59,5 59,8

134,1 133,8
146,7 147,5

152,5
92,0 91,7

138.2 138,2
90 .4 90,7

124,8 124 ,0

60 .5 91,7
118,8 117,6
81,2 82,1

123,0 122,7
228 .7 227,0
132,2 131.7
123.6 124,4
129,4 130.0
128,5128,0
184.2 182.5
174,0175,0
139,0 141,5
139,7 140,5
106,6 105.6
185,5 186,7
88 .6 89.8

120,8 118,7
199,0 199,5
140.0 141.0
89 .0 89,0

128.7 126,5
128.7 128,5
153.7 152,2

250 .0 250,0
199,5 199,7

22 .2 22,4
150,0M144,0

nhaltltah .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reschsanl. 1927
4Vi%Badeo Freist . 27
4% % Heaeen 1920
Altbesitz Reich

1901
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4H3Bade »Ookl r26
4H % BerlioGold vJ24

%Darmst .Gd .v .26
4V4%DreadenOd.v .26

(7)Fkt .Od .v .26
4H% Heidelb.CM.v.26
4^ ^ Ludwsh .Od .vJ26
4H ^ MainzOold v .26

Matmh.Ooldy .26
4%* dto . ». 27
4H %Pfonh .Ooldv .26
4^ A dto . r . 27
4H% Pirmaa .Od . e^ 6

Landesbanken,
komm. Girorerb .

4H ^ B.K.Lb.v^ 9 R 1
4V& . dto . r . 29 R 2
4Vi% dto . r . 30 R 3
4H7 Bad. Komm.

Ooldasl . v . 80 A 1
dto. r . 26A—D

Pfandbriefe

28.
100,8

96 .6
98,2

112,9

4%% PUlz .Hrp .Oold
fL 2- 9

dto . R. 13- 17
dto . R. 21- 22
dto . R. 11—12
dto. R. 10

dto . Liquid, e .
1926 o. 2*

Rheio.Hyp.-Bk
Goldpfbr . R. 5—9

dto . R. 14—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . k . 17
dto. R. U - U

95 .0
90 .5
90,7
91 .2
92 .5
89 .5
93 .2
94 .0
93.5
92.5
91 .5
90,7
92 .2

96,7
96,7
96,7

94 .5
94,0

97,5
97,5
97 .5
97.5
97.5

101,2

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

29 .
100,8
96 .6
98 .2

113.2
10.7
10,7
10,7
10.7
10.7
10.7

90 .5
95.0
91 .0
91 .2
92 .5
89 .5
93 .2

93 .5
92 .5
91 .5
90,7
92 .5

96,7
96,7
96,7

94,5
94,0

97 .5
97 .5
97 .5
97.5
97 .5

101,4

96 .5
96.5
96 .5
96,5
96,5
96 .5
96 .5
9&5

dto . Liquid .
4H7cdto .GoldKo . R4
4H^ Wtt .H .-Bk .Sl —2

Wtt .Krd .Ver.R1
4Vi% dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Hobt e . 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Gro8kr .Mhm. 23
5%Sfldd.Festwkb .AG.

Ausiandswerte
5%Mexik. inn . abg.
6%Mex .Goldäuß .abg.
3% Mex .koas .inn .abg.
4^3% dto . Irrig , abg.
5% Ruminen

-

4% Tür £ . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. IJ
2H % Anat .Esb .S ln 2
5% Tehuant .Goldabg .
4Vb dto . abg.

Industrieaktlen
Adt, Gebt .
AEG.
Aschaffenbg. ZeHst.
Bad . Mas<h . Duriadi
B*rr . Braub. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BestcheimOelf
Brown. Boeeri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt Erdöl
Dt .Gold - o.Silbersth.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durladier Hof
Dydterhoff 8t Wldm.
Eithb .Werger -Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzinger -Union wk
Eichweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fabet & Sdileicber
Fahr, Gabr« Piraaa .

29 , April 1986
28 . 29.

101,6101,5
94,5
98,2
97,8
97,8

2,73
17.5

41.2
7.0
7.0

41 .7
35 .8
92,7

38 .0
86 .0

105,7
141.5
105.6
118.0
231,5
172,0
78.0
75.0

94 .0
125.7

60,0
129.0

94 .5
98 .5
97 .8
97 .8

2.73
17,5

13,9

8.0
6.8

9,75

41,8
7.0
7.0

42 .0
36 . 1
92,0

38.0
86 .0

104,7
135.0
10ö,2
18,ö

231,5
171,4
78.0
75.0

93,2
,25,5

60 .0
128.

I .G . Farbenindustrie
Feinmed». fetter
Felten 4c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimidt . Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. 10% VA
Grün 8t Bilfinger
HafeomühleFrankft .
Haid 8t Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph«
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans, Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Sdianztia
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8t Schule
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahürte
Leds Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellsdiaft
Mez AG ., Freibarg
Miag Mühlenbau
Moenos Match.
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odeow Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAtt .
Pfalz Mühlen M' hm
Pf .Preßb .o .Spritf abr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzuc
Rbe.nmühleow .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebedk Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaH
Salzwerk Heilbronn
Schlink8tCo..Hambg .
Schriftg. Stempel
Vhnffrm 9t COb

144,0

28 . 29.

148,0

123.7
107,0
91 .0

130,4

106,0
56,0

139,7

166.5
81,0

122.5
51 .5

137,1
113 .0
30,0

144.0

106.0
30 .0
86.0

127.0

123,5
116.0

87,0
95,4

205,0
115,5

23,0
111,0

213.0
108.0

96 .7
91 .7

124,5

92 .0
100,5
118,2
108.0
17,7

148,0

124,2

124,4
107.J
91,1

106,<
58 .0

140, !

Sdiwartz -StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens 8t Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinnet , Grünwinke )
Südd.Zuck.AG.M 'hm
Telia « Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver.Dt .Oeifbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .EIberfeid
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt 8t Haffner
Voltohm $ei !8tKabel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wolle Brauerei
Zellstoff Waldhof Se.
Zellstoff Memel

Banken
AHc. Dt . Kreditaim .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . o . Wedas .
Beri . Hsndelsgea.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Lnzemb . Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfilz . Hyo . Bank
Reidisbank
Rhein . Hyp . Bank
Württ bg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinötSee
Dtsdte .Reichsb.VA.
Hapag
Heidelb .Straßen bahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

28 .
113,5
93,0

187.0
101,2
125.0

123,0

4.0

88 .7

88,0

93 .0
40 .0

129,2
48 .0

29 .
113.5

186,0
101,2
125.0

199.0

123.0

4.0
137.0
89.2
83 .0

88.0
126.0
94 .0
40 .5

128.7
49 .0

78 .0
116.5
129.0
160.0
83 .7

88.2
88 .5

101,0
93 .0

6. 1
93,0
83 .5

184,2
135.5
105.5

103,0
126,7

26.2

41,0
495,0

Versinterungen
AllianxfltStgt.V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRu <h .30Cer, .

dto . I00erj16ö*°
Msnnh . Vera -Gea
Württ .Transporte er»' 37,0

Tendenz ; »dkwScher

77.7
117.5

160,0
83 .7

114.5
88 .5
88 .7

101,0
93,2

93 .5
83 .5

183.5
136,0
105/2

103,0
126,8
15,1

16.4
26.5

250,5
41,0

495 .0
165.0

37,0

Berliner Devisen
Geld Brief G«ld Briet
29. 4. 29 . 4. 28 . 4. 28. 4.

Kairo 1 A* . Ptd. 12.590 12.620 12,580 12,610
Buenos -Aires 1 Pes . 0,682 0,686 0.682 0,686

10C Big . 42.070 42. 150 42,060 42,140
Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 136 0. 138 0.136 0,138
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3,047 3,059
Canadf » k . D. 2.480 2,484 2.478 2,482
Kopenhagen 10C Kr. 54,860 54,960 54,820 54,920

100 Gl. 46,800 46,900 48,800 46,900
London 1 Pld . 12,290 12,320 12.275 12,305
Reval 00 estn . Kr. 67 .930 68,070 67,930 68,070
Helsingfor« 10C i . M . 5,420 5.430 5.415 5,425
Paris IX Frcs. 16.380 16.420 16.875 16,415
Athen 100 Dreh. 2.353 2.357 2 .353 2,357
Amsterdam IX G. 168,830 169,170 168,760 168,910
Island IX i. Kr. 55. 100 55.220 55.050 55,170

IX Lire 19.600 19,640 19,650 19,640
J »P*n 1 Yen 0,717 0.719 0. 717 0,719
Jugofl. IX Din 5,654 5,666 5.654 5,666
Riga IX Lats 80,920 81,080 80. 920 81,080

IX Litas 41,920 42 .000 41 .910 41.990
Oslo IX Kr. 61 .740 61,860 61 .680 61,800
Wien 100 Schill . 48.650 49.050 48,950 49,050
Polen IX Zloty 46,800 46,900 46 .800 46,900
Lissabon IX Esc . 11. 160 11,180 11,150 11,170
Bukarest IX Lei 2,488 2,492 2.48« 2,492
Stockholm IX Kr. 63.350 63,470 63 .290 63.410

IX Frcs. 81 .050 81 .190 81 .020 81,180
Spanien IX Pes . 33,950 34.010 33*940 34,000
Prag 10C Kr. 10,270 10,290 10.265 10,285
Konstantinopel 1 t, Ptd , 1.976 1,980 1,975 1,979
Budapest 100 PengÖ
Uruguay 1 Gold Pes . 1,174 1,126 1.189 1,171
Newyork 1 Doll . 2.489 2.493 2,488 2,492

Züricher Devisen ». APri, ,«»
Pun 2022 .250 Oslo 7622 .500
London 1516 .750 Kopenhagen 6772 .500
Newyork 307 . 125 Prag 1269 .000

5189.000 Wandten 5775.000
2415.000 Belgrad 700 . 000

Spanien 4190.000 Achen 290 . 000
Holland 208.375 Konstantinopel 245. 000
Berlin 123,400 Bukarest 250 . C00
Wien offz . Kura 5600 .000 Helsingfora 668,750
Wien Notenkurs Buenos Aires 8450.000
Stockholm 7822.500 J . pu 8990,000

i
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ECKE KAISER - UND HERRENSTRASSE

bekannt
für feine

Anzuge
3U fertige
Modell Anzüge
elnschl . aller Proben

98 .
- m - 123 .- 138 .

- 145 .- n . il.

Sacco -Anzüge
53 .

- 83 .- 72 .
-78 .- 82 .- 88 .- 98 .-

Feinste deutsche
und engl . Stoffe
für Mass - Anzüge
128 .- 138 . -152 .

-158 .
-183 .-175 .

-

Mous/iauenf Dn neue

BosenKühischrank &Ä *
und preiswert . — Prospekte , Be¬
sichtigung und Lieferung durch den

Karrer & Barth
Karlsruhe

Philippstrasse 19
Telefon 5960 J

WM

und höher
5256Q

Zu vermieten
Herrenalb

tSefcitung , 2 Zimmer mit Wohnküche ,
in sonniger , staudsreier Lage, nächster
Nähe de » Waide« , sofort zu »ermirirn .

Jac . Kühler , Herrenalb . (51728 )

■ Fabrikgebäude
784 qm überbaut . Gleisanschluß , |
Shed -Bau , massiv, neu , geeignet s.
Konßervenfabrtl , mech. Werksiätte I
od . anderen Fabrikbetrieb s. Holz, |
Stein od. Eisen , günstig zu «er-
pachten. Lage : mtttclbad . AmtSstaht.
Ansragen unter Ar . 4691 besöcdert j
Dr . flHotT » Anzeigen - Expedition , I
SorlSrnhe . (51759 )

Sonnige ( 62612 )
4 Zimmer -
Wohnung

2. St ., auf 1. Jul !
an punltt . Mieter
zu derm . 76 Marl .
Leopoldstr . 18, I .

Sonnige
5 Zimmer -

Wohnung
am Hahdnhlatz , auf
1. 7 . SS zu vermiet .
(Dauerbrenner ) .

Angebote uni . 51631
an den Führer .

Garage sof. »d . 1 .
Mai Soecheftr . 2bd
zu dermiet . (66666 )
Näh . Mozartstr . 11 ,
Fernsprecher 2866 .

6 (tnl v . Büro
früher Tanzlehrsaal ,
ca . 166 am, m . Kel¬
ler , auch f . Geschäft
u . Lager , a . 1 . 7 . 36
zu vermiet . GaS - u .
Kraftanschluß vorh .
Näheres Waldstr . 6,
Eeilb ., 2. Stock, H.
Hildeubrand , ( 846

Sutmö&ljim
und

aitnnl.-Bint.
(Klavierdenützung ) ,

zu »ermieten . Anzu¬
sehen jederzeit. (892
« osienstr. 178, IV .
Großer , gut mäbl .

Zimmer
sof. od . spä. « I dm.
Belfortstr . 7 , III .

( 1261)

Möbl -Zinimk
zu denn . Waldhorn -
stratze 62, III ., r .

( 1272)
Gut möbl . Zimmer ,
Südweststadt , sofort
vreirw . zu dermiet .
Roouftr . 16, Part ..

( 1222)
« kademieftr . 32 , IH

Nähe Hauptpost ,
mäbl . sonn . Zimm .
zu vermiet . ( 1264
Gut möbl . Zimmer
für fof. od . 1 . Mal
zu vcrm . Auch Bad -
gelegh . BahnhofSn .
MarirustrL6 , Ill . l .

( 1273)

MM -Zimmer
für 16 Marl zu
Perm . BahnhofSn .
Angebote u . 49911
an den Führer .
Kleiner , freundlich
möbl . Zimmer
zu Perm . Augusta -
straße IS, II . , irr .

( 1268)
Dauerheim f. Dame
h . alleinst . Fräulein .
Gut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer ,

a . leer , ineinander ,
geh ., pari ., befand .
Sing ., m. Pension
od . Kochgelegenheit
in Bühl (Bad . ) , zu
dermiet . Angeb . u .
52662 an d. Führ .
Schon möbl . Zim¬
mer an berufstätig .
Herrn zu vermiet .
Sorckstraße 7, III .
_ ( 1282)
Möbl . Zimmer auf
sof . zu vermiet , mit
od . oh . Frühst , an
solid . Herrn ( Näh«
Bahnhof ) . ' » arlstr .
162 , 3 . St . ( 1296)

Gegenüb . Hauptpost
gut möbl. Zimmer
zu dermiet . ( 1276)
Kaiserstraße 166,

bei Stephan .

8ut möbl .
Wobn-Schlalz .
mit Gas u . Licht,
des . Ging . , im . 4 .
St ., zu vermieten .
Zu erfr . Bunsenftr .
7 , III . Tel . 1864.

( 1361)

2 tneinandergehende
leere

Zimmer
auf 1 . Mai oder sp .
an Dame zu Perm.
Zu erfr . Schlrmer -
str. 6, III . 4—6 U .

( 51932 )

2 elegant möbl.
Tvohn »

u . Schlaszimmer
zu derm . Tel .-Ben .
« arlstr . 48, 1 Tr .

( 1216)

Wer sucht
ruhiges Heim

auf dem Lande ?
3 Zimmer

gr . Wohnküche und
Veranda , sofort od .
später zu vermieten .
Jako » Edelmann ,
Bahnwart i . R .,

Auerbach b. MoSb.
( 51638 )

Zum 1 . Juli sonn .
3 Zimmer -Wohnung
edil . m . eing . Vad,
Küchenterrafse, ein¬
geb . Küchenfchrank,
Etagenh ., im Dach-
geschohSchwarzivald.
ftr. 22 a . ruh . Miet -
ter zu bm. Besichtig.
d-16—11 u . 2— 4 U .

(51682 )

Herrschaftliche
4 Zlmmer -Wohnung
(Neubau,Südendslr .)
m. eingericht. Bad ,
Ftghzg ., Wohnmans .
u. sonst . Zub ., aus
l Juli zu vermiet .
Mietpreis 115 » « .
Zu erfr . : Stuf 3485 .

(1212)

Neuzeitliche ( 46664)

4 Zimmer -
Wohnung

Im 2 u 8. Stock,
mit Wojnmansarde
u . eingericht . Bad ,
auf 1. Juli zu der .
mieten . Beiertheim ,
Karolinenftraße 5.

43 .°MllUti8
m . eing . Bad , Part . ,
auf l . 6 . od . später
zu dermieten .
Mnrgstr . 5 , 2 . Et .
( Weiherseld ) ( 896

Eine möblierte
3 Zimmer - Wohnung

mit Küche , in schöner Lage , Aussicht auf
die Rheinebene , kann auf 1. Mai ver¬
mietet werde» für Wachend oder Dauer¬
mieter . Gufta » Gerwig , Höhenluftkurort ,
Neusatz, Post Herrenalb . (51721 )

Schöne, sonnige

KZ.'
mit Bad u . Zubeh . ,
2. Si . , a . 1 . 7 . 36
zu Perm . Einsehen
11—1 u . 4—6 Uhr .
Näh . Waldstr .6 , SIb .
2. St ., H. Hilden ,
brand . ( 841

63 .-101 )11.
Hirschsiraße 81 , II .
mit Bad u . reich!.
Zubehör , auf 1 . 7 .
zu vermieten . Näh .
daselbst od . Hirsch,
ftr , 32, i . Büro .

( 622)

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrftraße , mit
reichlich, Zubehör u .
Garten , auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu erfr . b . Eigent .
D i r tz , Akademie-
ftr . 46, II . ( 39678

Lest '
den Führer

Bei eventl . später .
Ankauf Anrech¬
nung lt . Vertrag .

Hum
Piano - Lager
Kalserstr .176

49626

Schwarze

Lüsterjacke
für großen starken
Herrn billig zu ver¬
kaufen. Echrörr ,
Wilhclmstraße 52 .

( 1286)

Hh-Fahrrad
Gritzner ,

und kleiner ( 1286)

EisschranK
billig zu verkaufen .
Appel , Kaiserstrahr
Nr . 162, im Laden .

Schilfrohr
366 Bund ,

sofort zu verlaufen .
Eggeustein ,

Hauptftr . 18. ( 1274

Kinder-öpott-
Wagen

2rädr . Handwagen ,
ca. 15 Ztr . Tragkr .,
Patentroft , Schreib¬
maschine » . Gram¬
mophon , alle« bill ,
zu verkaufen .

Ad. Bvhter ,
Nuttöstraße 18.

( 51879 )

Berkause weg . To¬
desfall säst neue

Kaninchen -

Stallungen
Graben , Wendest». 2

( 1269 )

H.» « . D . -Räder
je 14 M , Gritzner
30 -st , zu derkauf .
Rhcinftr . 6, Sitter .

( 1367)

Preiswerte

5dilaf3imm .
Paientröfte , Schoner,
Matratzen , aus e!g .
W -rkstätte. (51217 )

Schreck ,
Frledrnfir . 22, Part

Ehestandsdarlehen
n . Kinderbeihilfen .

* * *
do

'
u

K. IW * “ KtS G .U* •* ” "
Fabriken iswe ri und guj t

Kaiser
’ s Lebensrm T ; wa ren,Sud -

Ä
'

ofe 6 - - -

. . "
. „ . . iga « und

30/0 Rabatt — — —i

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

Kauf^esuche

Gut erhaltener

SAeibtW
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt
1296 an d . Führer .

Lest tn Führer

Jugend um Mer
H 120 Bildet von h. Hoffman«

lest von Soiüuroon Schiroch
DtctrS herrliche Werk ist In ver

gleichen AuSstattuna wie das Buch
„Hitler wie tbn keiner kennt - et-
TOtenen.

VretS 2.85 RM .
Führer -Berlag G . m . ». H.. Karlsruhe ,
Lammstrabe Id . keiner durch unser«
Geschäftsstellen B .-Bade, nah Lllenburg

Lulo-Honteure
(Opel-Spezialisten bevorzugt )

werden von Lpel -Gencralvertreter für so,
fort gesucht . Angebote unter Nr . 51398
an den Führer .

Teilhaber
mit ca . 15 Mille ,
sucht Aniohaudels -
firma zwecks weite¬
rem Ausbau , I »
Generalvertretungen
vorhanden .
Zuschriften u . 51639
an den Führer .

Dauerstellung
bietet sich jg ., tüchi.

Kaufmann
mit ca . 2666 Mark
sichergeft. Barein¬
lage . Bewerbung m .
Z .-Abschrtfien unter
51623 an d . Führ .

Junger , tüchtiger

Reffender
musikal., m . guter
Berkaufsbegab . ge¬
sucht . ( Mit Führer¬
schein bevorzugt ) .
Angebote uni . 1362
an den Führer .

eiundensrau
auf 2 Tage in der
Woche gesucht.
Zu erfragen unter
1246 im Führer .

Tstcht. , selhständ.Alleininädchen
auf 1. Juni , evtl ,
früher f. Apotheker,
Haushalt gesucht.
Ang . mit Bild u .
Zeugnisabschrift , an

Gieil , Herrenalb ,
Telefon 485 . ( 81742

Inseriert im
..Führer ".

Stellengesuche
r Kail!

24 Jahre alt , prima Zeugnisse. Abitur ,
spricht perfekt englisch , sucht Stellung in
Industrie oder Großhandel . Eintritt kann
jederzeit erfolgen . Angeb. unter 47378 an
den Führer -Verlcrg Lffenburg .

Bäcker¬
lehrstelle

für Jungen von 14
I ., groß u . Iräft, ,
gesucht. Geht auch
auswärts Ang . u .
52616 an d. Führ .

Tüchttgc
PrMWtistiil

mit gut . Zeugnisi .,
eingef . in Haus - u .

Ladenpropaganda ,
sucht sich zu beränd .
Zuschrift , u . 1259
an den Führer .

AeltereS Mädchen ,
erfahr , in all . Zwei -
dcS Haushalts , gute
Köchin, sucht Stelle
alS Alleinmädchen
oder Haushälterin

sof . od . später , nur
K 'he . od , Rüppurr .
Gut Zeugn . vorhd .
Angebote u . 52626
an den Führer .

Wo findet 2ljährige
Saarländerin , qr-
funde Frohnaiur ,
liebev .Aufnahme als

Haustochter
(25JI Taschengeld er¬
wünscht) . Ang nnt
51949 an d. Führer

Bel einem Beeh-
numnbetraB von

25 RM .
«nfwirts trew&h
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß Ton

2 V . Ha
DB

ms
zu kaufen gef .
bis 6 Zlm .-Wohnun -
gcn , sedoch m . min¬
destens 306 am ge¬
werblichen Räumen ,
in Karlsruhe .
Grobe Anzahlung .
Angebote erbittet

Kuno Gull,mann ,
Karlsruhe ,

Klauprechlstr , 41 .
Tel . 7223 . ( 51243

Grundstück
zu verkauf .
Garten mit Acker¬
land , in Ettlingen ,
schönst . Ückge, ge¬
eignet f , Wochenend.
Zuschriften u . 51643
an den Führer .

Haus 2stöck .
Dnrlocherstr , 3 zu d ,
Preis 7566 , Anzahl ,
2666^ l . Erfr . » ach-
str. 60, Hcrrman .

( 1285)

Metzgerei
zu kf. evll . zu Pacht,
gesucht . In Frage t .
nur ein reelles , gut
einger . Geschält in
ili . Vage. Ausfuhr !.
Angebote unt . 1246
an den Führer .

Metzgerei
in bester Lage , so¬
fort zu verpachten
oder zu verkaufen .
Angebote u . 52619
an den Führer .

vt »or SV»
Kinderwagen

Nur idi &ne ,
modama Modell «
•ntkt. Markratabrikite

Sportwagen . »bJJ -
Klndorwagan . ab 24 . .
Im gröBtan Kinderwagen

Llegestume I<*öne Mns ab 3.- Spezialhaus
Wllhelmstr . 58
Kein Eckladen

Wllhelmstr . 58IJIinCilaCII Kein Eckladen

2 (6 • • • /
Wia konnte ich Kufeke nur vergoasanl Nie hotten cüa
anderen KlndarVeidauunoMtörunoen wenn ne Kuleke
bekamen. Also ichnell wieder —Ä w n n

Sie «paron bei Kufeke MOha , Sorga und Gold.

r m
Ihre Verlobung beehren sich anzuzelgen

Gerda Orfrud Dubac
Dipi -ing . Hans Friedrich

1241

30 . April 1030
Karlsruhe
Porkslroße 10

CllfJon - Juncflon
Magneslum -EleWron Ud .
neor Manchester

Kaufe , gebe., Nein.
Motorrad

Kraft,Lnisenftr .52,1 ,
( 1275)

3/16

Hanomag
1 Sitz. Ltmons ., zu
verk, od, geg. Her¬
renzimmer ln Zahl ,
zu geben . ( 1291)

Möschle,
Hnmboldtstraße 16.

Zn verkaufen :
Mercedes -Benz

Thp 176, Limous ,
( 4—5sttz. ) , erst 4666
Ion gel ., in vorzügl ,
Zustand , Zu erfrag ,
u , 3651 im Führer
Gaggena «.

r
JS& Freudig zeigen wir

die glückliche Geburt
unseres 2 . Jungen an

Dr . Franz Burda u . Frau
OFFENBURG, 29 . April 1936

49913V
Abonniert

den Führer

Zu lausen gefuchtr

HerrenkonfektionsgeschSIt
im Umkreis Karlsruhe —Offenburg , Umsatz Pr» Anno
100—150 Mllle . (51967 )

Ferner zu kaufe« gesucht :

Großhandlung tür Polster- und Tapezier - Hrtikel
Kaufpreis 20—50 Mille ,

Richard Huber , Fsinauzlernngen ,
Karlsruhe , Degenfeldstratze 11-

Matratzen
AlpcngraS ©eefliaJ ) 38.— 28.— 18o —
Polsterwolle 44 — 34 — 24 »—
Kapok , gar . Ia Java 61.— 51.— 41 #—»
Notzhnar, gar rein 95.— 85.— 78 —
« cklaraffta .Matt 90.— 86.— 70 —
Röste, Gckonerdecke « . Umarbeitungen .
Bel Versand Fr « bt u Verpackuna freit
Dlfink Malraven -Speria -̂ Werfsiätte
DIÖIIII Kreuzstr . 5 (o. Zirkel) Tel. 3632.

Miele
[ Staubsauger rm.

U. f. r«ne durch dk F«ch|)«K:Mtto.

Tut her ren Ift es w i ch t i
Hol a n d - Schuh ' fi n 0 t ich tl

Karlsruhe KaiserstraOe 108

Existenz.
In Pforzheim ist in bester GeschäfiSlage
ein geräumiger , moderner Lade » mit
2 großen Schaufenstern , auf Wunsch mit
Zwischcnstock , sofort oder später zu »er.
mieten . — In dem Laden war viele
Jahre ein gutgehender Schuhgeschäft. —
Geeignet auch für Herren - oder Tamen -
konfektionSgoschäfi . Größe zusammen ca
90 gm . Angebote u . 51371 an b . Führer .

Mietgesuche
Gut mödl .

Zimmer
mögl . im Zentrum ,
mit fließ , Wasser,
auf sofort gesucht,
Angebote mit Preis
erbeten uni , 52623
an den Führer ,
Frdl . saub . möbl .
Zimmer von Herrn ,
Mitte d . Stadt , auf
4, Mai ges . Ang , u.
1365 an d , Führer ,

1-2 Zimmer
mit Küche gesucht,
Angebote unt . 1366
an den Führer .

Jg . Brautp . sucht
sof . od . 1. 6. schöne
2Z.-Wol»nung
Angebote unt . 1281
an den Führer .

Lest den Führer

Jung . Ghep. sucht

23/
mit Bad oder Bade,
zimmer , tm Zentr .
oder Nähe , auf 1 .
Juli oder August .
Angebote unt . 1288
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

d . Beamteliehepaar ,
2 Pers . , auf l . Juni
od . 1. Juli zu miet .
gesucht. Bahnhof -
nähe bevorzugt .
Angebote unt . 1364
an den Führer .

Uionnunqsiauicli
WohnungStansch !

Wer würde 2 Z .-
Wohn , in od . Nähe
Mühlburg , Preis b .
35 M , geg. meine
3 Z .-Wobn . m. 2
Ball ., Preis 48 M
lMühlb . ) tauschen?
Angebote »nt . 1270
an den Führer .

Zu verkaufen
Süt LieMver

n . eommleröpindeWW
bill . zu Verl . Hardt -
str . 50, II . b . Lenz.

( 1277)

3» oermleico ul 1. 3u!l
Garten ftr. 1, 4. St -, 4 Zlmmer -Wohnung .

eing . Bad , Mansarde , rinschl. allen
Nebenspesen. 95 Jt .

Gebhard ftr. 14, 1. Si ., 3 Zim . .Wohnung ,
«tng . » ab , Maas ., Etagenh,g . 80 M.

« Ltzere«: L. Körner , Tele, »» 3151 .
(51531 )

Süneivmalüi .
ab Mark 8,— mtt .
A.Ströbte .KarlSruhr

Schließfach 4 ,
( 41464)

Nußbaum -

Beltstelle
m . Pat .-Rost, Tisch
m . 2 Schubs, u . Aust .,
nutzb., als Schreib ,
lisch derwendb ., ge¬
braucht , zu verkauf .
Fr . SIcgrist , Schrei¬
nermeister , Braner -
ftratze 15, II ., r ,

,11289)

AuS dem Nachlaß
eine« Uhrmachers
habe ich drei alte ,
schöne goldene Her-
een -Uhren. Stücke f .
Liebhaber o. Samm -
lcr , preiswert z»
verkaufen. (51696

RcchiSanwali
Dr , Kratt , Pforzheim
Kohlendadcofen , low,
emaill . Badewanne ,
gut erh ., zu verlaus .
Fr . Schmieder jr -,
Leopoldstratze 17 .

( 1279)

Lest den
„Führers

Offene Stellen
Ringsreic Benzin -Großsirma sucht tücht. ,
zuverläst .. durchaus ehrl . Tankwart
(Automechaniker) . Derselbe muß äuß . ge¬
wandt im Umgang m . b . Kundschaft,
sowie in d . Lage sein, einer Großianksi.
selbsiänd. vorzuftehen u . BerkausSialent
besttzen , AuSsührl , Bewerb , mit Ansprü¬
chen , ZeugniSabschr ., Bild u . Res. unter
Nr . 1287 an den Führer .

Setoleiflu $B!lfen
für de» 1. Mai 1936 Und für den Garni -
soniag (9 .- 11. Mai 1936) gesucht !

Meldungen bei ArbeltSamt Karlsruhe ,
FachvermjttlungSstelle für das

GaftwirtSgewcrbc ,
Gartenstraße 47. (52625 )

tzMU - ANUm
gesucht

ml Großhandel oder Installation
Handgeschriebene Bewerbung mit Le-
benSlans , ZeugntSabschristen , Photo¬
graphie , GehaliSanspruch und Ein -
ttiiiSmöglichkcit erbeten , (51757 )

Gustav Reitzer
Sttittgart -llniertürkheim.

Suche jüngere « ,
tüchtigen

Lastw .-Fiihrer
der schon mindestens
2 Jahre im Fern¬
transport tätig war ,
Angebote nnl . 1263
an den Führer .

Waschfrau
zum Waschen von
Leibwäsche ( größere
Mengen ) , gesucht.
Angcb . mit Preis¬
angabe unt . 52617
an den Führer .

Gesucht a . sos. tticht.

m . Kochkenntnilsen.
Gasthaus z. Wilden
Mann , « alserstr . 45

( 1303)

Ftzre Anzeigen
linden

im „Meer"
sröbtenKM

KiNerbilder
tn der Preislage von SS Pf . bis zu
60 RM . Schöne Aufnahmen von
Neichsmtnistcrn, SA - Fübrern , her
Rcichsleiler usw. Ferner sind in
unserem Verlag Bilder deS Rcichs-
staithalters Robert Wagner, Mint »
stervrästbenten Walter Köhler, Kul-
tusmintsters Dr . Wacker . Innen¬
ministers Pflaumer , de « Bezirks-
lctters der DAS . Fritz Plattner u ,
des Gebietsführers der HF Frled-
üelm Kemver erschienen . (Letztere in
d. Größe 42X32, Photo , kein Druck ,
zum Preis von RM . 5 .—I.
Zu beziehen durch den Führer-Ver¬
lag G .m .b.H., Avil . Buchhandlung.

Perfekte , jüngere
Schuh -

verkäuferin
sucht per sofort oder
später geeignete

Stellung .
Angebote an

H. Braunnagel ,
Baden -Baden ,

« Isenbahnstr . 17b.
( 6897 )

Verschiedene
kleine Anzeigen

Dolen, Herde
u . WaMellel
iverd , gut u . billig
repariert .

Jul . Ewald ,
Hasnermeister ,

Adlerstraße 18».
( 51232)

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürftengeschäft

Ruh , Kreuzftraße 20
Telefon 3296 .

( 43366

Kraftfahrzeuge
An- und verkam

Autobefitzer!
Bin Käufer steuerfreier Personenwagen
biz 2 Lir . Angebote über Zustand , ge¬
fahrene Klm , und Prell unter 51882 an
den Führer .

Mercedes - Benz
2,9 Liter hsitzige Limousine , mit Roll-
dach , tn bestem Zustand zum Taxwert
zu verkaufen. (5176t)

Schocmperlc» t Gast,
Karlsruhe , Sofienstraße 74,

Telefon 5t6 .

Riesenhanes Lager
in nouon , neugummierten u
gebrauchten Auto - Rolfen .
NEUVULKA Robart -Wag -
nar -Alloo 108
Verlang. Sie kostenlose Offerte

Cabr . Lim.
( Opel , DKW . »der
Adler ) , nicht über
26 669 km , »U kau .
fen gesucht.
Angebote u . 51642
an den Führer ,

Klein -
Äuto

gebraucht, gut er
halten , steucrfrel ,
z« kaufen gesucht.
Angebote u . 52629
an den Führer .

Merc .-Benz-
Lallmgen

(Benzin ) , 1>4— 2 t ,tn sehr gut erhalt .
Zustand , sof . preis¬
wert zu derkaufen .
Angebote u . 51641
an den Führer .

Gebrauchtes ,
gut erhaltenes
Motorrad

gegen bar zu kau¬
fen gesucht.

I . Himmel ,
Bühl,Baden ) ,

Rhclnftraßc 18.
( 81766 )

W»neri«h-M,t*„

Wäsche wurde nach
Jahren wieder weiß . . .
Dhne daß Frau Müller ei wußte, war ihre Wäsche jahrelang
grau. Sie glaubte zuletzt, ihre Wäsche sei schon alt . 2n Wirk¬
lichkeit ist in solchen Fällen der Kitt — aus Eiweiß und Fett —
schuld, der sich aus de» Hautausscheidungenbildet . Trotz allem
Kochen und Reiben seht er sich mit der Zeit in der Wäsch«
fest. Daher wird sie häusig so grau und spröde und sieht alt
aus . Degen diesen Eiweißkitt hilft ein Einweichenmit Burnus .
Dieses Einweichmlttei hat eine besonders starke Wirkung auf
diesen Eiweißkitt. Der Schmutz, der durchReiben und Bürsten
schwer herausging , den zieht Burnus heraus, auch aus den
tiefsten Stellen des Gewebes. Große Dose Burnus 49 Pfg ^
überall zu haben .

(SllttfäjCtl! C15 544 An Nugust FacobiB .-D. Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos ela» Dersnchs »
Packung Burnus .
Name -

Sstt u. Straße > Wnül

in «NiMie
Am Rat , Feiertag «, den 1. Mat 1936 ,
flaggen alle Hausbesitzer, bekränzen
Ihre Häuser mit frischem Grün und
beteiligen sich an den Festlichteiten,
HauS. und Grundbksttzcrvcrcine e. B.

Lcstingstraße 16.
Der « erelnSführer . (51762

Der

Memtz
HeranSgegeben vom
vcrlaa I Standes ,
amiwefen . soll ttr
ieder deutschen Fa .
mitte angelegt wer»
oen PeetS nur 66
Pfennig , karr, in
Leinen geb. 1 RM .
Bet Voreinsendung
15 Pfennig s. Port »
beilegen ) .

Me
nationale
Erhebung

1933
Sin Gedentbuch ,dag tn die Hand

lebet Deutschen ge.
hört . In 136 Bild «
dokumemen mit
Ter , die htstortfchen
Augenhstcke des er.
wachtenDeutschlandt

8 » beziehen lmr
Füörcr -Bcrla ,

GmbH ., « bt . Buch,
vertrieb . Karlsruhe ,

Lammstraße 1b.
Ferner durch unters

Gefchästtftellen tn
Offenburg und
Baden -Baden .

fllfroh Rofcnbcrg

Der ITlythus des
XX. lahrhundorts

le lugend bat dieses8ucb
Zu Bekenntnis und Tat
mitgerissen . Männer ha¬

ben darin einen neuen Sinn ihres
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes Volk hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgehoccht und
in feinem Innersten gespürt,
dafi das geistige Chaos unserer
Zeit bueth dieses Buch einen ent¬
scheidenden Bnstost zur Samm¬
lung und Klärung erhalten hat.

( einen NM. 6.-
Gefchenhausgabe: Leinen BM . I2/

Üalblebec BM . 16 .-

Filhrer - Verlag
G .m .b . H., Karlsruhe , La mmstr. lb , farnar durch
unsere Geschäftsstellen B.~Baden und Offenburg



Nach 2 Monaten Laufzeit In Berlin

ab heute ln Erstaufführung
für Karlsruhe i

AN NAB ELLA
In einem neuen , phantastisdi schönen
Großfilm t

Fraulein Josette,
meine Frau
( In deutscher Sprache )

Ihr Partner : Jean Murat «
Ein uberra $chungsvolles , aüberaus span¬
nendes Filmwerk um eine Scheinehe ,
die keine ist . Ein interessantes Spiel
um Liebe und Eifersucht .
Im Beiprogramm t »Brennender Busch «
Ein Film aus dem Sudan .

raiasi-Licnispieie
Täglich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr Hi

Datj unu Gloria

Tro ‘ * da « 1 '
„

“
Sriinden

1
nur

" ° C FreiU . -l- n 1. Mai

Mädcheniahre
einer Königin

UhrOtto

Beginn : 4.00 6.15 8J0

Pimpf
im Dienst

Dal amtlich « Han »,
buch 1. da » deutsch«
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , 9u
ländedlenü , » arten »
leseu , Heimabend
usw . Brei , l .75 JL

Zn beziehen tm

AShrerverlag
KBt Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm -
Hi lb , Ecke Strtei .
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Baden u . Osfenburg

Bahnen zum 1. JHai
in versch . Grössen , sämtliche BDM . , HJ . u JV . -Artikel

tltBi "C5P f Gutenbergplatz
Amtliche Verkaufsstelle der R . Z . M ., München . 52516

Ißifidia -Scftuke
und

eine Wohltat für die FOBe
• nehmen dem Fuß alle Anstrengungen
• gehen men Füßen neue Energie und Kraft
• schonen und schützen gesunde FOfie

mit Stützen, sowie für Einlagen
Wunderbare Paßformen, Grüßte Auswahl , von Mk. 12.50 an
Alleinverkauf :

Karlsruhe
Karlstr . 29a

nuciufcianui .

L. Neubert
Was kann ich 52508

uocteilhaft häufen :
WaAserhahnsehlfiuche St . M
ßasanzüder St . 1B*3

Feuersteine 5 Stück 114
Schuhcreme , alle Farben

Normaldose 1#4
Wäscheklammern 100 St . 754
Kaffeesiebe St . &4

Tropfenfänger
mit Deckelhalter , 3 St . 254

Klosettpapier 150 g Rollen
3 Rollen 254

12 Rollen Stz4
Bodenwachs n . Bodenbeize

bi kg Dose 3M
Vi kg Dose 5G.Z

läk

ßazar3* lVE& tIHL _L
bei der Hirschstraße

Fflr Bräute empfehle ;
2 lettgamiiurtn , aparte efacßen

in OClöppelhandarbeit bu billigen
Greisen . Mföppel » Sehen schon

von SO Gfg . an

Spiftenhaus Beier
Kateersfraße 174

\ JL/

Wenn die Wolke
sich ergießt -
sollten Sie einen unserer leichten
Aliwetter - Mantel tragen , die bei

Regen wasserabstoßend wirken , bei

gutem Wetter bequem über dem
Arm zu tragen sind . , ,Vollregnen -
lassen " lohnt nicht mehr bei diesen
niederen Preisen .

Gabardine -Mäntel . . 35 .-

Popelme - Mäni « ! . , , . 29 .50
Gu .-Batist -Mäntel . . • . 11. 80
L« derol -Män )al . , « • . 14 .50

Orig . Kl« pper -Mäntel . 39 . 50

Allwetter -Mäntel sind unsere Spe¬
zialität seit mehr als 25 Jahren .
Audi „ Bauchfiguren " finden eine

große Auswahl bei 52571

« * « * *• VN |

Fleischpasteten
iiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiini

Konditorei

Karl Kaiser

caieooeon
Donnerstag Freitag

malen -Tanz
Polizeistunden -Verlängerung t

Verzichten ? mim
Nein ! Noch heute

Talelbestecke
für 6 Pers -, 24 Teile , 100 gr .
Silberauflage von Mk .32 .- an

© .40 RIH.
"""

E. Schmidttiais. Solingen 13, Postfach 33

S
um

p rossen
—wie unschön — werde n schn ell
und sicher über / T%

[Nacht durch
beseitigt . 1.60 , 300 , J .50i jetzt

jauch B. extra verstärkt in Tuben
I RM 1.95. Gegen Pickel , Milesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM 0 .80 , 1.35 , 2.20

Drogerie Rolli, Rurrsuoir .ro 28

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nichti «
Brief mit anführen ! Nur

garantier « tehlerlrete Wiedergabe .

esvsi -,1 -
JUST

Täglich bis
3 Uhr geöffnet

Großes Volksfest m l. mal 1936 .
Am Freitag , den 1 . Mai , findet ab 18 Uhr

Im Stadtgarten ein Volksfest statt .
Sonzert ab 18 Uhr im Mnftktemvel .
Wasselbuden . Schiebbude » . Svielbudeu usw.
Kinderbeluftigung , Sackhüpfen , Wnrft »
schnappe» usw.
Der Eintritt beträgt an diesem Tage für

Erwachsene nur 10 Rvl . lfür Stadtgarten¬
abonnenten ist der Eintritt treil . Kinder un¬
ter 14 Jahren haben in Begleitung Erwach¬
sener freien Zutritt . Kasten an sämtlichen
Eingängen des Stadtgartens . (51764

Karten sind im Barverkauf am Eingang
Nord und Süd des Stabtgartens zu haben .

Achtung !

Qoldnacböingapore
Bin neuer großer Metro -Film , der die tollkühne
Fahrt eines englischen Schiffes durch die chine¬
sischen Gewässer zeigt — eine Geschichte von
Gefahren und Abenteuern und von dem Kampf
einer Frau um den Mann , den sie liebt .
Ein Film mit großer Aufmachung , mit
ganz großer Besetzung und mit einer
unerhörten Spannung . Ab morgen in der

fchauburg
Beginn am 1. Mai um
6.15, Einlaß ab %6 Uhr

Jetzt aucn
Ibach

Flügel n . Pianos ,
, die Instrumente
I von Weltruf , im

bekannten

nusiMunuf

Kalserstr . 175
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Familten -Cabaret
IPtFsi ra fd © B © D

Heut « Abschiedsabend
• amtlicher KOnstler

Ab morgen
vollständig neues Programm

unter Mitwirkung der

Schliem Damen - Kapelle

©oMftbe*
SlaalStbeat«

Donnerstag ,
Mn 30. April 1038
O 23 'Donnerstag -

mietet . Th -Gcm .
IH . S .-Gr ..

l . Hülste und 40l
bis 530.

Zum ersten Mal
Zum 60 . Geburtstag

des Tondichte cs
Gastspiel Starl Hauß

Sly

51955

eoma
Das Cabaret der

Sonderklasse

HEUTK

dar

Oper von
Wols -Ferrirrl .

Dirigent : Keilberih
Regie :

Himmighossen .
Mitwirkende :

Baumann . Haber¬
korn. Deinen . Hll -

lengah . Krüger ,
Römer , Etterer ,

Fazler . Fehringcr .
I . Gröhinger .

Harlan , Hauß a . ® . ,
Kainbach . Kieser ,
Löser . RilliuS .

Ramponi . Schuster .
Ansang 20 Uhr .

Ende nach 22 .30 Uhr
Pr . E (0 .90 - 6 .70) .

Sa . 2 . 5. Zum erst
Mal : Die einsame
Tat .

III1MIIIIIIIIIIIIIIIIII

Arthur
Wunsch
mit seiner
Kapelle
leiert
heute
abend
Im

Krastlosrrklüriiiig.
Unter Hinweis auf die im

Deutschen Reichs- und Preußischen
Staatsanzeiger vom 13. Dezember
1935, 10 . Januar 193« und li) . Fe-
bruar 193« veröffentlichten Auffor¬
derungen an die Aktionäre der
Berliner Huvothekenbank Aktienge¬
sellschaft . ihre Aktien zum Umtausch
in Aktien der Rheinischen Hvvothe-
kcndank , Mannheim , cinzureiche» .
erklären wir hiermit sämtliche Ak¬
tien der Berliner Hnvothekenbank
Aktiengesellschaft, dle bisher noch
nicht zum Umtausch in Aktien un¬
serer Gesellschaft etngereicht worden
sind , nebst daziiaebörigen Gewinn¬
anteil - und Erneuerungsscheinen
für kraftlos . 149771

Die auf die für kraftlos erklär¬
ten Berliner Hnvothekenbank Aktien
entfallenden Rheinische Hnvotheken-
bank Aktien werden für Rechnung
der Beteiligten börscnmästig ver¬
wertet werden . Der Erlös wird
nach Abzug der Unkosten den Be¬
rechtigten ausaezablt b »w . für deren
Rechnung hinterlegt werden .

Mannheim , den 39. April 193« .
. Rheinische Hnvothekenbank .

Zäkringer*
Ecke
Waltfhomstr.

seinen
meinen

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen ,
es ilt W
eigener
Bnrtell .

Ab 1 . Mol

das großo

Programm
dor

Prominenten

3)05
Jugendbuch
vom Sichrer

Herausgegeben v . d.
ReichSiugendtührg .

mit Geleitwort von
Baldur d. Schirach .
Mit zahlreich . Jllu .
strationen f . unsere

Jugend

Zu beziehen d. den

Fsthrer -Berlag
G .m .b.H „ ildt .Buch -
handlg . . Karldruh «.
ierner in unieren

Geschäftsstellen tn
Offenburg und
Baden -Baden

5I5S»

Zwei in einem
so praktisch sind die 3 tig . Sport¬
onzug « die wir mit Knidterbocker

und langer Hose liefern .
2 Anzöge für versdiied . Zwedce .

2 Honn - AniHfl »
aus roiavolionon Sportsioffen
68 .- SS .- 64 .- 46 .-

Sport - AnzOfl » , 2tlg ,
52 .- 48 .- 42 .- 36 .-

F®rn »c haben wir „ harrfldte —
Combinatlonea zusammen¬
gestellt , z . B.

8port - S « Cco »
a . mod .Twsedstoffen u.Planslien

38 .- 32 .- 2Ü .» 21 .-

SommT - Ho » en
22 .- 19 .- 16 .- 12 .80
Vorbildlich « Kleid u ng

finden Sie preiswert bei

fRREN - KLEIDUN

KARLSRUHE UND BADEN - BADEN

Amtliche Anzeigen

E Brudtfal □r
Hanbelsreatstereintrag A Band I

LZ . 14 Firma Ludwig Wolfs i»
Bruchsal . Der Gesellschafter Oskar
Wolfs ist durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausaeschieden . Die offene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst . Das
Geschäft ist mit Aktiven und Pasti »
ven aus den Gesellschafter Josef
Wolfs , Kaufmann in Bruchsal , über «
gegangen , der unter der alten Fir »
menhezeichnung als alleiniger In¬
haber die Firma weiteriührt .

Bruchsal , den 23. Avril 193«.
Amtsgericht 1. (51752

Handelsregistereintraa A Band 1
OZ . 14 Maritz Marx Söhne , Ak»
ticngescllschast Brnchsal . Die seit-
herigen Borstandsmitglteder Julius
Marx , Kaufmann in Bruchsal , nni >
Ludwig Marx , Kaufmann in Bruch¬
sal . find als Vorstandsmitglieder
ausaeschieden . Direktor Hans Lehn-
kcring ist zum alleinigen Vorstands .
Mitglied bestellt. (51753

Brnchsal . den 38 . Avril 193«.
Amtsgericht I.

Ettlingen
Ausruf .

An« Anlab des National - Feter -
tagcs am Freitag , den 1. Mat 193«
werden die öffentlichen Gebäude be¬
flaggt und mit Birken und Tan¬
nengrün geschmückt .

An die Einwohnerschaft ergeht
die Bitte , auch ihrerseits die Häuser
zu beflaggen und tn den Straben ,
die vom Festzuge begangen werden ,
mit dem bercitaestcllten irischen
Grün zu schmücken .

Zu recht zahlreicher Teilnahme an
den Veranstaltungen des National -
Feiertages wird die Einwohner¬
schaft ansgesordert . 151741

Ettlingen , den 29 . Avril 193«.
_ Der Bürgermeister .

Lahr

Durladi
Nationaler Zeiertag
6ee Deutschen Volkes

1. Die Einwohnerschaft wird ge¬
beten . auch in diesem Jahre an -
lählich des nationalen Feiertages
ihre Gebäude ,» beflaggen und
mit frischem Grün auazuickmückr«.

2 . Zum Ausschmücken der privaten
Gebäude wird am Donnerstag ,
den 38. ds . Mts . , hinter dem
RatbaoS gegen geringes Entgelt
frisches Grün abgegeben.

3 . Es ist verboten , selbst oder durch
Beauftragte Schmuckreis. Pflan¬
ze » oder Bäumchen im Wald « »u
holen . (51744 )
Dnrlach . den 29 . Avril 1938 .

Der Bürgermeister .

Güterrechtsregister Lahr : Bd . m
Seite 91 : Rudolf Schwende . Kauf¬
mau « in Mietersheim , und besten
Ehefrau Anna , ged . Anselm . Durch
Ehevertrag vom 11 . 3 . 1938 Guter -
trennung . (51751

Labr . 23. Avril 193«.
Amtsgericht . _

E Offenburg 1
In dem Entschulbungsverfabre «

des Landwirts Jasrf Hnber und
besten Ehefrau Theresia , geh . Kie¬
fer , in Bottenau , wurde der Ent¬
schuldungsstelle , Beztrkssparkaste
Oberkirch. die Ermächtigung zum
Abschluh eines Zwangsvergleichs er¬
teilt . «51754

Ossenbnrg , den 24. April 193« .
EntschnlbnngSamt .

Id heute bis eliuchHgdlich Sonntag
Beithold Ebbecke , Henny
Porten , Else Elster in

Krach im Hinterhaus
nach d . gleichnam , Bühnen¬
stück von M . Böttcher .

Vorst . : W . 6.30 und 8.45
So . : 5 , 7 und 9 Uhr .

MÜHLBURG

1 Bililer
nationalt nztaliftif et.
Führer t« großer
Auswahl vorrätig

Mlerbilder
in der Preislage
von SS Pfennig bis
zu « 0 Mark .
Schöne Aufnahmen
von Retchsminiftern ,
SA .-Führer « . der
Reichslciter usw .
Ferner sind tn nu¬
ferem Verlag Bil¬
der des Reichsstart .
Halters R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Waller Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wackrr. Innenmini¬
sters Pflaumer , der
BeztrISIeiter » der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des Gebiets .
sübrerS der H .I .
Frtedhrlm Kemper
erschienen . ( Letztere
tn der Größe 42
aus SS. Photo , kein
Druck, zum PretS
von RM 5 .— ) .

Z» beziehen durch:
Führe r-Brrrag

G .m .d .H^ Abt .Buch
händig . . Karlsruhe
Lammstraße 1b .
ferner tn unseren

Geschäftsstellen ln
Offenburg und
Baden -Baden .

I
'

. (Mm
rCaie des Westensn

am Mühlburger Tor Linien I , 2, 4, 5 , 7

Doffinorstag « don 30 . April

Enron- und nnschiedsahend
der Kapell « K. Schwalbe
und Dlta Dreesen

Ab 1 . Mali nachm . 4 Uhr oplolt

BERNHARD HÜLLER
mit seinem erstklassigen Konzort - und
Tancorchoster sowie Gesangssolisten
nachmittags und abends zu Konzert und Tanz

Polizeistundenoerlängerung 52512

SCHUTZ'NMKE

Kissel -Kaffee
stets frisch gerdstet

Kräftige u . rein-
schmeckende - .48 U. ' .55 i 2S 6r.
Kaffeesorten r» _

WerhEMischgJÄiSr 125
Quatemala Perl

'
-Mischung. & £

voll und kräftig
sehr ausgiebig

Br. . UU

J? -.55
125 -.70

Kissel ’s ein köstlich. Kaffee - n
Gutfi Snrtfi mi1voMem,kräftig. 125 - fl |OUie so me lromasehr beliebt 6r. - >u

»Ilona» IIn Eeitechend feines »roma 125 an
WIClIcT niy. würziger Geschmack Br.

' .IIll
u . allerfeinlte Hochgewächsmifch ,
» : — .90 , 1. — u. 1 .10 P» 125 6ramoi

Kissel -Tee
die bekannten feinen Qualitäten
126 Br. zu - .90,1 . . UO , 1 .90. 1.60, 1.00, L'

Hans Kissai
Kaffee - und Tee -Spezial - Geschäft
Kaiserstrasse 150 Tel . 186,187

LÖWENRACHEN
Heute Abschiedsabend unserer Künstler
Ab morgen
das neue Maiprogramm mit dem weltbekannten

Komiker Cichon 5257«
außerdem nachmittags und abends TANZ

Kapelle Fritz Auer
Besuchen Sie unsere Weinstube „ Eule 1' u . überzeugen
Sie sich von der Leistungsfähigkeit unserer Küche .

Das EutschnldnngSverfahren für
die Landwirts -Eheleute Georg Kör-
kel II und Salomea . geh . Locker , tn
Linr wurde nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans ausgeüoben .

Osfenburg , den 25 . April 193« .
Eutschulhnngsamt . <51755

^ niiimimimmuyHmHiiMMUBHiiHHUHmuHniuimmtmmiumuiiiimiiHiHiiHiiiuiiHiHiiimiiuiHiiimiuuHiiiiHiiimimi^
ü Z3 js

I Ehe-Rufgebote |
I vom 22 . bis 2S . RpTil ly ) b >

W Schreiner Willi Ritter , Klauprechtstr . 10 — Sofie Schmiö , Z
g Hertzstr . 8 g
1 Kaufmann Franz Sulger , Velfortstr . 17 — Anna Voegele , 8
Z Blumenstr . 7 W
I Techn. Reichsb . -Affistent Alb . Müller, Schützeustr. 34 — 8
Z E-lisabeth Sani , Wielandstr . 8 M

Fabrikant Meinrad Schneider , Trrbevg — Elisabeth I
Dony , Weinbrennerstr . 7» W

Schreiner Errvin Weiger, Leffin« str. 28 — Pöa Höger , B
Gerwigstr . 2 ■

Reichsb .-Affistent Joh . Weber , Wielandstr . 20 — Rosa §}
Dusch, Rüvvurrer Str . öl D

Ingenieur Otto Stiederle , Kaiser -Allee 88 — Marie §j
Röckel, Offenau W

lProkurist Günter Rospatt , Erfurt , — Marie Luise W
Sinner , Kriegsstr , 07 W

Rechtsanwalt Walter Dreyer , Schirmerstr . 1 — Gertrud 1
Gresbach , Osfenburg , Friedrichstr . 48 W

Behördenangest . Gerhard Wild , Vorholzstr . 28 — Anna Z
Erber , Norholzstr . 28 W

Kaufmann Theodor Rüde , Ernststr . 17 — Helene Schmieg , Z
Heilbronn , Lothorstr . 90 W

Schloffer Wilhelm Kalkbrenner , Dammerstock 23 — Irma Z
Sovdat , Aistaia =

Konditormeister Herm . Erne , Karl str. 12 — Maria Frey , Z
Gerwigstr . 10 =

Reichsb .-Elektriker Ernst Grüttner , Baden -Baden — D
Hilda Schreiber , Rheinstr . 113 W

Schneidermeister Friedr . Hug , Blumenstr . 21 — Rosa §j
Hagele , Zähringerstr . 19 W

Vertreter Willi Roth , Waldstr . 11 — Sofie God , Wald - =
straße 11 |

Vertreter Fritz Verkling , Achern — Berta Pfau , Wie - D
landstr . 6 jj

Stadtangest . Friedr . Held , Sternbevgstr . 13 — Agnes W
Huber , Beilchenstr . 18 M

Registraturgehilfe Bernh . Zöller , Durlacher Str . 28 — W
Anna Beckh , Hardtstr . 98» 3

Schloffer Emil Zörrer , Holländer Str . 12 — Klara Kehrer Z
geb. Dannenmaier , Holländer Str . 12 ^

Gärtner Karl Kirchner . Neckarstr . 23 — Eugenie Walter , g
Sulz a. Neckar W

El .-Monteur Erwin Bolz , Goethestr . 12 — Kath . Schlager , =
Schillerstr . 19 D

Kaufmann Otto Graebener , Baischstr . 4 — Jngeborg W
Kadon -Füspöck, Freiburg i . Brsg . W

Gerichtsaffeflor Ludw . Henrich , Etllingen — Frieda W
Zimpfer , Rrahmsstr . 8 -

Bauschloffer Oskar Bogt , Kastemvörthstr . 28 — Elisabeth |
Gallus , Neue Anlage 36 =

Mehgermeister Herm . Gräber » Rudolfstr . 81 —Mathilde m
Ochs , Gellertstr . 26 g

Bankangestellter Erwin Weiß , Emil - Gött -Str . 5 — Anne W
Wackenhut , Kaiserstr . 62/64 M

Heiz . - Tech . Richard Knebel , Lauterbergstr . 9 — Elisabeth =
Schmitt , Softenstr . 77 M

I Masch.-Arbeiter Jak . Künzle , Waldhornstr . 30 — Wilhel - g
mine Staub , Kreuzstr . 14 W

I Malermeister Karl Rieger , Kupprichhausen — Theresia W
Westermann , Sofienstr . 148. D

üunnifnnnNnmnnnnnmmiimmnminiiniimimnnimniHnMi
inseriert im Führer

62402Als Festtruntc zum , 1 . Mai :

IUA1BOCR -
Brauerei G. Bauhöffer , ULM (Baden ) 204

I1B1LIL
J . UTH
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHitiifiiiiimiiiiiiiii tum

Schuhe

Adlern , Bühl
Oaggenau
Qernsbadi
Oberkirch

Rastatt
zu äußerst günstigen Preisen

18738

Rekruten-
Sträusse, -Schilder,
-Bänder, -Stöcke dsw.
Mustersendung Mk. 5.—
Nachnahme

HeinridiWolt
Frankfurt a. Main
Hasengasse 13

(Nur für Wiederverkäufe !*) 51133

_ Allerlei z . Abendessen :

DeMinen
25 -mm - / % K EF
Clubdose A Dosen

Oelsardinen port -Do^ 20
Oelsardinen « „. d, . 45

in Tomaten
Dose 38 u .Fettheringe

BratheringeV ^ Dos
“ 35

Ital . Sardellenringe on
in reinem Olivenöl . . . Dose

Schinken
gekocht 125 Gr . 42 u . 38
Rindfleisch
im eigenen Saft , b{ Dose 1.50
Ochsenmaulsalat A . 35
Gewürzgurken stde. 7 » 6
Mettwurst L Enden St* . 34
Cervelat FettdT» or. 50

Plockwurst
Cervelat

>

j

125 Gr

Limburger 200/4 F
i» S : 15

Romadur 20 «), .
125 Gr .

Laib 22

Münsterkäse "Ss or. 27
Edamer 40 . . i2sor. 30
Allg . Emmentaler , ,
45 % Fett i. T. . . . . 125 Or . 60

Dessertkäte ia
cO°/o Fett i . T . Stüde BW

Camembert 40 ',< 16
Emmentaler vschlSit 75

PtannHucn
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